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Erste Ausgabe.
Bischof Benzler.

Wir haben über den Empfang des bisherigen Abtes
Benzler von Maria -Laach, nunmehrigen Bischofs von
Metz,  durch den Kaiser im Neuen Palais bei Potsdam Mit-
-theilung gemacht und insbesondere der warmen Worte ge¬
dacht, die der Kaiser nach der Eidesleistung an dm neuen
Bischof, der heuteSamstag seinm feierlichen. Einzug in
Metz,  die alte Bischossstadt, hält , gerichtet hat . Anzufügen
wäre nur noch, daß bei der Tafel der Kaiser sein Bed!auern
aussprach, daß die Kaiserin, welche noch nicht hergestellt sei,
dm Bischof nicht empfangm könne. Der Monarch unterhielt
sich fast ausschließlich mit dem Bischof und zog bei der leb¬
haften Erörterung elsaß-lothringischer Angelegenheiten wie-
.derbolt dm Statthalter Fürsten Hohenlohe ins Gespräch.
Beim Abschied drückte der Kaiser dem Bischof wiederholt die
Hand und sprach dabei die Worte : Ich verlasse mich aus Sie,
Herr Bischof.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden, 26. Oktober.

Der„Bund der Landwirthe" ii. das „Kohlensyndikat".
Das Berliner Organ des „Bundes der Landwirthe " will

jetzt die Kohlenproduktion verstaatlicht  wissen.
Seine Auslassungen besagen, das Syndikat habe durch

sehr bedeutende Herabsetzung der Förderung die Pre se bis jetzt

gehalten, und zwar ohne jede Rücksicht auf die Interessen der
Arbeiter. Es ist klar — eine Statistik liegt darüber noch rticht
vor — daß die Einlegung von Feierschichten, die Entlassung
zahlreicher Arbeiter, die Lohnreduktionen usw. auf die rhei¬
nisch-westfälische Arbeiterschaft in wirthschaftlich.r Beziehung
den übelsten Einfluß ausüben mußten , und es wäre durchaus
nicht verwunderlich, tvmn diese traurige Lage eine Gährung
erzeugte, wie sie in jenen Gebieten bekanntlich keine allzu sel¬
tene Erscheinung ist. Allerdings liegm jetzt die Verhältnisse
für die Arbeiter ungünstig , und das Ueberangebot beschäftig¬
ungsloser Kräfte kommt den Jechenbesitzern zu Gute. Aber
es ist zu erwarten , daß die Arbeiter die jetzigen Maßnahmen
des Syndikats nicht vergessen werden und in der Zukunft
einen gelegenen Zeitpunkt abwarten werden, in dem sie mit
erhöhten Forderungen energisch herantreten werden.

Ertvägt man die Folgen , welche das Auftreten des Kob-
lensyndikats in letzter Zeit gezeitigt hat , so ist sestzustellm, daß
die Industrie gerade in der schweren Krisis, in der sie nach Ver¬
billigung der Produktionsmittel mit allm Kräftm streben
muß , das Nothwendigste mit Theuerungsprersen bezahlen
muß, die einer Hochkonjunktur, nicht aber einer Depression
entsprechen, daß alle änderet: Kohlenverbraucher, zu denen die
Landwirthschast und ihre Nebengcwerbe in erster Reihe zu zäh¬
len ist, die überhaupt keine günstige Geschäftslage zu verzeich¬
nen haben, gezivungen sind, nicht nur die hohen Preise zu be¬
zahlen, sondern auch noch den Ausschlag, den der Zwischen¬
handel für sich beansprucht, da die Syndikate «ine direkte Lie¬
ferung an die Genossenschaften ablehnen, und schließlich, daß
die Arbeiter, die erst mit allen Mitteln in die Kohlmindnstrie
hineingelockt worden sind, nunmehr in eine Nothlage getrieben
sind, aus der sich wohl nur Wmige befreien können. Solche
Verhältnisse sind auf die Dauer unerträglich und lassen dm
Wunsch, die Kohlenproduktion zu verstaatlichen, immer ernster
hervortreten . ,

Der „Berliner Volkszeitung" giebt der Artikel Anlaß,-den
Junkern ein kleines Spiegelbild vorzuhalten, indem sie
schreibt:

Die Preistreibereien der Kohlenbarone des Westms, ge-
gm die sich das Agrarierblatt mit Recht wendet, sindm ihr Ge.
gmstück in den Preistreibereien der Getreide- und Schnavs-
bcrrone des Ostens . Mit dem Unterschiede jedoch, daß die
Kohlenmagnaten die Sache wenigstens ans eigener Kraft ver-
suchm, die Agrarier aber dm Staat für ihre Zwecke in Be¬
wegung und Kontribution setzm. Fm Effekt ist es für den
Konsummtm allerdings dasselbe, ob er die Kohle von Syndi¬
katswegen zu theuer bezahlt, oder ob er das Brot durch eins
dm Agrariern willfährige agrarische Gesetzgebung gezwungen,
zu theuer bezahlt.

Erblicken die Agrarier in der Verstaatlichung der Kohlcn-
Produktion das geeignetste Mittel zur Beseitigung solcher
Treibereien , so werdm sie es anderen Leuten erlauben müssen,
als Mittel gegen die Begehrlichkeitder Junker die Derstaat-
lichung des Getreidebaues in Vorschlag zu bringen . Die
„Expropriation der Expropriateure " würde, da es sich dabei

um die dauernde Unschädlichmachung des agrarischen Junker¬
thums handelte , aus kulturhistorischen, politischen, wirth-
schastlichen, sozialen und ethischen Gründen in dm wettesten
Kreisen des deutschen Volkes aus die stärksten Sympathieen
stoßen.

Die Frage , was mit den expropriirtm Junkern zu gesche¬
hen hätte , kann ohne falsche Smtimmtalttät , die den Agra-
riiern selbst am meistm fremd ist, beantwortet werden. Einige
von ihnen wurden vielleicht vom Staate als Aufsichtsbeamte
in den verstaatlichten landwirthschafllichm Betriebm ange¬
stellt werdm ; viele andere, die von der Landwirthschast keine
Ahnung haben, müßtm sich allerdings nach einem anderen
Erwerbe umsehen, falls sie es nicht vorwgen, ihrer Begeister¬
ung für die Kolonien Ausdruck zu geben und dort ein neues,
besseres Leben zu versuchm. Ihnen wäre wohl und dem deut¬
schen Volke besser.

Vom Berliner Milchkrieg.
Im Berliner „Mlchkrieg" scheint der Sieg 'nicht den

Milchwirthen zufallen zu sollm. Me Gründung der Mlch-
Cmtrale durch die Agrarier versprach mehr, als sie gehalten
hat . Der Gedanke war ja nicht schlecht, daß die Milchprodu¬
zenten ausschließlich dieser Centrale die Verwerthung der'
Milch überlassen solltm gegen einm angemessmen, d. h. einen
höheren Preis , als die Milchhändler Berlins den Produzen¬
ten bewilligen wollen. Wer um aus die Dauer Abnehmer für
kolossale Quantttätm zu sein, darf es mit dem Absatz de?
Waare nicht hapern . Hier hatte die Rechnung ein Loch. Man
hoffte zuversichtlich, die Berliner Hausfrauen würdm in
Schaaren herbeiströmm , um die Eentrale-Milch zu kaufen,
auch wenn sie eine Kleinigkeit mehr koste. Ganz. Berlin wer¬
de schließlich noch zur reinm Milch der Cmttale sich'bekehren
und die „Händler " im Stich lassen. So wurde noch vor we-
nigen Wochen zur Belebung des Mull-es behauptet. Berlin
jedoch zeigte sich störrisch gegen die Wohlthat und kauft noch
immer da>. wo es gekauft hat. Mt dm dreihundert eigenen
Läden , welche die Centrale am 15. Oktober ohne Gnade und
Barmherzigkeit eröffnen wollte, falls bis dahin nicht der Wi¬
derstand der Händler gebrochen sei, ist es auch nichts gewor¬
den. Die Strategm aus Seiten der Milchprod-uzenten haben
die finanziellen Ansprüche eines solchen wirthschastlichen Kam»
pfes doch wohl unterschätzt, vor Allem unterschätzt die Macht
der Gewohnheit.  Auch - solche Kriege ziehen sich in der
Regel länger hin, als man berechnet. Es kommt zuletzt da¬
rauf hinaus , wer es am längsten aushält . In dieser Situ¬
ation sind anscheinend die Milchwirths nicht, wennschon bisher
die übernommenen Verpflichtungen von der Centrale erfüllt
wurden . Unter den Händlern sind sehr kapitalkräftige Leute;
außerdem erhält der Handel von auswärts , z., B. von Ham-
burg aus , durch Lieferung Unterstützung. Eine Mederlage
im Milchkrieg ist nicht nur an sich fatal für die Milchwirthe
und ihre Führer , sondern sie drückt noch weiter die Preise her¬
ab, die den Milchwirthm von den Wiederverkäuferngezahlt
werden.

Wiesbadener Atreifzirge.
(Wiesbaden als Kunststadt. — Am Endc'des Oktober. —
Aergerliche Leute. — Ein Millionen -Vcrmächtnist. — Der
schlaue Ehemann. — Neue Gigerlmoden. — Von der Renn¬
bahn und dem geplanten Zoologischen Garten. — Das

Schicksal der Wiesbadener Kerb.)
Herr v. H ü l s e n, der verdienstvolle Intendant des Hof¬

theaters, hat bekanntlich, um von einem chronischen Magen-
lciden Befreiung zu finden, einen Erholungsurlaub angetre¬
ten. Gerade in der Zeit , in der sein Amt auf kurze Zeit ver¬
waist ist, gehen von Neuem Gerückte um, der Generalinten¬
dant der Königlich preußischen Hosbühnen, Graf Hochberg, sei
amtsmüde und zu seinem Nachfolger sei in erster Linie Herr
d- Hülsen ausersehen. Es ist gar keine Frage, daß Herrv
Hülsen der geeignetste Mann wäre, um das ungemein schwie¬
rige und ebenso viel Takt wie künstlerischen Gleschmack und
braktische Routine verlangende Amt des Generalintendanten
Z" bekleiden; es steht auch außer Zweifel, daß er seitms der
Krone bei einem Personmwechsel für jmm vercmtwortuugo-
dollm Posten hervorragend in Betracht gezogen wird — eben¬
so sicher aber ist, daß sein Weggang in Wiesbaden eine Lücke
mmssen würde, die nicht so leicht auszufüllen wäre. Hat doch
Herr v. Hülsen bewiesen, daß er das künstlerische Interesse des
chm unterstellten Instituts ebmso zu heben versteht, wie ihm
bas Blühen und Gedeihen unserer Stadt au: Herzen liegt
vffr brauchen nur an die unter Herrn Von-Hülsms Regiment
waugurirten M a i f e st sp i e l e zu erinnern , um zu zeigen,
w. welchem Grade er sich die Dankbarkeit Wiesbadens verdient
hat.

k Wie ich soeben höre, ist es nicht unwahrscheinlich, daß eine
Kombination zustande kommt , derzufolge
Hcrrv . HülsendasErbedesGrafenHochberg
Zutritt , aber auch als Generalintendant
^exKöniglichenBühnen s einen Wohnsitz in

Ti.i e s b a d e n b e h ä I t. Die Lösung der schwebenden Fra¬
ge in diesem Sinne dürste gewiß allgemeine Billigung finden
und würde wohl auch den Intentionen des Herrn v. Hülsen
rächt zuwiderlausen.

Daß in diesem Jahre ein besonders frischer Zug im Re¬
pertoire des Hoftheaters wahrgmommen wird, ist wohl auch
der Initiative unseres Intendanten zu verdanken. Erst einige
Wochen ist die Saison im Gange, und schon hatten. wir inr
Schauspiel eine Reihe von Novitäten und Nmeinstudirungen,
niit denen nicht etwa nach kurzem Anlauf Halt gemacht wird.
Auch der weitere Verlauf der Saison wird reich an neuen Wer¬
ken und Neueinstudirungen sein, wobei die Modernen und
die Klassiker gleiche Berücksichtigung finden. Unter den bis¬
her nicht genannten Novitäten soll sich, wenn wir recht unter¬
richtet sind, ein neuer Philippi  befinden, auf den man
große Erwartungen setzt.

Daß die fleißige Novitätenbuhne in der Ba-hnhofstraße,
Tr . Rauch 's Residenztheater , ebenfalls nicht gesonnen ist,
in ihren Darbietungen zu erlahmen, beweist-es zur Genüge.
So ziemlich alle acht Tage giebt es ein neues Stück und nach-
dem es uns kaum die Bekanntschaft der Sorma vermittelte,
bereitet es als „Schlager " der Saison Björnson's Drama
„Ueber unsere Kraft , zweiter Theil ", vor. Auf allen Seiten
also ein künstlerisches Programm , dem man seine Achtung
nickst versagen darf . — Eine Erörterung des ans musikalischem
Gebiete Gebotenen müssen wir uns an dieser Stelle versagen,
da Ihrem Wochenplanderer weder des Gesanges Gabe noch
der Musik Berständniß von Apoll verliehen wurde.

Während das Kunstleben in unserer Stadt mit der fort¬
schreitenden Saison reicher erblüht, als je zuvor, erblassen im
Alltagsgettiebe Wiesbadens die heiteren Farben mehr und
mehr . Die Traubenkur geht zu Ende, die Tage werden im¬
mer kürzer, die Spansäue immer theurer , die Menschen klag n
über die unerschwinglichenGaspreise — alles untrügliche An¬
zeichen, daß wir ti efer und tioferindenHerbst hm-

eingerathen . Das ist die Zeit, in welcher der gebildete Mittel¬
europäer am Tage Material sammelt, über das er sich an den
langen Abenden ärgern kmn. Der Aerger wird, dann am
Stammtisch mit einem kräftigen Schluck hinunteröespült und
bekonimt uns ganz gut, denn wir sind an die Kost gewohnt.
Ltzaterial zum Aergeru aber findet man allerwärts , es liegt
aus der Straße und grinst uns ans allen Zeitungsspalten an.
Sollten wir uns zum Beispiel nicht ärgern, daß ein jüngst in
Wiesbaden verstorbener Baumeister sein großes Vermöge::
von rundeiner Million einem Verein ver-
m a cht hat und nicht „uns ", das heißt dem ratsonnirenden
Mttteleuropäer am Stammtisch ? Oder soll sich der Mann
vielleicht nicht ärgern , der seiner Frau eine WasckMangöl stei¬
gerte, welche die Gattin vor 4 Wochen einem Trödler mit aller¬
hand altem ausrangirten Gerümpel verkauft hatte ? Der
Fall ist buchstäblich wahr und hat sich dieser Tage in Wes-
baden ereignet.

Doch hat man in Wiesbaden auch Mund zur Freude.
Was zunr Beisviel ein richtiges Gigerl  ist , das freut sich
jetzt unbändig über die neu-m Herrenmoden in Herbstüber-
ziehern. Haben Sie diese wunderbaren Paletots ŝchon gese¬
hen ? Nein ? Dann versäumen Sie nicht, schleunigst auf du:
Wilheluistraße llmsckau zu halten ; Sie werden Ihr blaues
Wunder erleben ! Me Gigerlpaletots sind nämlich von der
vorderen Brustseite bis zum Rücken bogenförmig abgesteppt,
genau wie eine Damenblouse, und wenn das Kleidungsstück
ganz tadellos sein will, dann muß d-er Streism im Stoff oben
waagrecht und von d-er Bogenstepperei abwärts senkrecht lau¬
fen ! Sie glauben , ich mache einen schlechten Witz? Aber
nein , ich schildere wahrheitsgetreu nach Originalmo -dellen.
Das Unmögliche ist Ereigmtz geworden und der „Herr über
Transvaal ", König Edward, nebst all seinen Getreuen mag
seine Freude dran haben. Der einzige Trost für Normalmeu-
schen, die solchen Anblick täglich vor Augen h-abeu, ist der,
daß Modetr niemals lange wahren.
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Ein Lichtstrahl.
Ditz Berliner Börse  ist aus ihrer Lethargie erwacht.

Vorgestern herrschte eine zuversichtliche, stellenweis sogar seste
Stimmung unter den Herren von der Finanz , und dieses schier
Unmögliche hatten Berichte aus New-Iork zu Wege gebracht.
Darnach brauchen die Vereinigten Staaten Eisen und Stahl
in bedeutenden Mengen, und auf d e u t s che Produkte soll in
erster Linie reflektirt werden. Eine Lieferung von 10,000 Ton-
uen deutschen Spiegeleisens ist, wie es heißt, bereits abge¬
schlossen. Die Wirkung dieser Botschaft war eine merkliche Aus¬
besserung der Kurse fast sämmtlicher Hüttenaktien . Nun , ein
wenig „Sonnenschein" ist der seft Monaten in hoffnungslo¬
sem Pessimismus verharrenden Börse wohl zu gönnen, und
es wäre auch aus allgemeinen wirthschaftlichenwie sozialen
Gründen zu wünschen, daß die Vereinigten Staaten als Auf-
ttaggeber der deutschen Industrie Beschäftigung und Verdienst
gewährten. Geht doch deutsches Geld seit Jahr und Tag m
bedeutenden, stetig steigenden Mengen über den Iltlcmtischen
Ocean, und tritt doch Dtzutschland neuerdings auch in die Rei¬
he der Abnehmer amerikanischer Kohle. Eine Liebe ist der an¬
deren Werth. So genügsam freilich, wie die Börse, die sich an
dem Honig der bescheidensten Blüthe erquickt, kann die deut¬
sche Industrie nicht seinl Sitz braucht große Aufträge , nicht
letzt im Interesse der Arbeiter.

Eine ausländische Stimme über die deutsche Flotte.
Die deutsche Flotte wird in einem amerikanischen Blatte

einer Betrachtung unterzogen, deren Einzelheiten für uns
Deutsche nur ehrend  sind.

Der Verfasser, der in Marine -Angelegsnhleiten Fachmann
ist, sühnt im Wesentlichen aus:

„Das Personal der deutschen Kriegsflotte ist in jeder Be-
sichung bewundernswerth . Es ist vorzüglich) organisirt und
vorzüglich gedrillt. Die Offiziere stehen in seemännischer
Tüchtigkeit Niemandem nach und vereinigen in der glücklich¬
sten Weise Theorie und Praxis . Sie sind außerdem jung.
Das Alter, in dem sich ein englischer Vieeadmiral vom Dienst
zurückziehtmst-65, in Deutschland 66 Jahre : beim Kapitän in
England 56, in Deutschland 50 Jahre . Die Strategie der
deutschen Kriesflotte wird um jeden Preis eine offensive sein.
Jeder Erfolg den die Flotte erringen wird, was bei ihren ent¬
schiedenen und kühnen Vorgehen nicht ausblsiben kann, wird
von der glorreichen Armee ausgenützt werden. Selbst eine
-Invasion Englands erachtetv. d. Goltz als vollständig durch,
ftrhrbar. Die Armee wird immer darauf iustrnirt , vereint
mit der Flotte zu operiren. Jahr um Jahr dienen zahlreiche
Armewstiziere eine Zeit lang auf der Flotte , damit sie eine
Kenntniß von den praktischen Schwierigkeiten erlangen , die
der Seemann zu überwinden hat. Jahr uni Jahr sendet da¬
für die Flotte wieder besonders qualisizirte Offiziere, uni für
einige Zeit im Heere zu dienen.

Alles dieses trägt dazu bei, die anscheinend geringe Stär-
ke der deutschen Flotte zu erhöhen. Weirn die Rivalen Deutsch
lands es unterlassen, die deutsche Organisation nachzu ahrmn
oder zu übertrefsen, dann werden sie wahrscheinlich im Kriegs¬
fälle sehr unliebsame Erfahrungen machen. Me anglosäckp-
srsche Rasse ist noch immer damit zufrieden, die Verwaltung
der Kriegsflotte Politikern zu Merlassen, die keine Spezial-
kenntniß von der mächtigen Waffe besitzen, die ihnen wnver-
trmit ist. Ihnen steht eine Flotte gegenüber, die von erfahre¬
nen Leuten gegründet, organisirt und befehligtist. Wenn der
Ausspruch des Pertkles aui Wahrheit beruht, daß die See-
mannswifscnschuft nicht nur gelegentlich!und in Mußestunden
gepflegt werden muß , sondern eine eifersüchtige Geliebte ist,
die keine Nebenbuhlerin duldet, dann hat Dtzutschland' einen
großen Vortheil über uns , und es wird ihn gegebenen Falles
bis zum Aeußersten ausnützen."

Ein „Schmerzenskind"
ist fiir Holland  die Sundakolonie Sumatra.  Nicht in
wirthschastücher Hinsicht; hier läßt die an Naturschätzen reich«
Insel nichts, zu wünschen. Destomehr in Bezug auf die p o -
Ir tischen  Zustände . Der Tod Tuku Umars , des Hauptan¬
führers der Atchinesen, hat, entgegen den Erwartungen der
Holländer, der A u f r u h r b e w e g u n g unter den Einge¬
borenen kein Ziel gesetzt. Ein andrer dunkelfarbiger „Stra¬
tege" ist an die Stelle des gefürchteten Umcrr getreten und
macht den Militärstationen der Niederländer viel zu schaffen.
Die Aufständischen sind im Besitz holländischer Gewehre -
ein Zeichen, daß die Zusammenstöße für die Kolonial-
truppe  nicht immer günstig verlaufen sind. Man Plant jetzt
eine weitere Vermehrung dieser Truppe , die bekanntlich aus
angeworbenen Europäern und Indern gebildet ist. Helfen
wird's kaum, solange die Eingebovcnen aus den Guerillatri g
sich verlegen, vor der Uebermacht in die Sumpfregionen zu¬
rückweichen, wohin ihnen kein Weißer zu -folgen vermug. Zu

Wohl aber haben Projekte ein langes Leben, wenigsten.'-
m Wiesbaden, wo es bekanntlich stets eine Ewigkeit dauert
bis sie realisirt werden. So ist das R -e n n b a h n p r o j e t t
aud) in diesem Sommer Projekt geblieben und wenn neu der
Lenz herauszieht, werden die Rennen immer noch zu einem
„unabweisbaren Bedürfnis;" gehören! Man hat auch einmal
davon geredet, daß wir einen zoologisch enGarten  be¬
kommen sollten. Mit diesem Projekt scheint es inzwischen un¬
widerruflich Essig geworden zu sein. Schade drum!

^Äerade im Begriffe, das Punktum hinter meinen dies-
wvchenwchen Streifzug zu setzen, erfahre ich das Schickwl
welches d« „Wi es b ad eu er Kerb"  betroffen . Heiliger
Andreas . jetzt hilf Du , denn stir uns Sterbliche ist guter Rach
therur ! Zurück in die Rheinstraße darf Dein Markt nicht
nrohr;. zwar die Stadtväter möchten's gern, aber die Re-
gierung sagt: nein ! Wohin also? Zurück ins Westend? Der
Himmel möge uns davor betvahren! Einen anderen Platz
suchen? Woher nehmen und nicht stehleir! Also ein faust-
seliges Ende all der von den Urvätern überkommenen Herr¬
lichkeit! Stoch wollen wir 's nicht glauben ! Nöthigenfalls
mögen die vereinigten Confettihändler eine Petition an ! ie
Regierung erlassen, daß schließlich doch noch die Rheinstraste
beuülligt werde. Freilich, ob's was helfen würde ? Es wl t
eben ein scharfer Wind, der gerne alles , was nach Kirchweih
aussieht, über den Hauten bliese. Die Welt ist zu sündhaft
und Beelzebub geht um. Buße soll die Menschheit thuu und
nicht lachm und scherzen. Brr ! — Der Winter ist wirklich
mcht mehr ferne, wo man vor lauter Nebel und Wolken, die
Sonne nicht mehr sieht . . , ,

M. 8.

Wiesbadener General-Anzeiger.

den vielen Millionen , die der schier endlose Feldzug gegen die
unootmäßigen Atchinesen bereits verschlungen hat , w .rden sich
aljo neue gesellen, sodaß das Defizft im ostindischen Budget
auch für die Folge bestehen wird.

Der Krieg i« Südafrika.
,. . ^ cigtäglich kommen jetzt neue Enthüllungen . So
smü seit geraumer Zeit in LoMon sehr häßliche Geschichten
über englisch  e Offiziere uM Unteroffiziere des Heeres in
Sud afr t f a in Umlauf. Es wurd-en u. A. Beispiele er-
Zahtt, wo Offiziere sich nicht beim Polo- oder Golffpiel stören
Uetzen wahrend sie Befehl hattm , nahe vorüberzieheirde Bu¬
ren abthsltungen Mzufangen, und es wurden die skandalöse¬
sten Mnge über Urtterschlagnngen in der Derpflegungsver-
waltung berichtet. Nach und nach haben diese Gerüchte ihren
Weg m die Presse gefunden und nun tritt das „Daily Chro-
nicke mit einem zwei Spalten langen Berichte hervor Der
Gewährsmann des „Daily Chronicle", ein zurückgekehrter
Aeoman und vormaliger .Nauptrnann der Miliz., giebt an, daß
dre Offiziere und Unteroffiziere des Aeomanry-Corps absolut
nichts vom Militärdienst verständen; daß die Unteroffiziere
Feiglinge seren, ihre Leute im Ssich ließen und sich meist nach
rückwärts koncentrirt hätten, und daß sie trotzdem— er nennt
nn besonderen einen Unteroffizier, dem höhnischerweis« der
Spitzname „der Muthige " gegeben wurde — wegen „Tapser-
cnt in Lord Roberts Depeschen belobend erivähnt worden

waren ; daß sie Spitzbuben seien und die Verpflegung, anstatt
sw zu Vertheiken, an die Soldaten verkauften. Einer von
ihnen, der England als armer Mann verlassen hatte , habe in¬
nerhalb eines Zeitraumes von sechs Monaten 800 Pfd . Ster¬
ling (IQ 000 Mark) nach Hause geschickt. Mese „Unteroffi-
yiieTe, — man staune ! — zahlten den Feldwebeln, von denen
sie für ihre Stellungen ernannt wurden, eine „Entschä¬
digung ".

Durch diese Veröffentlichung des „Daily Chronicle" ist
dem, was vorher nur Gerücht war , ein Ende gemacht, und es
Iwgen nun positive Anklagen vor, die baS Kriegsministerium
rncht unbeachtet lassen kann.

Englische Schändlichkeiten  schildert ein Pri-
vatbrief vom K̂riegsschauplätze in folgender Weise: „Ein Ir¬
länder , der mit General Bindon Blood das Hochföld zwischen
Ämstwdam, Bethel und Middelburg gesimbert hatte, erzählt
mn : SDer ganze Landstrich ist verwüstet. Zwffchen Klippcm
faMen wir vor Hunger und Kälte sterbende Frauen und 5kin»
der. Eine Frau war durch«me Kugel getödtct. Ein gelade¬
nes Gewehr lag neben ihr. Bei Middelburg waren wir von
den Buren eingeschtossen. Unser Zustand war gefährlich. Da
kamen unsere Offiziere ans die Idee , Frauen und Kruder zwi¬
schen uns und neben die Kanonen zu stellen. Das Ge'chrei
der Armen war , um wahnsinnig zu werden. Sie kreischten
Wae Irrsinnige , als eine Granate eine von ihnen tödtete und
zwei verwundete. Gott sei Dank erkannten die Buren bald
dre Sachlage und stellten das Schießen ein. Unsere Offiziere
gabm Befehl zu flüchten und wir kamen mit heiler Haut da.
vom Doch ließen wir 67 Todte liegen. Es sind viele Kmffern
als Rekruten eingestellt worden. Diese Banditen bekommen
oenselben Sold wie die Europäer und dann noch Exivaprä-
mien ; für einen gefangenen Buren 3 Pfund Sterling , für
einen ^.odten o Pfund Sterling . Die Schufte lieftrn begreis-
licher Weise keinen gefangenen Buren ein."

Der englische 5tolonialminister C h a m b e r l a i n hielt
in Cdinburg eine Rede über den Krieg in Südafrika , in der er
erklärte , die Regierung werde die britischen Strestkräfte ver¬
stärken. Die Fricdensbedingungen , die man s. Zt . den Buren
angeboten habe, seien liberaler gewesen, als sie je einem „be¬
siegten Fernde gewährt wurden. ( !!) Mese Bedingungen
hätten die Buren zurückgewiesen. Damit wäre allem Entge-
aenkommen ein Ziel gesetzt. Chlamberlain sagt ", er bewun¬
dere die Beharrlichkeit der Buren , aber es sei Ew lande Pflickn,
ihr mit gleicher Entschlossenheit zu begegnen. Die Buren-
fuhrer sagten, sie würden keinen Fneden anneh^ren, der ihnen
nicht die Unabhängigkeit  gebe. Me Gewählrung einer
solchen Bedingung würde wohl den Friedm bringen , aber
nickst auf einer für England ehrenvollen Grundlaae und nur
auf einer solchen sei England entschlossen, ihn abzuschließen.
EhMiberlain fügte noch hinzu, daß die Entwickelung der
Mn ge in Südafrika die Anweiduna „größerer
Stren  g e notiiwendig gemacht. (Auch die arößere Strenge
wird die Buren nicht zur Unterwerfung bringen !)

Ausland.
* Petersburg , 25. Okt. Me russische Regierung hat die

van der Türkei nachgesuchte Vermittelung in der türkisch ftan-
zösischen(Streitfrage entschieden ab gelehnt. (Hätte sich der
kranke Mann am Goldenen Horn im Vorarrs sagen können.
Nach dem Russenfeste  mußte das doppelt unwahrschein¬
lich sein.)

Dev neue Stevnbevg-Pvozetz.
Der z. Zt . im Zuchthpus sitzende Wankter Steru-

b e r g - Berlin hatte sich unter der Anklage der Verführ-
, und unsittlicher Handlungen  vor der

Strafkammer des Berliner Lvndgernchts zu verantworten.
Mit ihm tvar angeklagt und zwar stoegen Kuppelei  die

^iwmretherin Riew  e. Der Vorgang wird von der
„tfrff . Zig ." wie folgt da-cgestellt:

Zwei Mädchen, die jetzt 16 ?Lahre alt sind, hatten in der
Voruntersuchung schwer belastende Aussagen ge¬
gen Sternberg  gemocht nnd sie später ganz wie die
Zeuginnen in dem großen Sternbergprozeß wieder zurückge¬
nommen. Me Vr- Handlung wurde bis zur Urth!"ilsverkünd.
ung unter Ausfth(,ff; der Oesfentlicksteit dnrchgeführt. Wie ver¬
lautet blieben die beiden als Bebastungszeuginnen austreten-
den Riädchen. trotz aller Vorhaltungen bei ihren dem Ange¬
klagten güu.ftigen Bekundungev.. Insbesondere gingen die
Aussagen des älteren Mädchews dahin, daß sie dem-Angeklag.
ten freiwstllig Avaucc-n gemackit habe, so daß Vvn einer Ver¬
führung im?Sinne -des Gesetzes keine Rede sei. Mi -die beidcn
Mädchen ihre Widerspräche mit den ersten Aussagen , mit der
Läng « ihre» ersten Vernehmungen und den Umständen , unke«
deNL<.l sie stattfanden , zu bef,ründen suchten, wurden derUnter»
ffup,ungsrickster Brandt und der Assessor Dr . Katz. die die Mäd-
ä/ n seinerzeit vernommen, hatten , über die Handhabrmg dieser
-Vernehmung und die Art , wie die Mädchen damals ihre Aus.
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sagen gemacht, vernommen. Staatsanwalt Braut ließ nach
dem Gange der BeweiSaufncchme die Anklage wegen Derfübr«
ung fallen und beantragte gegen Steimberg nur wegen unsitr,
sicher Berührung des jüngeven Mädchens eine Zusatzstrafe vvrr
2 Monaten Zuchthaus, gegen die Riewe 9 Monate Gefäijgn ß.

Das U r t h e i I lautete.' auf F r e i sp r e chu n g des An-
geklagten̂ S t ern b er g von der Anklage der Verführung
und des Sittlichkeftsverbre>hens in zwei Fällen . Der Gerichts.
Hof hat nicht angenommeri, daß Sternberg das ältere Mad,
chen für eine unbescholtens-Person halten mußte . Was das
Siftlichkeftsverbrechenbetrifft , so hat der Gerichtshof die bei¬
den MädchM nicht für gbaubwürdig erachtet, da diese sich bei
ihrer posiz-eisichen und gei-ichtsichenVernehmungwidersprochen
haben. Da Stemberg aus diesen Gründen freigesprochen
werden müsse, so hat auch gegen die Riewe die Freisprechung
wegen schwerer Kuppelei erfolgen müssen. Dagegen fyat sie
der Gerichtshof des gewohnheitsmäßigen und aus Eigennutz
betriebenen KMPelei fiir schuldig erachten müssen, da sie Mo-
nate Jang Sternberg ein Zimmer für 50 Mark monatlich zur
Verfügung gestellt h!atüe. Das Urtheil gegen sie lautete auf
sechs Wochen Gefängniß , welche Strafe durch die Untersuch,
uugshast für verbüßt erachtet wurde.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

— Aus unbekannter Ursache stürzte sich in Augs¬
burg  lt . Rh. Ztg ., die Tochter eines pensionirten Beamten
vom Dache des elterlichen Hauses.

— Die Frau eines Bahnaufsehers in Bremen, die
an Schwermuth litt , erschlug  mit dem Beil ihre 11-jähr.
Tochter und entleibte  sich dann selbst.

— Wie aus Elberfeld  berichtet wird, sind dort
nach der Protestversammlung gegen den Monumental-
Brunnen  die beiden männlichen Eck-Figuren von fana¬
tischen Händen abermals verstümmelt  worden.

— Ein furchtbares Feuer  zerstörte in Phil «=
delphia  ein großes Möbel-Etablissement, in dessen Werk¬
stätten beim Brandausbruch 320 meist weibliche Personen
beschäftigt waren. Davon haben 24 ihr Leben
e i n ge b ü ß t,  viele andere haben mehr oder minder
schwere Verletzungen  beim Herabspringen aus den
Fenstern pp. erlitten.

Aus der Umgegend.
* Kloppenheim , 25. Oft . Der Turnverein veram

staftete Sonntag sein Abturnen.  Um den jüngerey
Turnern Gelegenheit zu geben, sich in ihren Leistungen zv
messen, fand für sie am Nachmittag ein Pr eis turnen
statt, in dem Turner Ludwig Dettmar den ersten Preis er¬
rang . Am Abend gelangten turnerische Uebungen am Rech
Barren und Pferde, mehrere Gruppen stell un gen, ein Flaggen¬
reigen nnd ein Schwarzwälder Schnittertanz zur Vorführung.
Letzterer wurde mit nicht endcnwollendem Beifall ausgenommen
der sich auch noch nicht legte, als derselbe zum zweiten Mal
vorgesührt wurde. Der Besuch war ein sehr reger. Be¬
sonderes Lob verdient Herr August Steruberger , unter dessen
vorzüglicher Leitung die Veranstaltung stattgefunden hat«!

k. Biedrich , 26. Oktbr. Die Freiwillige
Feuerwehr  begeht die Feier des 50jährigen Bestehens
Sonntag , den 3. November, durch große Hebung  und^
anschließende A b e n d u n t e r h a l t u n g. Nachmittags ist
Exerzieren mit Geräthen im Kaseanenhof der Unteroffizier-
Schule, woran sich Angriff anf^ffngirte Brandobjekte reiht.
Die Abendunterhaltung ivird in der Turnhalle vor sich gehen
und nur Feuerwehrleuten mit Familie , sowiö geladenen Gäi'ten
zugänglich sein. Sie verspricht recht genußreich zu werden.!
Neben Musikstücken, humoristischeit Scenen re. sind 4 Lieder,'
von Feuerwehrleuten versaßt, die gemeinschaftlich gesungest
werden , vorgesehen. Tanzvergnügen  bildet dem
Schluß . — Dank der Bemühungen des Volksbildung s«
und dos Le severe ins  wird Sonntag Nachmittag in dep
Herzog Adolf-Schule eine öffentliöhe Lesehalle eröffnet. Dort
ist die mit Büchern und Zeitschriften wohl versehene Biblw-?
thek des erstgenannten Vereins ustergebracht. Jedex, welches
das Bedürfniß nacki Lektüre hat, kann an Mittwoch und
Samstag Abenden von 7—10 Uhr gegen geringe Vergütung
solche leihweise erhalten. Die öffentliche Le' ehalle ist außer
an den genannten Abenden auch an Sonntag Nachmittagen,
von 1—8 Uhr geöffnet. Außer den Büchern der Bibliothek
ist noch eine Anzahl Tageszeitungen aufgelegt.

B Wicker , 25. Oft . Nachdem in dem Weingute des
Chef - Präsideuten der Potsdamer Oberrechnungskammer,
Magdeburg,  sowie in dem Herrn K r ö s che l von Hoch^
heim gehörigen König Wilhelm-Berg die Weinlese  be¬
endet ist, kann annähernd sestgestellt werden, daß circa 40
Stü -ck in der Gemarkung geerntet wurden, was als sehr
ringes Ergebniß erachtet werden muß, wenn man bedenkt,
daß sonst schon das Zehnfache geerntet wurde.

* Weilbach , 25. Oft . Bademeister Dörrhöfer
wurde nach Bad Nenndorf (ftskalisches EigenthuMin der
Provinz Hannover versetzt.

B Airs dem Maingom , 25. Okt. Mit dem Hod?
heiMer Markt macht sich wbeder die Zigeunerplage
besonders bemerkbar; leider Nßt sich wenig dagegen machen-
Wir hatten Gelegenheit, mit einem Beamten darüber zu
sprechen; dieser äußerte, daß, von Seiten der Regierung zur
Besserung wenig geschehen könne, da die im Deutschen Reiche
um herzie-hcnden Zigeuner rc.ffp. deren Vorfahren alle schon vor
langer Zeit sich in Deutschland angesiedelt und das Staats'
bürgerrecht erworben hsitten , mithin nicht ausgewiesen
werden könnten. Ausländische Zigeuner würden an der Grenjs
zurückgewiejen.
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* Flörsheim , 24. Okt. Die  Herbstkontroll-
Versammlung wird abgehalten und für die Mannschaften
aus Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach und Wicker, sowie
für die einheimischen Pflichtigen Hierselbst stattfinden am
6. Nov. 1 Uhr Nachmittags.

B Flörsheim , 25. Okt. Unsere K i r chw e i h e,
welche von hübschem Wetter begünstigt war und deshalb eine
starke Fremdenfrequenz aufzuweisen hatte, verlief in schönster
Weise. Die Nachkirchweihe am kommenden Sonntag dürfte
gleich günstig verlaufen. Da der Juxplatz gut besetzt ist, so
stießt in den Gemeindesäckel ein hübsches Sümmchen Lustbar-
keitsstcuer. — Herr Lehrer Schmitt  und Frl . M u n s ch
sind wegen Krankbeit beurlaubt und ist Frl . I n m i n aus
Geisenheim zur Versetzung resp. Aushilfe hierher gesandt. —
Es hat sich ein Coinitee gebildet, welches bezweckt, am
Fastnachttag  einen Carnevalzug  zu veranstalten.
— Wie wir hören, soll von einer Sendung ausländ¬
ischer .Gänse,  welche für Flörsheimer Geflügelhändler
bestimmt waren, der größte Theil auf dem Transport e i n-
gegangen  sein . Unsere Geflügelhändler seien insofern
geschädigt, als weniger Abnahme erfolgte. Wenn man be¬
denkt, daß die bei uns gemästeten Gänse gesund und vorzüg¬
lich gemästet sind, so ist cs nicht nöthig, daß die Städter
Gänse aus dem Ausland beziehen, da ihnen hier beste
Qualität geboten ist.

* Rüdeshcim , 26. Okt.- Der Ortskrankenkasse gingen
durch die Post in einem Couvert zwei Fünf - Mark-
Scheine  zu . Der Einsender hat sich nicht genannt, ein
Zettel spricht vom begangenen Unrecht. — Sonntag
findet das Schauturnen  der Turngemeinde statt. Für
die Zöglinge wird ein besonderes Preisturnen  ver¬
anstaltet.

* Aßmannshauser », 26 . Okt. Im Frühjahr endlich
sollen die R h e i » d a m p f e r für den Personenverkehr, die
bislang vorüberfuhren, hier landen. Da gibts für unftre
Wirthe vermehrt zu thun. Rüdesheim wird die Sache wohl
nicht ganz gern sehen.

Branbach , 26. Okt. Der Herbst markt  ist in
diesem Jahr am 3. und 5. November. Dem Neuen — das
Liter zu 60 Pfg . dürfte ordentlich  z u g e sp r o chc u
werden. — Der Turnverein  unternimmt morgen eine
H er bst t u r n f a h r t nach Miehlen zwecks Versuchs des
dortigen Weines.

Stttdtver'vr'dneterl-Simrng.
Hü Wiesbaden , 25. Oktober 1901.

Anwesend von Mitgliedern des Magistrats die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l, Bürgermeister H e tz, Bei¬
geordnete Körner  und M a n g o l d, Stadträthe B i cke l,
Prof . Kalle , v. Oidtmann, Spitz  und 35 Stadt¬
verordnete. Die Verhandlungen leitet Herr Staütverordne-
ten-Vorsteher R e u s ch. — Kenntniß wird zunächst gegeben
von verschiedenen Eingängen , darunter einer Öfterst für die
Küchen-Einrichlung im Kurhause, sowie eine Eingabe verschie¬
dener Geschäftsleute betr. den Statutentwurf der kaufm.
^Fortbildungsschule sowie die bekannte Nesolution des Westend.
Vereins betr. das Kurhaus -Provisorium re,p. emm zu errich¬
tenden Saalbau.

Der Herr Oberbürgermeister ergreift sodann das Wort zu
einer, längeren Ausführung wesentlich folgenden Inhalts:
,Gelegentlich einer Wahlversammlung sei die Rede davon ge¬
wesen, daß in der städt. Bauverwattnng Ungehörigkeitenvor-
tzekoinmen seien, welche ein nicht unparteüsches Borsahrqn ge¬
gen Submittenten möglich machten. Er sehe sich um so mehr
zu einer Richtigstellung gezwungen, als die betr. Bemerkungen
auch in auswärtige Blätter übergegangen seien. Herr Bau¬
inspektor Berlitt habe mit Wissen und unter ausdrücklicher Zu¬
stimmung des Magistrats während ca. 8 Wochen emige 4tal
das Fabriketablissement der Maschinenfabrik Wiesbaden be¬
sucht, um sich dort bezüglich einer Heizvorrichtung weiter zu
informiren. In dieser Zeit (unterm 6. Febr.) sei die Ver¬
gebung einer Lieferung für das Kurhaus im Submissions --
toege erfolgt. Tie Maschinenfabrik Wiesbaden habe dabei den
Zuschlag erhalten und von einem Schlossermeistersei Be¬
schwerde darüber geführt worden, daß er aus rein formellen
Gründen, zu Unrecht bei der Submission zurückgewiesen, daß
zu seinen Ungunsten von Herrn Berlitt , welcher damals ;:t
dem Etablissement der Maschinenfabrik Wiesbaden verkehrt,
dieser der Zuschlag ertheilt worden sei. Demgegenüber sei vom
Magistrat Folgendes sestgestellt worden : Die Baudcputation
habe mit aller Sorgfalt die Angelegenheit geprüft. Die Ma-
ischinenfabrik Wiesbaden sei die billigste gewesen, ihr sei mit
'Zustimmung des Magistrats die Lieferung üoertrag .m, es sei
vollständig unparteiisch in der Angelegenheit verfahren wor¬
den. Herr Berlitt selbst habe keine Stimme in der Bau -De-
Putation, er habe nur die Offerten sachlich zu begutachten ge¬
lhabt. Im Uebrigen sei der Baudeputation anheim gegeben
worden, Herrn Berlitt , soweit die Masch.nenfabrit Wesbadm
Ibetheiligt sei, mit Begutachtungen nicht mehr zu betrauen und
sie habe arich einen bezügl. Beschluß bereits gefaßt.

Erster Berathungsgegenstand ist das Projekt betr. >>ei'
Umbau des P a ulin en  s chl ö ßchens  sowie des Ne¬
bengebäudes. Herr Will et  berichtet zu demselben Stamms
des Bau -Ausschusses. Das ursprüngliche Projekt habe einen
Aufwand von Mk. 187 000 erfordert , dazu wurden jetzt ver¬
langt für eine Centralheizung Mk. 24100 , für den Canalan¬
schluß Mk 2100, für den Umbau des Oeconomie-Gebäudes
zu Verwaltungszivecken Mk. 5000, zusammen Mk. 218 200.
Ter Bau -Ausschuß habe sich die Frage vorgelegt, ob nicht, da
es sich bet dem Umbau des Curhauses doch nur um ein Pro¬
visorium handle, Ersparnisse an dieser Summe zu machen
seien und nach eingehender Durchsicht der einzem n Posit onen
empfehle er den Abstrich von Mk«8200, dagegerr die Bewillig¬
ung der verbleibenden Btt . 210 000 und zugleich, grundsätzlich
die Herstellung des Paulinenschlößchm als Kurhaeis-Provt-
sorium zu beschließe:!. (Der Betrag wird sich spater erholien
um die Kosten, wlstche durch die Umänderung der Parlan-
lagen bedingt werden.) . ^

Herr Flindt  constatirt , daß er sowohl den m derTa-
gespresse erschienenen seinen Standpunkt vertretenden Einge¬
sandts wie auch dem Beschlüsse des Westendvereins vollständig
fern stehe, daß er auch einem Herrn , welcher ihn um seinen
Rath anging , was weiter zu thun sei, gesagt habe, er müs,e

ihm überlassen, seinen eigenen Weg zu gehen. Aus der einen
Seite sei er zwar durchaus von der dringenden Nothwendig«
feit, ein neues Kurhaus mit möglichster Beschleunigung zu
bäum , durchdrungen, auf der anderen Seite verhehle er sich
aber auch nicht, daß es bei dem Umbau des PaulMenschlöß-
chens mit den jetzt geforderten Mk. 210000 nicht abgethan iet,
und er könne nicht anders , als seiner Verwunderung über die
im Bau -Ausschuß nicht geschehene Erörterung der Frage nach
einer anderen Möglichkeit der Schaffung eines Prooisoriunis
Ausdruck verleihen. In der Bürgerschaft sei die große Mehr¬
heit Gegner der Bewilligung einer Viertel-Million für ein
bald überflüssig werdendes Provisorium , er beantrage dem¬
gemäß, dm Ausschuß-Antrag abzulehnen, gleichzeiüg aber
dein Magistrat die Frage zur Erwägiing zu geben, ob sich nicht
mehr die Estichtung eines auch als Kurhaus -Provisorium be-
nutzbaren Saales empfehle und ihn zu ersuchen, ebent. bald
mit einer entsprechenden Vorlage vor die Stadtverordneten äu
treten.

Herr Dr . D r e y e r unterstützt diesen Antrag , weil ec es
in einer Zeit der wirthschastlichm Depression gleich der heu-
tigm nicht für rathsam hält , nicht absolut nöthige Aufwend¬
ungen in solcher Höhe zu machen. Auch den Kurhaus -Neubau,
meine er, solle man vorerst vertagen. Im Uebrigen erscheine
es ihm vernünftiger , einen etwaigen Saalbau , sei es ganz
aus städt. Mitteln oder uiiter Gewährung von Erleichterungen
an eine Privat -Gesellschaft, innerhalb der Stadt zu errichten.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  warnt davor,
nachdem man früher einen Antrag , hinter der Kolonnade
einm Saal aufzuführen , abgelehnt hat , jetzt ohne weitere
Norbereitungen einen gegmtheiligm Beschluß zu fassm. Das
Panlinm -Schlößchm sei angetanst worden zu dem Zwecke,
die Durchführung einer Straße nach der schönm Aussicht zu
ermöglichen und arrch als Kurhaus -Provisorium wenigstens
in Aussicht genommen zu werden.

Herr v. E ck: Der Bau -Ausschuß habe sich an feinest Auf¬
trag halten müssen msd sei nicht in,der Lage gewesm, die
Frage zu prüfen , ob möglicher Weise an einer anderen Stelle
ein-Kürhaus -Provisorium geschaffen werden könne. Er warne
davor, Beschlüsse zu fassen, die am anderen Tage wieder um-
gesloßm würden . Ein Saalbau werde auf mindestens 750 000
Mk. zu siehen kommen.

Herr Sanitätsrath Dr . Heymann  beklagt ebenfalls den
Mangel an Kontinuität im Collegium. Ein Saalbau , sofern
man einen solchm errichten wolle, gehöre nicht in die Nähe
des Kochbrunnens. Wo unsere Kurfremden verkchrten, müsse
man den ruhigen ländlichen Charakter des Straßenbildes er»
halten. Auch er sei Freund eines größeren städt. Saalbaus , in
einer Zeit der Niederlage von Haardel und Gewerbe, wie die,
in der wir uns zur Zeit befiiiden, aber baue man nur das
absolrit Nöthige. Vor Allem das Nöthigste sei der Kurhaus-
Neubau, der das städt. Budget nicht längste und eine reich¬
liche Rente abwerfcn werde. Habe man einmal einen neuen
Saalbau , so involmre das eine Vertagung des Kurhaus -Neu-
bau auf unabsehbare Zeit. Das Terrain des Panlinenschlöß-
chens sei für ein Provisorium das geeignetste, doch stelle inan
am Besten den Bau so billig wie nur eben möglich her. Ceu-
tralheizung , Eisenconstruktion und architectonische Auostatt-
ung der Facade ließen sich möglicher Weise entbehren. Er be¬
antrage , den Ausschuß-Antrag zwar anzunehmen, dem Bau-
Ansschuß jedoch noch einmal zu erwägen zu geben, ob nicht
aller Luxus bei dm: provisorischen Bau in Wegfall kommen
könne. Es empfehle sich, die Pläne durch einen General -Un¬
ternehmer ausführen zu lassen, welchem die Pflicht auferlegt
sei, lediglich am Platze wohnende Handwerker bei den Einzel-
Vergebungen zu berücksichtigen.

Herr Hees  unterstützte den Ausschuß-Antrag . Auch er |ei
Freund eines Saalbans , doch dürfe derselbe unter fernen Um¬
ständen hinter der ©olonnaöe errichtet werden.

Herr Dr . H eh n er : So lange keine nesie Gesichtspunkte
in eine Materie getrageir seien, was hier nicht geschehen, mü 'ie
man bei früher gefaßten Beschlüssen beharren.

Herr Prof . Dr . F r e s e n i u s : Thatsächlich handle eS sich
bei dem heutigen Beschlüsse nur darum , ob ein neues Kurhaus
gebaut werden soll oder nicht. Der große Kurjhaussaal sei gut
und könne ja an sich wohl noch erhalten bleiben, im Uebrigen
aber bedürfe das Kurhaus dringend der Erneuerung , ein Neu-
ban aber müsse dem event. nöthigm kostspieligen Umbau var-
gezogen werden. Kurhaus - und Saalbau -Frage dürften Nicht
verquirlt werden. Ein Saalbau gehöre nicht in die Nähe des
Kurhauses , eher ins Westend. Der Kurhaus -Neubau sei un¬
umgänglich im Interesse der Hebung der Kur. .

Hxrr Flindt:  Ein Saalbau lasse sich ebenso rasch wie
ein Kurhaus -Provisorium errichten.

Herr Stamm:  Ein Saal hinter der alten Kolonnade
sei ein Unding . Er ersuche den Ausschuß-Antrag anzunehmen
und am Paulinen -Schlößchen als Provisor u n fetzuhalten.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Auch er gehe pur
schweren Herzens an das Provisoriiim , wenn aber die Sach¬
verständigen einig in der Ansicht seien, daß ein Neubau vor
dem Umbau den Vorzug verdiene, so müsse er sich daber be-
scheiden. Der Magistrat werde bald die Kuchems Neubauplaiic
zur Vorlage bringen.

Der Antrag des Bau -AusschusieZ wurde darauf mit gro.
ßer Mehrheit angenommen . .

Tie Strnßenzüge im Adler - Terrarn  anlangend.
so liegt nach einem von Herrn v. E ck erstatteten Bericht des
Bau -Ausschusses der Fluchtlinienplan für die Strecke Michels-
b^ .g—Saalgasse bereits fest. Heute handelt es sich um die
übrigen Straßen , abgesehen voii der C ä c i I i en st r a ß e,
welch' letztere, da der „Adler" noch bis zimi 1. April n. Js . ver¬
pachtet ist, zur Zeit noch nicht zur Ausführung gebracht» erben
fQnn  I, , Frage kommen demgemäß die Verlängerung der

Schützenhosstraßemit der Serpentine bis zur Kstchgasse, von
dort bis zu dem Hanpt -Treppm -Aufgang, das Straß nkren;,
die Büdmaen - und Unter-Adlerstraße, welche eine Fahrbahn-

breite von 10 7 resp. 9 Bister . 3 7 8 6 1 2- 3 2 43 resp. 3-
vrozentiqe Steigung erhalten und einen Kostenaufwand von
Mk 104 000 bedingen. Der Ausschuß beantragt , unter Be¬
willigung dieser Kosten, die Pläne gutzuheißen. Das ge-,
schielst ohne Widerspruch.

Die S p i eg e l g a sse sollte nach einem friiheren Plane
unter Bit 6000 Kosten-Aufwand mit Gusasphalt versehen
werden Zur Zeit wird in der Straße eine Thermalleitung
aeleat und der Magistrat stellt den Antrag , auf der betr.
Strecke bis zur Nordgrenze des „Goldenen Kreuzes" Holz¬
pflaster legen zu lassen, ivodurch Mk. 5500 Kosten veranlaßt
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werden. Aus Antrag des Herrn Arntz als Ausschußreserent,
ertheilt die Versammlung widerspruchslosihre Zustmunung.

Der Platz vor dem Kurhau.se befindst sich zur Zeit in
einem sehr mangelhaften Zustand. Im Gegensatz zu der An¬
sicht der Baudepntation welche dahin geht, daß eine weniger
gute Herstellung genüge, glaubt der Bau-Ausschuß(Referent
Herr Philippi)  mit Rücksicht auf den Kurh-aus-Neubau
eine besonders solide Instandsetzung unter einem Kostenauf¬
wand von Mk. 11000 empfehlen zu sollen. Demgemäß wird
beschlossen. **

Der Fluchtlinienplan für das Terrain der Arbeiter-
h ä u s e r bei der neuen Gasfabrik, in der Nähe der Biebricher
Gemmkungsgrenze , liegt vor. Nach dem Referenten Herrn
v. E ck war ursprünglich eine gemeinsame Grenzstraße Mit
Biebrich vorgesehen, das betr. Projekt ist jedoch ins Wasser ge¬
fallen, und die Straße um dreißig Meter von der Grenze der¬
art weggerückt worden, daß eine Häuserreihe dazwischen noch
Platz hat . Tie Houp'tstraße erhält 18 Meter Breite, bei einer
Breite der Nebenstraßen von 12 resp. 10 Meter und 7 resp.
10 Bietern tiefen Vorgärten . Die Versammliing bewilligt die
Pläne.

Tie Vorlagen betr. den Fluchtlinienplan für den Distrikt
Weinreb  und die Errichtmsg einerUnterkunstshal-
l e, verb'.mden mit -Nebenräumen für Spielgeräthe âuf dem
freien Platz unter den Eichen, werden dem Bau -Ausschuß zsir
Vorprüstmg hin-gewiesen.

Die Errichtung eines Ozonisirungswerkesfür die
Wassergewi »»uttgs-A »!äge bei Schierr»ein

wird vom Magistrat befürwortet. Der Waberverbrauch hat
nach dem Referenten des Finanz-Ausschusses Herrn Dr.
Dreher  in dm letzten Jahren rasch und anhâltend zuge- -
nommen , und die Verwaltimg war deßhalb gmöthigt , außer
dem bis dahin ausreichenden Münzbergstollen noch weiteres
Wasser zu boschassen. Es wurde der Schläferskopsstollen in
Angriff genommen, der auch Plereits ein schönes Quantum
des besten Wassers liefert, dann der Kellerskopsstollen und zu¬
letzt der sog. Kreuzstollcn in der Richtung nach der Hohen
Wurzel. Die beiden letzteren Stollen sind noch nicht weit ge¬
nug gefördert, um die wirtlich wasserhaltigen Gebirgsschichten
anzuzapsm , .aber selbst wenn dies erreicht sein wird, kann aus
sanitärm Gründen das neu erschöpfte Wasser nicht der allge-
meinen Leitung zugesührt werden, solange in den betr. Stol-
len weiter gearbeitet wird. Aus dem gleichen Grunde durste
in dem Schläferskopfftollm nicht weiter gearbestst werden.
Das von diesem Stollen gelieferte Wasserquantum (ca. 2500
Cubikmeter täglich) wurde dringend gebraucht, und um es'
verwenden zu können, mußte jede Weiterarbeit in diesem
Stollm eingestellt werden. Eine große Entlastung der allge¬
meinen Wasserversorgung war inzwischen durch die im Vor¬
jahre atlsgeführte Nutzwasserleitung herbeigeführt worden,
welche Grnndwosser aus dem Schiersteiner Gebiet zu ökono-
mischmZwecken in denjenigen Stadttheilen lief rt , dürfen eine
Menge hydraulischer Auszüge, Bedürfnißanstalten, Straßen-
besprengungm und Spülungen unverhältnißmäßig viel Was¬
ser in Anspruch nahm . Die Vergrößerung des Netzes dieser
Nntzwasserleitung ist von der Stadtberordnetenversammlun§
genehmigt und bereits in der Ausführung begriffen, die Kö¬
nig !. Regierung besteht jedoch darauf, daß iu Zukunft auch
dieses  Wasser durch Filtration oder andere Behlandlung in
hygienischer Hinsicht so rein und einwandssrei geliefert werden
müsse, daß jede Verwechselung und jeder Gebrauch zu Trtnk-
zchecken vollständig unbedmklich sei. Dies schuf eine neue
Schwierigkeit : Inzwischm hatte die städt. Wasserwerksver- ^
waltung schon seit 1899 die Frage einer Filter -Anlage fürs
neu erschöpftes Wasier eines noch in Betrieb besindlichm Stol¬
lens nacki allen Richtungm mit Sachverständigen erwogen'
und sich dabei überzeugt, daß dies mit großen Schwierigkeiten
verknüpft sei, daß aber absolut emwandsfreies Wasser im We¬
ge der Ozonisirung zu erlangen sei. Dieses von der allgemei¬
nen Städtereinigungs -Gesellschaft vorgeschlagene Verfahren
haste sich bei kleineren Anlagen bewährt und auch der darüber
eingesvrderte Bericht des Fresenius'schm Laboratoriums
sprach sich günstig darüber aus . Tie Eigenthümer des Ver¬
fahrens , die Aktien-Gesellschaft Siemens und Halste , erklär¬
ten sich auf Anfrage der Städte -Remigungsgesellschaft außer¬
dem bereit , auch für die g r ö ß er e Anlagechi-e volle Garantie
zu übernehmen . Unter diesen Umständen und da die Wasser¬
srage im Verlaufe des trockenen Vorsommers eine äußerst,
dringliche geworden war , erschien es dem Herrn Oberbürger¬
meister angezeigt, nicht bloß die Nutzbarmachung des im
Schläferskopsstollen neu erschürften Wassers anzustreben, da
doch keine dauernde Abhilfe damit geschaffen werde, sondern
durch Ozonisirung des Schierstemer Wassers zugleich eine sehr
wichtige Wasier-Reserve zu schassen, .aus der in dm trockenen
Jahren unser Vorrath an Taunuswasser unbedenklich ergänzt
werden könnte. Er beantragte dementsprechend nach nns-
führlicher Darlegung 'der Verhältnisse am 24. Juli : Der Ma¬
gistrat wolle die Wasserwerks-Verwaltung beauftragen, un¬
verzüglich mit der Städtereinigungs -Geiellschaft in Verhand-
Inng zu treten wegen Schasstmg einer Siemens 'schen Ozom-
sirungsanlage für 6000 Cubikmeter täglich, zur Sterilisirung

\ des Schiersteiner Grundwassers . — Dieser Antrag wurde vonr
Magistrat zum Beschluß erhobm und der Kgl. Regierung
Mittheiluirg davon gemacht. Als Resultat der bezüglichen
Verhandlungen legt der Magistrat eilten Vertrag mit der Fir¬
ma Siemens & Halste , Aktiengesellschaft, vor, worin die Ge¬
sellschaft sich verpflichtet, für die Summe von Mk. 169 000
fünf Monate nach Abschluß des Vertrages eine in der Offerte
gmau beschriebene Ozonisinmgs-Anlage in Verbindung mit
der bestehenden Pumpstation in c/Schierstein zu errichten und
zu garantirm , daß dieselbe stündlich 250 Cubikmeter einwand.
freies praktisch sterilisirtes Wasser liefert. Wird bie  Garanne
nicht erfüllt , so steht die ganze Anlage zur Verfügung der Fir¬
ma Siemens & Halste , und ist lchtcre alsdann verpflichtet,
die bereit« geleisteten Zahlungm sofort zurück zu erstatten.
Der Preis voii Mk. 169 000 Ost die Eesammt-Anlage. Der
Finanz .Ausschiiß empfiehlt die Annahme des Magistrats -An¬
trages Er beantragt zugleich, dm Magistrat etwaioe ihnr
noch wünschenslverth erscheinende Abänderungen des Vertra¬
ges zu überlaism . Nach kurzer Auseinandersetzunggelangt
der Antrag zur Annahme.

Ter abgeänderte Plan für die Umgestaltung des Schloß-
Platzes  nach der Schloßseite hin. geht zur Vorprüfung an
den Bau -AuZschuß.
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Aahl der  Arbeitslos t *i bei uns von Tag zu
^ -aig' ivachst, ]E):a± bte Armen-Verwalturcg sich an den Magistrat
mit der Bitte gewandt. auch während des konimenden B>in»
cn̂ Jz- 0 ^ ^ andsar beiten ûr Ausfiih:ung zu bringen,
-oöcfj Herrn Arntz als Referent soll die Verbindung zwischen
Teufelsgraben und Herreneichrzn, (die Kosten mit Mk. 6500
smd früher schon angewiesen?, , die Regelung der Kastanien-
Plantage westlich von der Phatterstraße , den Friedhof entlang
l Kosten Mk. 5000) und d>as Zerkleinern von Steinen (Be-
schästigung für 25 SJiam.t während 60 Tage ) vorerst cmsge-
führt , der Magistrat a îer zugleich angegangen werden, wei¬
tere Arbeiteir in Vorschlag zu bringen. Die Versammlung er.
klart ihr Einverständniß.

. Der Entwurf zu einem Ortsstatut betr. die ka u f m n n -
^ ^scheFortbildungs - Schule  wird vorerst abgesetzi,
da der Magistrat ersucht werden soll, vorher den Entwurf zu
veröffentlichen.

Auf Antrag des Kuratoriums der Ober-Realschule (Refe¬
rent Herr Sanitätsrath Dr . Hey mann)  wird die Pflicht-
stundenzahl fiir Volksschullehrer auf 28 pro Woche festgesetzt
und dm Bezahlung des Mehr beschlossen. Der Beschluß tritt
mit dem 1. April 1902 isrt Kraft . Ein Antrag des Herrn Dr.
D r e y e r, die Ueberstunden bereits vom 1. April ds. Js . ab zu
bezahlen, wird abgelehMt.

Die Beisitzer und Stellvertreter für die diesjährigen Ge¬
meindewahlen  werden nach den von Herrn K n e f e I i
voxgetragenen Vorschlägen des Wahlausschusses gewählt, des¬
gleichen zu Mitgliedern des Vorstandes der gewerblichen
Fortbildungsschule  die Herren Rentner Ehr . G a a b
und TapezierermcksterFr . K a l tw as s e r , und zum Schied-.
mv>im für den 3. Bezirk nachdem Herr Vulpius krankh>eitshal-
ber abgelchut hat , Herr Rentner Ehr. Kneipp,  Gr . Burg¬
straße 6. — Der. Magistrat hat nach einer Mittheilung des
Herrn Oberbürgermeisters den 8 2 der Verwaltungsordnung,
des Schlachthauses, entsprechend den bekannten, hier gefaßten
Beschlüssen der Art abgeändert, daß die Schlachithausdeputa--
twn in der Folge ul A. aus 7 von der Stadtverordneten -Ver-
sammlung zu wäh/lenden Mtgliedern bestechen, worunter sich
mindestens 2 Dkê germeister und 1 Viehhändler befinden soll
(statt 3 Metz gern?) . Der Anrege des Herrn Prof . Dr . Fre¬
senius  gemäß ist ferne Telephonleitung ncuH dem alten
Friedhof  hergeftellt.

Als L e sez imm er - Au fs eber  bei der Kurverwalt¬
ung soll nach gut 'bestandener Probezeit Herr Karl Wüst un¬
ter den üblichen Bedingungen angeftellt werden. Tie Ver¬
sammlung sieht nichts dagegen zu erinnern.

Eine von ebner Dame in der Nähe der Platterftraße hcr-
rühbende Eingabe,  welche sich zum Vortrag nicht eignet,
wird aus Antrag des Herrn Dr . K eh m e r durch Ufebergaug
zur Tagesordnrmg erledigt.

Gin Gesuch eines städt. Beamten, die Anrechnung seiner
auswärtigen Dienstzeit  betreffend- ist vom Organisa¬
tionsausschuß vo-rzuberathen.

Ein mit dem Oberhosmarschallamt abgeschlossener Ver¬
trag betr- di« ll m g est a l t u n g d e s B äckerbrunnens
resp. die Einführung von Thermalwasfer fe»s Schloß gcht an
den BäNausschlutz und ein Antrag auf nachträgliche Bewillig¬
ung von 15.00 Mark als Kosten der Beschickung der Düsser»
dorfer Ausstellung  an den Finanz -Ausschuß.

* Wiesbaden , 26. Oktober.
»Personalien . Herr Regierungsmth Schickert

hier ist unter Ernenncung zum Ober-Regierungsrath nach
Gumbinnen versetzt. — Gestorben ist am 26. d. M.
der Lehrer E r n st E cka r d t , welcher an der Bleichstraß
schule thätig war.

[ ) Gerichts Personalien . Versetzt sind die Amts¬
gerichts-Sekretäre S t ro ß b e r g von Rüdcsheim nach Wa l d
(Hohenzollern), H. D i e n st b a ch (früher hier) von Wald
nach Rüdcsheim,  Aktuar Axt Helm  vom Amtsgericht
an das Landgericht Wiesbaden.

* CnrhauS . Wir glauben darauf Hinweisen zu
sollen, daß für die Abonnenten der C u r h a u s - C y kl u s-
C o nee rte der Termin  zur Lösung von Kart cn zum
ermäßigten Eintrittspreise  zu dem am Mitt¬
woch stattfirdenden »Extra - Co ncerte des Colonne-
Orchesters aus Paris  morgen Montag , Mittags
1 Uhr,  abläuft.

* Wa »halla . Der Militärverein hält im Tbeatcrlaal
heute Samstag eine größere Festlichkeit ab. Die Vorstellung
muß aus diesem Grunde aussallen. Dagegen concertirt im
Hauptrestaurant in gewohnter Weise das ' beliebte Sextett der
80er Jnf .-Capelle.

* Walhallatheater . Am morgigen Sonntag wird
die großartige F r a n k-B o nha i r - T r up p e in beiden
Vorstellungen auftreten. Im Haupt-Restaurant veranstaltet
das Theater-Orchester ab halb 1 Uhr bei freiem Entree
-ine S t r a u ß - M a t i n e e, in welcher nur Compositiouen
des beliebten Wiener Walzerkönigs vorgetragen werden.

* Residenztheater . Als Sonntags - Nachmittags-
Vorstellung gcht der „Moderne Dichter-Abend" mit den drei
Einaktern in Scene, die jeder in 'einer Art eine bcachtenswerthe
Bereicherung der Bühnenlitteratur genannt werden dürfen. —
Das „Mauerblümchen"  erlebt Abends die achte Aus¬
führung. — Der Montag bringt die 16. Wiederholung des
übermüthigen Schwankes „C o r a l i eu. C o.", das wachsende
Zugkraft übt und wahre Hciterkeitsstürmeentfesselt. — Das
große Ereigniß der kommenden Woche bildet die erste Auf¬
führung des zweiten Theiles von Björnsons „Ueber
unsere Kraft ". Paul Lindaus „Berliner Theater"
war — wenn wir nicht irren — diejenige deutsche Bühne,
die das erschütternde Drama im vergangenen Jahre zum
ersten Male zur Darstellung brachte und damit eine Wirkung

Wiesbadener General-Anzeiger.

erzielte, wie sie gleich tief und nachhaltig nur selten erreicht
wird.

* Colonue Orchv ? er . Welches Interesse das zum
2. November im König!. Opernhause in Berlin angekündigte
Colorinc-Concert erweckt, dafür spricht die bcredeste Sprache
der Andrang zu dem soeben cröffnetcn Billetvcrkauf. Trotz
augenblicklicher Ucbcrsülle an großen Orchester Concerten in
Berlin — denn außer den ständigen Orchester-Abonnements»
Concerten concertirt jetzt auch die Meininger Hofkapelle
dortselbst — dürste in zwei bis drei Tagen das König!.
Opernhaus für das Colonne-Orchestcr vollständig ausver-
kanft sein.

* Reinhold Richters Vorträge über „Goethe's
und Schillers Weltanschauungen" fanden in der Aula der
Töchterschule statt und hatren eine größere Gemeinde
von Litteraturfreunden  versammelt , als sie Privat-
unternehmungcn sonst zu Gebote zu stehen pflegt. Es be-

i zeugt das die gute Einführung des Redners durch seine
früheren Darbietungen : „Lessing, Goethe's Lyrik, Goethe's
Drama , Faust ". Auch den heurigen Stoff behandelte
Redner so intim, daß er aus der Seele des Autors zu
sprechen schien, dessen Gedankenwelt durchaus beherrschte, die
reichlich verwebten Belegstellen organisch eingliedernd mit
Unmerklichkeit des Ueberganges aus eigener Diktion in die
autorische. Dieser fesselnde Reiz, erhöht durch Treffsicher¬
heit im Ausdruck, stimmunghvolle Modulation und Flüssig¬
keit der Rede diente einer Fülle sonstiger Ideen in Er¬
schließung der autorischen Gedankenwelt und wurde von dem
in Spannung erhaltenen Publikum durch reiche Beifalls¬
bezeugungen belohnt.

* Selbstmord Wie uns ein Privatelegramm aus
Frankfurt a. M. meldet, erschoß  sich heute kurz nach

i Mitternacht im Vestibül des Hauptbahnhofes ein junger
Dcann, Namens Adolf Eisenbraun,  geboren zu Bier¬
stadt bei Wiesbaden. Er wohnte bisher in Hanau . Ueber
die Motive zu der That verweigerte der schwerverletzte
Selbstmörder jede Auskunft. Er wurde nach dem Bürger-
Hospital verbracht und starb dort im Laufe des Vor¬
mittags.

* Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . Wie aus
dem Anzeigentheil der heutigen Nummer ersichtlich, hat der
Vorstand dieser Kasse sich entschlossen, den Wünschen vieler
Mitglieder Rechnung zu tragen. Außer den bestmelirten
Kohlen zu 1.10 M. pro Centner ist jetzt auch eine melirte
Kohle erhältlich, welche nur eine Mark  pro Centner in
der Fuhre kostet. Wenn zwischen beiden Kohlen auch ein
Unterschied besteht, so ist derselbe doch nicht erheblich, da es
dem Vorstand gelungen ist, zu diesem Bezüge eine sehr gute
Zeche des Ruhrgebietes zu gewinnen. Für Minderbemittelte
dürfte der billige Preis wobl ausschlaggebendsein.

* Kneipp -Kaffeekränzchen . Sonntag , Nachmittags
halb 4 Uhr, veranstaltet der „Kneipp - V rein"  im
Restaurant Ritter („Unter den Eichen") em Kaffee
kränz chen.  Es wird ein guter Malz ka» fee  und
Kuchen verabreicht, auch wird den Mitgliedern ein Probe-
brod vorgclegt. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Kleine Lokal -Chronik . Die Frankfurter Blätter-
notiz, der Hochheimer Markt  beginne schon diesen
Sonntag , ist um acht Tage verfrüht.  Trotzdem wird
Hochheim morgen viele Besucher sehen, oder sollte die Notiz
etwa gerade darauf zugespitzt gewesen sein? — Die S a n i-
tütscolonne Rüdcsheim  hat sich der Betriebs -In¬
spektion Wiesbaden gegenüber bereit erklärt, bei Unglücks
fällen hilfreich einzutreten.

* Silberne Hochzeit . Die Eheleute Adolf L a u t h
und Frau , Helene, geb. Künkler, Frankenstraße 16, feiern
am 29. Oktober das Fest der silbernen Hochzeit.

* Ausgesetzte Belohnung . Um schwache Charaktere
vor der Anwerbung durch englische Werber zu schützen,
sichert die Deutsche Buren-Centrale (München) Jedem , der
englische Werber so zur Anzeige bringt, daß sie sofort ver¬
haftet und bestraft werden können, 100 Belohnung.

Aunst, Litteratur und Wissenschaft.
Curhaus . — 1. Cyklus -Coueert.

Die Pforte derCyklus-Eoncerte hat sich wieder geöffnet
und mit keinem geringeren Werke als der Feft-Ouverture
von Beethoven „ Zur Weihe des Hauses"
wurde der Weiheakt der feierlichen Eröffnung würdig voll¬
zogen.

Die Chklus-Concerte wie die Symphonie-Concerte im
Allgemeinen ziehen ein doppelköpfiges Publikum an ; in den
Köpfen des einen Theiles des Publikums ist der Musiksinn
derart beschaffen, daß er an allem „Symphonischen"
eine Freude hat, bei dem anderen Theil, welcher in den

Curhaus -Eoneerten überwiegend sein dürfte, steht der musi¬
kalische Sinn nach den virtuosen  Heldenthaten der
triumphirenden Solisten.  Weit entfernt, darüber ein
Lamento anstimmen zu wollen — es möge Jeder nach seiner
Fa ^on selig werden ! — kann man der Curhaus -Direktion,
der artist' scyen sowohl als auch der technischen, das Compli-
ment nicht versagen, daß sie es versteht, es den beiden Theilen
recht zu machen.

Der S o l i st des heutigen ConcerteS kam „auS dem
Lande, wo die Citronen blühen", sein Name ist V i t t o r i o
A r i m o n d i. Der italienische Sängtzr brachte verschiedenes
illeue und Gute, ohne Besseres zu bringen als das, was
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! l"ejne  deutschen Gtimmcolltgen bislang als Proben ihres

Könnens bekundet haben. Neu war mir die Sarastro -Arie
aus der „Zanüerflöte " in italienischer Sprache und am
neuesten waren, mir die beiden „ italienischen"
Grenadiere von dem Urgermanen Robert
Schumann -. Da es sich hier jedoch nicht darum handelt,
Ben Akiba Wieder einmal Lügen zu strafen, sondern um eine
Bewerthung >oer trefflichen Gesangseigenschaftenunseres süd¬
ländischen S -ängers, so sei zunächst constatirt, daß sich Herr
Arimondi als Bühnensänger italienischer Species mit Recht
auch in De'kitschland eines ausgezeichneten Rufes erfreut. Als
Concertsän sjer ist es ihm nicht möglich, seinen Vorträgen sein
warmes Temperament einzuhauchen, wie auf der Bühne, wo
er durch s«in eigenes Spiel und durch die ganze dramatische
Umgebung in größere Extase versetzt zu werden scheint. Die
Stimme Ms Herrn Arimondi  ist in der Höhe und in
der mittleren Lage von bedeutendemWohlklang und ge-
sätrigter Fülle, die tiefsten Töne erklingen weniger kräftig.
Das Organ ist prächtig geschult, indessen bekommt der Ton¬
ansatz durch einen scharfen, überflüssigen Accent etwas Rauhes.
Die Aussprache ist ebenso klar, als die Intonation rein ist.
Die Verzüge des Gastes wurden denn auch durch lebhaftesten
Beifall anerkannt, was den Künstler veranlaßte, noch eine,
ebenfalls bestens aufgenommene Arie von Verdi zuzugeben.

Äliit einer sehr schönen und stimmungsvollen Novität
übernischte Herr Capellmeister Lüstner  sein „sympho-
nisshes  Publikum " auf's Angenehmste. Mit dem viel-
bewährten Orchester brachte er den „ S h m p h o » i s chen
Pr o l o g " zu Sophokles' „König O e d i p u s " von
M '0. £ Schillings  zu Gehör. Der Jngwelde -Componist,
der einst Wagner in den Schatten zu stellen drohte, dabei
abê r nur das Reich der Kakophonie um hochnothpeinliche
Dissonanzen vermehrte, er scheint mit seiner Sturm - und
Dflangperiode versöhnend abgeschluffen zu haben. Ein Musik-
sti'uck von edler Klangwirkung, von charakteristischen und dabei
dennoch melodischen Themen griechischer Tonart , ein Höhe¬
punkt von intensiver Gewalt, eine sinngemäße, ungesuchte
urnd wirkungsvolle Instrumentation , welche namentlich den
Zitreich- und Blechblasinstrumenten Gelegenheit zu schöner
(Entfaltung giebt . . . also präsentirt sich der „Symphonische
'Prolog ", der als „Prolog " nur die eine Schwäche hat, zu
ausgedehnt zu sein.

Den Schluß des Concertcs bildete die von Rob. Schu-
mann einst bei dem Bruder von Franz Schubert in Wien
anfgefundene 6 -äur -Symphonie. Wenn noch Schumann (in
seinen Schriften über Musik und Musiker) voll des Lobes
über die herrliche Symphonie ist, so sehnen wir uns heute
in dem ersten und letzten Satze  der conventionell»
himmlischen Längen nach einer Modifikation. Manche schein¬
bare Länge kann übrigens auch durch blüthenreichere Nüan-
cirung gekürzt werden.

Die Curkapelle erledigte sich mit größtem Eifer ihrer
klassischen und modernen Aufgaben und erntete dafür den
verdienten Applaus. 0 . 8.

In meinem Bericht über das letzte Theater - Con-
cert  ist ein sinnentstellender Druckfehler zu verbessern:
Der Kobold des Setzerkastens verwechselte das Wort dra¬
matisch mit drastisch/  man lese als „dramatische
Oper ". o . 8.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 27. Okt., bei aufgehobenem Abonnement: „Tannhäuser"
Anfang 7 Uhr. — Montag, 28. Okt. Abonnement 6 „Die
Fee Caprice", Anfang 7 Uhr. — Dienstag, den 29. Okt.
Abonnement 8 „Oberon", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den
30. Okt., Abonnement A „Don Juan ", Anfang 7 Uhr. —
Donnerstag, den 31. Okt., Abonnement 8 , neu einstudirt:
„Frau ohne Geist", Ans. 6 Uhr. — Freitag , den 1. Nov.,
Abonnement 0 , „Die Meistersinger von Nürnberg ", Anfang
6*/$ Uhr. — Samstag , den 2. Nov., Abonnement D, zum
ersten Male wiederholt: „Nacht und Morgen". Anfang
7 Uhr. — Sonntag , den 3. Nov., AbonnementA „Othello",
Anfang 7 Uhr. '

TckWMme und letzte Ualtzrichten.
* Berlin , 26. Okt. Die „Voss. Ztg." meldet aus

Hamburg : Das Barkschiff„Christiania", nach Buenos Ayres
unterwegs, mußte Montevideo als Nothhafen anlaufen, weil
die Mannschaft an Scorbut erkrankt  war . Der
Capitän und 3 Mann der Besatzung sind der Krankheit er¬
legen.

* London , 26. Okt. Hier eingetroffenen Meldungen
zufolge hat die Sterblichkeit in den südafri¬
kanischen Concentrations -Lagern  eine enorme
Höhe erreicht. Die Kinder-Sterblichkeit ist über 20 pCt.
gestiegen. Die verheerende Krankheit soll infolge des Ge¬
nusses brandigen Hammelfleisches  hervorgerusen
worden sei.

— Wie verlautet, beabsichtigt Bulker  bei den Wahlen
zum Unterhause zu candidiren,  wo er alsdann die
Regierung bekämpfen wird. Buller dürfte sich den Liberalen
anschließen. — Wie aus Simla gemeldet wird, protestirt die
englisch-indische Presse in heftigen Worten gegen die Haltung
des Kr i e g s a m t e s gegenüber dem General Buller.
— Die Bevölkerung von Devonshire, dem Geburtsorte des
General Buller, bereitet eine Monstre - Kundgebung
zu Ehren des gemaßrcgelten Generals vor. Die Kund¬
gebung richtet sich speziell gegen das Kriegsamt.

*  Sofia . 26 . Okt . Hier cirkuliren Gerüchte , daß sich
me Räuberbande, in deren Händen die M i s s i o n a r i n
^ t o n e sich befindet, im Vilajet Saloniki aufhalten soll.

Rotationsdruck und Drrlaa der Wiesbadener Verlaas -Anstalt
Emrl Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für dre Politik und das Feuilleton : Wilhelm JoergZ
su-r den übrrgen Thcil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtl ich in Wiesbaden. .
rtllan beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Stratzenbahnen.
JJl  M - «tnger, Sächsische» Waarenlagcr.

MlcheUber, 5 und EÜenbogengaffe 2.
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DUettanten-Uerein
„SJrania“.

Sonntag , den 3 . November,
Abends 7 Vs Uhr , im „Römer-
saal “ , Dotzheimerstr. 15:

bestehend in

Theater. Concert u. Kall.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

1. Lebendes Bild (Sinnbild des Vereins) eingeleitet
durch einen Prolog.

2. Die letzte Fahrt (oder „Eine vergessene Geschichte),
Liederspiel in 1 Akt.

3. Der Bergfex (oder „Auf der Hohensteiner Alm"),
Gebirgspasse in 1 Akt.

4. Der Orang -Utang . Schwank in 1 Akt.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Borstand.
NB. Ginladungen werden nicht versandt . Pro

gramme werden am Saaleingange verabreicht. 7734

Tnru-GefeUjchast.
Samstag , den 2 . Nov cmbr

er.»Abends N Uhr, im Vereinszimmer,
Wcllritzstraße 41,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgclauseneVereinsjahr.
2. Wahl der Rechnungs-Prüfungskommission.

' 3. Neuwahl von 4 nach § 20 des Statuts ausscheidenden
/ Vorstandsmitgliedern.
4. Wahl der Vergnügungskommission.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1900/1901.
6. Festsetzung des Etats pro 1900/1901.

| 7. Miltheilungen.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitigcs Erscheinen.

>7790 Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag . Den 4 . November 1901 , Abends

SV* Uhr im „Friedrichshof" :

- Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Neuwahl des Schriftführers. 2. Be¬

richt des Herrn Rendanten Grah  über die Verhand¬
lungen aus dem Verbände deutscher Beamten-Vereiue
in Trier. 3. Vortrag des Herrn Gerichtssekretärs
Schau ß, Gegenstand: „Eine Fußwanderung durch
das Wetterstein- und Karwendelgebirge und über den
Wendelstein". 7789

_ Der Borstand.

Gewerbeschule &.
v zu Wiesbaden.
" Dienstag , den 29 . Oktober , Abends 8 Uhr,

beginnt das Wintersemester des für ältere Lehrlinge und für
Behülfen eingerichteten

JudiRucfits für Muümadict.
^Schulgeld für Gehülfen5 Mark, für Lehrlinge frei.
17792_ Der Vorstand.

Spacfcßta„EmtmM".
Heute Sonntag , 27 . Oktober , Nachmittags von 4 Uhr

üb, zur Feier unseres

XIV. Ltiftlingsfestes
UN Saale „Zur Germania ", Platterstraße (Rcstaur. Schreiner ) :

Gesellige Zusammmliimfl mit Tanz
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn9 . Lehmann,

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Eünner ergebenst ein.
ZI 83  _ Der Borstand.

Mjiimfi„Mo “.
Sonntag , den 27 . Oktober , Abends 8 Uhr,

Im„Nömersaal ":

Stiftungsfest,
bestehend in

theatralischer Abend Unterhaltung , Gesangs-
Aussühruuge », Konzert und UALL

Unter gütiger Mitwirkung de« Kgl. Opernsängers Herrn Plate.
Muglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell.

“I * l«*«t zu zahlreichem Besuche freundlichst ein 7784
Der Vorstand

Nass.Heilstättenvereinf.Lungenkranke
E. V.

Die

Eröffnungs-Feier zu Naurod
findet Sonntag , den 3 . November 1801 , um 1©V4 Uhr statt.

Wir gestatten uns, unsere Mitglieder hierzu ergebenst einzuladen,
die Mitgliedskarte dient als Legitimation.

Freunde des Vereins erhalten auf Wunsch Eintrittskarten bei Herrn
Rechtsanwaltvon Eck, Adolfstraß- 14.

Der Vorstand.
Fahrplan:  Ab Wiesbaden nach Niedernhausen8,43 Vorm.,

zurück ab Niedernhausen 1,20 Mittag«. Fußweg Niedernhausenzur
Heilstätte ca. 40 Minuten, Wagensabrt Wiesbaden zur Heilstätte:
1 Stunde. ' . j 7762

Nerein„M-Wirsbsdeil".
Emtackimg zur Gnmal-Nerlammtimg:
Donnerstag , den 31 . Oktober , Abends 8 1/« Uhr,
im „Wintergarten des Rhein Hotels ".

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Ueberweisung zweier Beiträge zu wohlthätigen

Zwecken. (Antrag des Borstandes).
4. Neuwahlen.
5. Entgegennahme von Wünschen und Anträgen.

7800_ Der Vorstand.

„Kkstlimimt JiuduMiui"
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank des 6531
WM" Pfungstädter Export-Bieres.

Spezialität: 2 sing auer Original - Weine.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk 1.50.

im Abouuemcnt Mk . 1.—.
Soupers ü Mk. 1.—. — Neichh Frühstücks- u' Abendkarte.

Restauration
Zur Kronenburg.

Haltestelle der elektrischen Bahn Tonnenbergerstr. 43.
Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Coneert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Pasqual.

Vegetarisches Speisehaus
„Znr Gesundheit “ ,

alkoholfreies Bestaurant und Cafe.
Schillerpiatz I, Ecke Friedrichstrasse.

Kein Trinkzwang. DiMlßü -SälOü . Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Afittagstisch ä 60 Pfg. und 1 Mark.

Heute : Wienei * Apfel - Strudel,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 7756
Crefor. Dittrich»

Heute Sonntag , den 27 . Oktober , Nachmittags4 Uhr:

Große humoristische Unterhaltung
verbunden mit Tanz  im Concordia - Saal , Stiftstr. 1. U. 31. :

Paul Stahl als Modedame
Urkomisch ! Neu ! Urkomisch

Auftreten des Salonhumoristen , Lieder - u . Walzersängcr

Karl Uette
Des Christian» musikal Clown!

Tanzleitung: Herr Ingust KlsUing , Tanzlehrer.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 7797

_ Philipp Sprenger«

Schutzvereinigung
der Grundbesitzer.

Die Grundbesitzer(einschließlich Hausbesitzer), welche der
Schutzvereinigung beitreten wollen, werden dringend ersucht,
ihre Beitrittserklärung unverzüglich an den Unterzeichneten
einzusenden. ,

I . «.:
Justizrath Dr. Loefo,

7799 _ Nieolasstr . 9.
Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen 45 Pfg ., einer » uh zu » 5 Pfg.

und eines Schweines zu 50 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

31» Wiederverkäufe! (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7822

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

oooooooooo

| ( Walhalla-Theater  0
Heute Samstag:

Keine Vorstellung.
Hauprestauraut:

q  Frei -Goncert
CX

%0

C|
>00000008

des beliebte « Sextetts . 293/129

99 Endlich“
ist nach Ausspruch erster Autoritäten u. Medi¬
ziner das Ideal aller sauerstoffhaltigen Haar¬
wässer ! „Endlich “ beseitigt sofort u. dauernd
Kopfschuppen und HaarschwundI „Endlich“
▼erhütet das Ausfallen der Haare und fördert
den Haarwuchs der Haaret

99 HiopeBla“

1

ist ein reines Naturprodukt . „MorelIa“giebt mit
wenigen Tropfen sofort und dauernd jedem
Barte die gewünschte elegante Form !„Morella“
kräftigt die Barthaare u. fördert den Wuchs/

Hergestellt imChem, Laboratorium Dresden
Blasewitz Dr . v. Werlhof & Feige,  sind beide
Artikel in allen besseren Parfümerie - und
Friseurgeschäften zu haben. Generalyertrieb
Alexander Weber , Baden -Baden Hfl

4176

pCWOWOW*XWx«Xhttf«X
<rwo

Eine alte, angesehene Lebens -, Haftpflicht - -und
Unfall -Bersicherungs -Gcsellschaft sucht einen tüch¬
tigen

Reisebeamten
von gutem Ruf gegen angemessene Bezüge.

Me Stellimgiü dauernd«. eiickiiglit.
Offerten unter » . SSSS an Haafeustein 8g

Vogler A .-G . Frankfurt a . M . 744/34

3 AMTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET : !

feSMÖTMISji
TOILETTE-FETT-SEIFE

IUnüMrtrotf« Tür saut-e velntpNege-Eeln, tiCI4, tparsMt.
C.Naumann,Seifen-u.Parfümeriefabrik,Oikahacha.M.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2S , l . MtS ., und Dienstag , den 5 . No¬

vember . jedesmal Nachmittags3 Uhr, werden in dem Versteigerunqt»
lokale, Friedrichstrabe 15, verschiedene Mobilien, sowie am SS l. Mts,
ein Hund öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1901.
7832 ' Die Vollziekmngsbeamten:Loümann.

ärösace»

Kaffee- u. Speisehaus am Platze*
Hauepg .isse 15 , Hof. parterre links.

Abonnenten : Mittag - und Abendessen ÄS Pfg.
7810_ _ _ _ _ J . Fischer»

Bekanntmachung.
Der Pferde -, Rindvieh , and Kram -Markt hier, wird am

4 . «nd 6 . November 1. I . abgebalten. wozu wir ergebenst einladen.
Die Anmeldungen für Verkaufsstände werden am Sonntag den 3.

November 1. I . von Morgens 8 bis 11 Uhr im Rathhause entgegen-
genommen Die Ueberweisung der Plätze erfolgt Nachmittags um 13
Uhr nach vorgängiger Bcrloosung derselben.

Bezüglich des Nindviehinarkte» weisen wir aus die landespolizeiliche
3Inordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 8. Mai 1900
hin, wonach Klauenvieh am Markt- nur aufgrtrieben werden d«rf, über
welche« ortSpoli,etliche Ursprungszeugnisse vorgclegt werden, aus welchem
sich ergeben muß, daß:

a. Die Marktthiere von de», sie Einführenden selbst aufgezogen, oder
wenigstens ein halbes Jahr lang in seinem Besitze gewesen sind,
sowie daß:

b. der bisherige Aufstellungsort dieser Thiere seit wenigstens4 Wochen
seuchenfrei gewesen find.

Andernfalls müssen die Thiere im diesseitigeu Regierungsbezirk einer
«tägigen Observationszeitvom 28. Oktober1. I . ab unterstellt und bis
zum 4. November wiederholt von einem zuständigen Thierarzte unter¬
sucht sein.

Hochheim a . M .. den 12. Oktober 1901.
Der Magistrat,

734/34 8

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag den 27. Oktober 1901.

Diakonisfen -MuttrrhauS Pauliueustift.
Sonntag Vorm. 10  Uhr : Predigt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nach¬

mitt. 4.30 Uhr: Jungsrauen-Verein.
A. Christian, Pfarrer.

Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalb.-Str . 10, 2 St . (Mewcrbehalle.)
Sonntag , Vorm. 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Nachm. 4 Uhr; Oeffent»

lich- Predigt, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.
Dienstag. Abends 8 Uhr : Evangelisten-Prcdigt. Er hat Jedermann

freien Zutritt.
Rufstfcher Gottesdienst.

tS amstag Abends 6 Uhr ; AbendgotleSdienst.
Sonntag (20. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Meffe.
Mittwoch Vorm 11 Uhr: Hl. Messe. Kl. Kapelle.
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SOS. Königlich Meichischc Klttssenlotterle.
O. Klasse . 6. Ziehungstag , 25. Oktober 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthescn beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

90 98 147 266 358 62 554 8 0 621 727 51 86 842 66 95269 1246 61
IS 410 27 610 748 65 920 76 2035 111 92 347 426 83 602 51 (1000) 83
803 3161 76 223 (500) 48 57 309 431 603 829 51 4149 337 64 425 519
28 44 723 847 959 5247 96 504 78 636 707 69 80 6265 93 353
(3000 ) 431 39 (1000) 97 720 (1000) 817 89 7056 839 952 8036 63 117
69 96 335 420789 960 9076 79 209 15 326 411 523 643 739 75 851 (500)80 942

10031 146 47 63 288 464 813 11049 243 318 57 429 12097 138 299
888 421 75 565 789 13047 (109 00 ) 112 269 471 581 86 637 56 71 97 743
90 862 76 903 14024 111 50 97 (500) 226 308 431 725 810 63 987
15163 77 (3000 ) 308 29 419 661 70 748 800 68 16369 (3000)
426 531 67 701 17019 99 467 560 64 607 30 89 99 803 5 912 18005
471 349 600 797 969 19602 861

20190 374 89 96 471 94 535 918 75 21010 24 (500) 151 61 342
665 (500) 638 269 22155 248 90 430 621 788 824 (500) 96 2 3028
135 248 404 34 (30 00 ) 527 617 25 805 39 2 4030 249 51 388 405
62 541 55 88 650 721 816 25143 68 89 90 498 598 697 849 57 939
26350 80 455 566 766 916 98 2 7069 124 29 330 504 38 625 771 816 82
913 18 50 28174 483 (500) 661 86 96 746 284 91 566 635 38 708
(500) 826 32 2 9058 78 263

30119 58 (500) 436 (3000 ) 637 (500) 797 841 71 31116 93
26 7 305 536 73 890 (500) 911 32163 498 611 759 877 3 3046 129
65 263 416 604 985 3 4056 (1000) 100 22 68 310 461 525 41 642 97
707 365 92 (500) 461 573 824 3 7062 84 141 54 76 (500) 220 330 580
623 727 78 850 941 83 38121 35 251 402 19 696 896 907 13 3 9064
79 424 72 683 95

40035 124 215 34 79 419 760 89 919 41071 126 52 725 63 68 918
42114 43 252 431 546 699 768 824(1000) 976 4 3009 35 52 219 60 408
791 828 42 944 4 4014 41 220 77 (500) 437 610 (1000) 17 50 63 72 90
728 937 97 4 5050 516 79 81 640 797 40178 86 312464 (1000) 95 653
901 47058 143 336 61 518 25 89 59 87 4 8047 445 576 SOI 49011 80
160 (500) 823 49 474 80 98 706 34

50023 52 (1000) 113 35 51 236 74 380 626 62 (3000 ) 5i205
841 410 544 719 29 37 68 857 52120 442 736 812 88 983 5 3044 507
41 880 950 66 54159 228 91 476 88 97 584 99 772 846 5 5031 238 396
594 831 56057 106 264 317 42 86 87 410 68 892 918 (500) 96 57022
106 55 348 98 414 569 614 918 (3000 ) 58061 151 (500) 84 400 36 590
659 764 998 5 9022 134 559 82 633 90 927 98

60008 245 62 91 534 (3000 ) 43 818 35 992 61064 156 93 (3000)
268 86 321 25 613 33 37 68 964 62025 (1000) 221 44 85 414 52 86 586
793 (30 0 0 ) 853 6 3091 176 261 362 68 98 95 511 712 861 64173 275
851 88 445 (30 00 ) 644 98 831 54 985 65133 486 728 54 831 955
66006 248 65 407 821 80 6 7080 124 65 281 369 451 716 59 61 64 73
908 63 6 8026 100 5 60 67 247 59 88 378 (500) 551 614 (1000) 829
957 (1000) 69115 411 748

70072 95 118 216 47 51 57 70 75 97 445 66 526 663 801 49 71099
(30 00 ) 209 93 542 654 61 701 28 859 75 90 7 2045 174 324 83 528 653
(500) 727 53 86 886 73162 84 692 749 (1000) 826 (500) 74056 282
302 87 533 604 31 43 752 63 99 888 955 75064 155 90 300 60 65 99
832 76039 183 262 344 538 64 70 718 24 988 77173 258 369 479 539
721 848 98 78090 246 68 834 562 837 96 702 945 79 7 9025 154 205
(1000) 31 389 94 461 809 901 4 20

80109 483 680 774 855 88 910 81115 22 287 311 69 425 59 517
700 59 82 94 82109 259 89 302 66 455 548 834 944 54 57 60 8 3071
202 31 56 553 (3000 ) 58 74 740 883 934 69 (500) 85 84124 (500)
94 213 443 82 85 763 80 (500) 906 8 5004 79 230 492 700 981 86132
40 84 226 96 305 16 37 542 79 676 964 8 7030 98 (500) 209 411 49
718 02 886 8 8044 405 73 618 824 37 89148 225 63 318 45 749 58 852

90019 136 200 3 78 92 452 (500) 701 858 972 91243 46 422 596
627 866 970 92183 (500) 246 329 34 62 531 44 47 652 68 708 58
93081 149 62 364 80 (500) 597 640 823 63 (500) 951 9 -1207 505 814 17
25 95181 408 515 625 705 44 94 908-82 96836 (500) 423 70 (1000)
94 594 986 9 7033 438 76 523 46 85 656 93 930 52 98 98106 7 306
33 538 84 (500) 93 726 43 51 844 73 940 9 9012 18 193 241 338 530 94
849 51

100424 49 79 664 823 42 (3000 ) 926 101064 147 (5000 ) 79
95 289 501 763 99 813 68 102049 266 367 96 459 584 656 94 103083
280 484 609 734 943 56 104U44 109 370 81 723 930 57 (3000 ) 105101
278 351 58 503 72 645 47 71 856 73 106155 259 85 850 623 49 727
86 82 980 107065 154 30-1 88 (3000 ) 408 515 31 626 74 (3000)
108003 19 65 92 225 (3000 ) 715 34 911 109082 (£4)00 ) 231 435
688 778 97 815 49 951 92 (1000)

110108 217 68 368 602 13 812 45 903 54 111091 155 295 (1000)
507 80 642 70 805 (500) 112040 176 229 333 409 624 794 825 (500) 92
95 113071 (1000) 80 125 275 422 70 553 68 114031 694 (500) 717 50
82 949 115094 551 72 657 743 96 848 116079 445 698 (500) 820
117081 141 281 90 389 567 612 52 68 936 50 118392 (500) 423 57
(1000) 76 536 67 641 (500) 742 842 97 923 71 119190 308 444 47
611 72 77 740 51 V

120078 106 44 874 439 507 41 75 98 845 911 121213 32 35
895 802 953 122022 167 88 451 94 509 659 93 839 933 75 123097 169
535 710 866 (3000 ) 968 88 124209 323 430 44 745 77 82 876 966
125045 70 141 641 785 853 126170 (500) 246 349 437 51 825 31 49 938
89 48 127083 152 93 265 681 736 890 954 128065 178 224 80 411 96
99 659 720 70 85 810 35 73 92 994 129163 234 88 403 23 89 (30 00)
548 677 770 87 819 943 91

130041 93 486 96 634 (1000) 843 131262 828 545 749 82 887 96
132131 64 318 532 648 89 762 133254 308 14 483 758 89 98 840 93
134129 30 95 249 348 469 550 776 895 907 52 68 135379 90 462 89
519 88 619 25 812 908 136016 209 345 452 730 995 137146 (500) 83
820 60 84 99 549 85 955 138051 52 (500) 55 89 318 (500) 481 82 510
46 646 56 760 64 139087 101 (1000) 80 366 423 579 698 971

140024 73 146 228 (3000 ) 45 329 559 656 801 32 141060 385
554 713 (30 00 ) 815 999 142135 (1000) 80 241 326 80 94 476 836 71
(3000 ) 143313 34 595 (3000 ) 662 833 913 43 (1000) 1443 .58 401 708
64 821 960 95 145217 (500) 46 864 676 77 807 96 955 (5000 ) 146076
118 40 257 59 96 493 741 852 919 97 147318 70 83 726 148044 261
316 57 95 445 87 149041 345 69 405 521 635 850 74 906 36 (500) 57 (500)

150053 125 31 258 624 49 64 787 151048 74 (1000) 108 554 619 776
80 889 43 152098 141 88 230 318 404 (30 00 ) 153026 367 541 711
818 154016 347 468 (500) 91 689 750 806 29 155140 63 252 65 389 734
811 64 156001 13 170 72 90 303 72 475 744 (3000 ) 69 99 909 54
157069 (500) 107 208 556 (3000 ) 666 81 773 97 (500) 158061 189 242
859 459 557 80 681 749 800 159369 440 545 (30 00 ) 46 837 (500) 904

' 160057 84 193 328 36 51 598 831 (500) 933 161242 78 530 745 47 989
162065 282 323 467 731 854 87 (30 00 ) 95 163002 175 607 58 888
164239 93 320 51 69 783 993 96 165049 134 236 41 384 491 577 702
11 914 166481 (1000) 700 851 962 (500) 16 7004 180 206 484 655 (500)
883 974 168282 339 671 770 169303 27 494 578 719 (3000 ) 916

170055 236 573 663 765 860 921 60 93 171100 25 625 76 789
172163 73 238 89 342 400 89 512 63 68 (500) 842 914 34 (500) 173184
261 91 307 414 72 552 (500) 930 94 174103 12 276 372 524 722 45 897
175016 25 224 57 485 748 800 45 65 924 32 61 176039 (500) 45 143 51
284 580 603 75 177066 146 93 381 439 57 596 647 733 876 178031
270 393 482 602 722 23 (1000) 38 61 91 943 61 179092 172 377 401
619 799 (3600 ) 841 69

180029 66 179 238 306 79 436 49 93 628 57 803 64 181166 223
881 463 (30 00 ) 669 90 912 36 54 78 99 182265 98 497 514 43 58 728 50
868 183090 335 483 993 184118 (500) 231 419 585 86 698 898 959 185045
(600) 288 306 30 434 622 52 755 931 186194 437 (500) 187067 229 311
(500) 513 32 622 64 712 830 73 (500) 942 188189 (500) 308 26 496
680 868 932 189028 32 (500) 36 273 87 325 96 480 504 94 619 894

196070 199 431 609 99 803 49 191127 33 61 62 208 66 87 569 740
192231 312 19 71 97 480 719 49 948 68 193224 527 52 656 (3666)
722 895 194018 209 59 87 322 47 497 510 62 710 94 851 (1000) 984
42 (500) 495103 38 476 525 (1000) 622 62 (1000) 98 700 802 38 56
49 6025 604 24 66 747 835 945 197019 73 96 237 (500) 403 39 846 985
198051 77 157 235 89 341 689 199022 62 314 28 422 533 64 720
26 32 45

200116 291 449 82 86 553 85 656 72 722 (3000 ) 51 90 885 919 46
201004 48 100 269 359 639 787 96 874 900 3 63 83 202041 (500) 71
144 211 815 56 (500) 410 681 93 767 90 835 961 65 2 0 3069 157 264
92 319 30 55 93 485 694 773 823 962 2 0 4062 63 85 93 111 2-15 434
88 539 729 51 940 51 79 2 05174 270 318 52 409 89 512 643 730
66 80 (500) 918 41 937 200087 868 475 500 90 845 207040 (3000)
254 324 415 93 787 912 60 208232 61 641 789 913 209043 168
257 354 430 98 568 672 751 96L(500)

210040 60 146 296 381 675 88 780 899 211138 212 851 482 543
625 29 67 702 44 857 212093 (30 00 ) 96 185 226 73 431 632 783 49 830
97 213053 98 616 710 30 990 (500) 214357 405 751 862 2 15162
877 411 (1000) 95 658 848 (500) 78 210001 112 56 243 444 64 675
(1000) 782 849 95 217176 205 46 56 73 398 408 64 550 767 (100000)
809 (15000 ) 218075 376 85 457 695 733 219042 65 137 279 93
868 81 (1000) 474 660 758 59 71 862 71

22 0 027 172 76 467 585 62 74 614 756 817 98 221 188 45 (1000)
848 594 715 819 63 222141 72 (500) 286 (3000 ) 451 662 843 52
993 2 2 3 284 423 58 79 722 67 834 86 994 2 2 4 002 150 288 816 615

P ditsnto otc.erwirkt
Ernst Franke, jÄSXu.

205 . Königlich Preußische Klasse,ilotterie.
4. Klasse . 6. Ziehungstag , 25. Oktober 1801. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthescn beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .)

86 (30 00 ) 132 823 649 93 710 60 849 (500) 94 (500) 901 35 1138 80
363 511 733 92 958 2156 59 95 274 898 487 3106 89 279 89 301 20
38 469 575 719 4085 fcß 96 208 9 424 26 830 80 963 5212 (30 00 ) 63
325 627 848 98 0091 (500) 456 77 98 535 69 637 919 7045 252 440 559
GS2 795 969 8052 65 165 200 309 54 510 76 877 924 84 123 213 437
78 664 755 852

10134 583 84 609 20 701 56 809 11058 110 46 279 366 690 95
12195 507 688 54 55 701 35 73 968 13005 65 86 748 (1000) 49 877
80 14042 45 49 68 207 (500) 97 420 (500) 584 605 934 15420 37 68
675 719 49 -997 16000 80 (1000) 400 71 571 790 811 900 17117 18 445
705 (500) 61 910 (500) 18016 22 411 59 665 749 74 87 813 50 60 990
19146 227 44 403 37 84 588 739 93

20011 52 84 140 95 379 530 45 702 907 21 21182 249 67 (500)
499 594 645 75 79 842 2 2017 73 264 429 (500) 525 724 94 2 3025
27 40 169 81 330 422 508 97 677 804 947 (30 00 ) 53 24331 56
94 596 25069 275 308 30 48 491 570 90 710 (500) 30 2 6072 84 98 235
59 69 (500) 343 89 524 83 51 90 688 721 939 27209 374 486 (500) 5.0
(500) 651 68 82 856 (1000) 975 2 800-4 (500) 441 530 602 800 929 60
20075 87 233 51 358 67 604 707 10 26 55

36014 148 281 421 557 600 820 34 956 31082 204 87 392 481
508 90 651 78 80 817 957 3 2042 99 (500) 299 301 36 522 76 645
722 26 806 33168 337 679 805 48 64 907 3 4031 36 82 120 <5 289
552 48 811 6943 84 33119 (1000) 285 848 98 401 63 506 22 609 807
36050 228 34 445 533 644 54 56 747 37000 66 77 336 464 745 06
919 38141 881 416 66 574 83 695 923 3 9080 88 122 (45666 ) o2
36 330 427 598 680 879 928

46129 218 494 568 835 900 41134 365 88 514 611 47 71 704 69 933
42040 5̂00) 358 583 85 604 95 828 979 4 3094 147 84 419 582 750 58
898 4 4253 582 84 679 80 965 4 5079 116 (1000) 245 319 76 431 55 589
(500) 639 731 987 98 46152 77 391 460 707 869 47009 218 324 38 433
(1000) 572 (1000) 80 661 87 787 4 8017 (500) 23 67 80 (500) 94 100 461
620 (3660 ) 49 798 4 9050 261 496 644 717 959

5 0602 (500) 775 84 806 83 (1000) 903 73 51001 6 18 71 146 213
649 54 681 756 840 5 2003 49 70 76 (500) 214 439 855 5 3112 818 400
15 35 589 689 92 781 834 (500) 39 5 4542 608 18 611 42 755 96 5 5509
24 660 800 73 5 6236 444 (1000) 635 791 85 97 5 7208 86 96 305 512 92
ca , CO 58105 247 96 452 537 90 5 9240 371 436 620 39 715 36 852831 62
74

60056 135 205 352 (1000) 472 680 726 954 61101 334 (3000 ) 442
64 88 684 959 (50 00 ) 62084 166 (500) 262 343 443 90 500 55 687 743
883 63054 216 76 502 32 64115 57 246 52 (3000 ) 430 535 (3600)
655 75 857 900 68 65034 218 404 17 517 34 80 731 39 (3000 ) 66209
(500) 385 436 662 788 820 50 67016 134 220 373 714 947 6 8264
632 45 60 (500) 862 69111 341 77 465 (500) 85 (500) 90 (3000 ) 532
84 609 720 851 948 92

70062 132 42 206 36 98 (1000) 530 644 51 769 835 73 (1000)
71029 55 121 353 413 529 941 94 72043 142 209 63 80 374 76 433 569
654 725 (30 00 ) 36 932 73109 65 392 686 74105 202 18 440 582 98
609 730 844 965 75031 35 148 (1000) 357 (3000 ) 435 731 76066
69 117 349 58 461 574 696 950 56 77123 36 372 641 725 51 78099
143 55 230 37 74 362 436 58 718 812 7 9215 44 57 95 473

80170 546 840 81074 130 286 319 (500) 520 807 76 934 47 8 2340
80 574 643 739 72 889 83133 77 208 783 966 8 4058 255 (500) 304
(500) 411 626 88 8 5020 39 (1000) 226 36 39 395 437 (1000) 49 548 85
671 946 8 0089 137 266 825 459 570 900 8 7381 98 439 516 (1000) 48
838 903 66 8 800-4 395 482 529 82 660 723 820 946 43 8 9074 464 415
597 612 86 901

96006 110 81 291 315 49 608 781 (36 66 ) 830 (500) 63 961 62
91092 110 207 82 (1000) 320 29 33 496 (500) 607 766 940 9 2356 565
667 875 920 54 93165 249 492 575 9 4005 228 824 77 408 48 548 980
95243 58 808 584 (500) 786 808 47 67 991 96071 128 (36 660 ) 68
76 244 97 351 55 414 90 708 52 919 67 9 7011 (500) 124 57 312 27 (500)
43 76 (1000) 571 769 812 924 98117 (500) 32 58 310 442 578 661 876
89 9 9031 92 93 (500) 97 107 407 770 884

100060 80 302 19 59 (500)98 423 56 633 802 915 101019 244 314
458 524 55 621 786 98 102031 93 (3000 ) 110 (500) 304 424 81 543
668 97 810 38 989 103000 54 507 38 668 10 -1237 78 303 82 468 96 737
844 907 105448 69 526 45 668 89 778 867 919 106020 53 97 227 525 90
612 831 (500) 58 85 922 107074 (1000) 126 427 564 831 998 108261
471 545 646 54 55 78 706 30 822 995 100050 181 266 468 587 763
901 (500) 13 37 41 80

110018 94 129 47 375 427 (30 00 ) 583 720 41 814 927 57 70 111120
(500) 58 253 437 85 511 49 97 947 112117 283 317 539 666 113351 445
675 114210 331 595 720 39 87 (1000) 115200 72 (1000) 320 28 60 491
507 660 752 881 943 116335 61 (500) 66 566 117041 182 97 207 83 94
862 412 513 (1000) 19 37 79 907 23 45 57 118060 74 195 237 93 372
86 451 62 508 616 744 843 119212 13 48 80 94 323 41 (1000) 450 64
511 13 (3000 ) 628 96 910 60

120051 120 (1000) 85 231 33 34 73 313 572 (500) 82 860 121100
(500) 288 600 55 715 897 (30 00 ) 936 50 122032 138 56 328 512 76
(500) 707 (500) 123136 54 75 219 77 80 480 87 507 42 124076 78 97
301 55 415 (30 00 ) 563 93 746 816 18 79 86 923 53 12 5078 113 253 70
81 418 20 49 539 791 94 825 910 52 57 80 126226 326 486 766 935 89
127143 74 250 52 319 472 510 739 (1000) 55 84 882 923 29 128156
216 77 365 656 813 18 912 129113 233 85 416 26 576 (500) 714 903

13 0094 181 .320 654 827 918 22 131041 135 266 341 (500) 527 8a5
94 953 (500) 58 132007 419 (1000) 544 647 83 804 973 (500) 97 133143
284 849 459 666 (500) 73 725 869 77 932 134189 290 431 534 643 755
881 904 135052 63 89 116 212 362 402 31 617 50 704 46 853 92 136152
68 263 353 477 602 26 81 703 59 839 976 137061 267 311 404 85
(30 00 ) 87 645 57 778 94 893 905 24 138009 117 307 61 487 569
618 (500) 948 95 139302 576 (3000 ) 96 692 800

140Ö09 141 267 433 592 746 806 913 23 66 141003 52 224 89 349
(500) 415 75 714 32 48 (30 00 ) 58 989 142102 211 570 656 948 113161
350 84 (30 00 ) 410 53 809 959 144044 800 9 28 494 541 (500) 654
84 145043 228 325 487 507 627 743 85 964 66 146417 517 800 988
147004 42 96 (500) 122 61 283 473 74 542 52 604 731 60 804 148147
274 301 (500) 468 540 87 718 59 815 914 94 149149 53 254 (500) 322 62
603 81 713 907 (500) 50

150050 133 384 (1000) 735 881 151010 99 (1000) 501 10 32 42 638
(1000) 706 32 47 818 88 152012 259 312 99 (1000) 422 509 615 72 753
73 811 153025 80 374 423 545 91 660 820 64 73 154118 280 311 93
425 85 576 73 645 59 843 155262 422 Gl 98 700 13 96 852 72 983
156014 85 411 625 (1000) 70 844 «57355 82 712 17 42 887 89 921 84
95 158161 220 (30 00 ) 448 523 645 97 735 802 914 159036 57 133
49 227 439 561 756 958

160179 475 506 641 717 842 161081 223 317 46 539 628 (1000) 65
(500) 94 996 162117 223 78 414 73 536 48 53 668 825 938 163014 72
86 191 280 380 88 (500) 91 439 60 90 567 918 161061 99 258 71 816 34
588 654 923 77 165231. 42 416 554 98 (» 9 883 979 166003 34 185
539 48 58 84 746 807 167285 809 61 524 613 704 (1000) 62 831 901 16
168110 16 62 82 206 92 491 558 646 80 81 744 93 948 169068 251 92
448 509 636 92 95 (500)

1701X17 11 191 484 541 943 72 171127 508 30 47 689 97 172242
800 20 (500) 427 69 84 562 659 (1000) 838 173171 561 75 81 609 762-818
(600) 171057 64 104 698 99 862 (3060 ) 959 175358 481 (3000 ) 731
844 55 935 176179 92 241 323 439 600 860 952 78 177072 84 87
(1000) 107 227 73 347 67 432 520 707 84 89 832 178027 281 84 344 89
43*4 583 698 734 958 179096 161 214 51 326 471 84 602 706 23 50
803 89 985

180349 413 39 624 60 798 878 181061 98 116 595 803 25 939 44
66 182012 160 217 (500) 339 630 86 932 183007 58 94 202 83 95
360 455 82 87 538 (1000) 834 54 184241 599 600 185336 58 81 536 50
84 672 751 842 186083 108 303 727 835 60 187000 10 192 218 444
(500) 87 99 692 953 59 75 188082 98 476 861 189443 46 (500) 53 99
551 606 67 723 51 955 84

190284 461 546 707 (500) 191002 63 141 71 238 317 90 537 48 76
793 840 907 25 28 50 192074 260 334 441 72 520 637 (30 0 0 ) 741» 996 193154(500)364(500)69(500)405 71 686 790 877 932

4072 162 222 310 72 531 50 781 853 (500) 195075 181 (3000)
223 47 497 572 73 648 785 905 (1000) 196049 343 (1000) 58 99 687
729 969 197136 216 536 618 761 815 916 198131 67 84 373 483 95
572 680 758 985 199098 210 453 56 (1000) 543 621 873 936 93

200022 36 41 58 238 466 502 20 625 53 970 201426 62 72
623 98 2 0 2098 414 81 585 662 772 846 49 65 67 973 2 0 3014 168
220 30 (500) 365 483 577 (500) 682 826 (500) 65 2 04183 235 588 6061500)
74 812 17 934 44 66 2 0 5060 197 286 361 543 717 75 90 2 000»
340 506 36 664 948 71 20 7016 56 100 38 266 334 49 418 53 86 615
35 715 27 2 08196 284 99 399 707 (1000) 43 2 0 9053 170 805 443
524 (500) 27 675 734 980

2 10038 114 519 900 63 (500) 68 211116 29 39 80 219 26 (500)
74 390 519 630 763 212066 420 555 78 797 861 964 213215 63 95
849 463 66 530 683 717 (500) 54 59 71 934 214032 149 273 557 60
215046 124 343 555 78 667 720 808 76 91 931 80 210287 417 25
624 707 2 17098 175 235 78 764 800 932 (30 09 ) 95 218014 130 288 359
668 863 2 19086 103 212 13 (500) 18 (1000) 350 65 522 80 650 92
702 85 848 78 88 912

220 115 329 400 694 863 221075 200 328 69 556 621 98 729 66
(500) 930 222 351 518 22 66 671 84 783 836 223 063 878 99 404
549 62 (1000) 770 921 63 77 2 2 4 007 125 266 540 624 953

Im Gewinnrade verblieben: t Gew. 4 500000 Mk.. 2 4 200000 Mk,
2 4 150000 Mk, 1 4 100000 Mk, 2 <1 75000 Mk, 1 4 50000 Mk . 6
4 80000 Mk-, 12 4 15000 Mk , 29 4 10000 2Rt , 64 4 5000 Mk, 826
4 3000 Mk, 1105 4 1000 Mk , 2040 4 500 Mk.

Residenz-Theater.
Direktion: Di\ phil . H. Rauch.

Samstag , den 26 . Oktober 1901.
47. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Neu einstudirt:
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Cart Laufs ukld Curt Kcaatz.
Regie: Gustav Schnitze.

Habelniann, Fabrikant . Gustav Schultz«.
Caroline, feine Gattin . Clara Krause.
Lulu bereu Tochter . . . . . Käthe Erlholz.
Annie Behrens, Habelmanns Nichte . . . Else Dillmann.
Max Brückner Paul Otto.
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin , , . Mary Spieler.
Franz Fischer. Agent . . . . . . Hermann Kunz.
Guido Bammelberger. . . . . . Theo Obrt.
Segnitz. Gutsbesitzer Albert Rosenow.
Frau Segnitz . . Sofie Schenk.
Földner, Architekt . Gustav Rudolph.
Barbara, Köchin bei Brückner . . . » Minna Agte.
Ein Schutzmann. Richard Schmidt.

Zwei Dienstleute.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Borstellung, 'owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Sonntag , den 27 . Oktober 1901.
Nachmittags '/,4 Uhr. Halbe Preise,

Novitäten ! Novitäten!
Zum 5. Male.

Moderner Dichter-Abend.
Die Bildschnitzer.

Eine Tragödie braver Leute in einem Aufzuge von Karl Schönherr.
Regie: Olta Kicnscherf.

Friedl Sonnleitner, ) . . . Otto Kicnscherf.
G-bhart Perniheuer, ) V°>z'ch'utzer § . . Rudolf Bortak. '-
Der alte Pcrnthener, sei» Vater . . . . Gustav Schultze.
Die Sounleitueriii, Friedl's Weib . . . Margarete Frey.
Der Meixuer-Bot, Hausircr mit Tyrolerwaaren , Albert Rosenow.
Dr. Wälder, Landarzt. Max Engelsdorff.
Max Roller, srnck. Gustav Rudolph.
Der Kramer . Hermann Kurz.
Die Milchbäncrin . Minna Agte.
Dir Schuster.» . Mary Spieler.
Franzl. ) Sonnleitner's Kinder - Hildegard Blank.
Stunde, ) &onnleltncr3 » ' "der . Adele Blank.

Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge. — Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Die Hasenpfotr.
Tragikomödiei» einem Aufzug von HanS Brennert.

Regie: Otto Kicnscherf.
Der Kanzlcidirektor . . , Otto Kicnscherf
Der erste Kanzlist . . . Paul Otto.
Der zweiste Kanzlist . . . HanS Sturz».

Zum Schluß:
Terrmtete.

"ustspiel in 1 'Akt von Emil Berts.
Regie: Max Engelsdorff.

Frau Juliane Winter, Wittwc
Thora, ihre Freundin . . . .
v. Rillwitz, Schwager der Thora .
Sandor
Ein Kriminalwachtmeister . . .
Mar e, Mädchen bei F >an Winter

Orl der Handlung: Berlin, im

Margarete Frey.
. . Mary Spieler.
. . Max Engelsdorff.
. . Rudolf Barlak.
« . Albert Rosenow.
. . Elly Osburg.

Salon der Frau Winter.
Stach dem l . und 2. Stücke finden größere Pausen statt.

Kassciicröffuung3 Uhr. — Anfang '/,4 Uhr. — Ende 1ji6 Khr.

Abends 7 Ubr.
48. Abonnements-Borstelluiig. Slbonnements-Billets gültig.

Zum 8. Male.
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O. BImnentha! und G. Kahelbura.
Siegie: Otto Kicnscherf.

Montag , den 28 . Oktober 1901.
49. Ilbonlicmeiits-VorfleUung. IlbonueuieiitS-Billcts gültig.

Zum 16. Male:
Novität . Corolie & C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabreque und Maurice Hcnnequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Jules Dufauret
Lucicnne, seine Frau .
Laure, deren Tante . .
Erlieft Tiiommerel .
Glapissard . . . . .
Clemence, seine Frau .
Leopold Bersaquelte, 'Advokat
Madame Corabe,
Eiienne, ibr Mann . ,
Liane de Bougival . . . .

ST ) . . : : : :
Der Sekretär.
Joseph, ) . . . . . . .
Felicie, < Dienstboten im Hause Dufaurets
Franyoise, ) . . . . . . .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Eoralie& Co.
-Roulette, I Arbeiterinnen bei Eoralie & Co.Fcaiicme, j .
1, Polizist.
2. Polizist.

Ort der Handlung: Pari - .
Die Decoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühncn-Ausstattungs«
'Atelier Falk Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinellen
nach der Original-Einrichtung des Theaters du Palais Royal» Par»

stammen aus den Ilteliers des K. u. K. Hosliescranten
Hugo Barnch & Co. Berlin

Stach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Obrt.
Gerdy Waiden.
Max Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmami.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuhn.

Dienstag , den 29 . Oktober 1901.
60. Abonnements -Borstelluiig. Abonnemenls -Billets gültig*

Zum 34. Male.
Rosen montag.

Eine Osfizierstragödie in 5 Allen von Otto Erich Hartleben.

Ein Mittel zum Sparen ist
zum Würzen denn <

genügt ein ganz kleiner Zusatz, um aug •
blicklich jede, auch nur mit
Suppenkräutern , Teigwaaren rc. ■
gestellte Suppo , überraschend w

schmeckendzu machen. Zu haben in Fläschchen von 36 Pfg.
Friedrich Keinmuth , Kirchgasse 19. 6"0/ -

Ferner seien Maggi 'S Bouillonkapsclu k 12 u. 16 PslI- >
je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe besten- empfohlen.



An-eig'N für bin'e Rubrik bitten wir biS
11 Uhr Bormittags

in unserer Expedition einzulieiern

8tellen-6e8uck6.
~ Junger Kaufmann wünsch! für
halbe Tage entspr. Beschäftigung.
Off. 8 . W. 400 a. Exped. 7584
' Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expedition d. Bl.  7360

Niger Wann. gedienter
. Artillerist,

lucht Stelle als Pserdepfleger. Off.
an Karl Buhlmanu , P. Adr.
>errn v. Hagen. Parkllr . 89. 7762i

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden vente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert , unt . J . L
5893 a. d. Exp. d. Bl . 5839

Tüchtige Schneiderin sucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr. 20 , 2. Et.

Offene Stellen:
piänitiirite Personen.

” Tüchtige

Rohrschneider
sucht für dauernde Beschäftigung

Krnno Wandt.
7742 Kirchgasse 42.

Ein sauberer zuverlässiger

Milchkutscher
gesucht 7729

Hammermüble bei Biebrich.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Maueraasie 12, 2 St . r.

Bur . bindertet,rting bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Friedlichst! . 14.
lUcrschneltu .billtgStelluug
tzUwill, verlange per P ost ka rt edic
Vautrvb » Vriraureopost Eßlingen

Mädchenjheim
und

stellermachmeis
SedanpIatz3,1,Straßenb .-Haitestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension. 2605

1». « ctsser . Diakon.

Weibliche Personen.

Ein tächt. Nilhmächtn
für die Schästefabrikation gcs. 7617

Schuhgeschäft Wilhelmstr. 2».
Netteres Mädchen oder Frau,

welche melken kan», gesucht
7720 Aarstraste 17.

Monatsrau oder Mädchen gc-
sucht Frankenstr . 16, Part . 7706

AellereS Heinfaches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496

Mainzersir . 66.
Braut - u. Ballfrisiren in und

außer dem Hause billige B.
7611 Roonllr . 22 . Vdb. p.

Wäsche z. bügeln wird äugen.
7592 Helenenstr. 13, H. p.

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in u. auß d. H. a. 2 Mk.
b. Tag. Wcllritzstr. 18, H. 2 l. 7660

Tüchtige zuverlässige

ifin
(keine Kinder) karrtionsfähig, sofort
gesucht

Wiesbadener
General - Anzeiger.

ZZTSsVSSSS
litthmii-Dkikr Hcuss

m WreSbaden , Hermannstr. 17,
~ übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Dormundschafls- u. sonst. FondS-
Aechnungen, Voranschläge, Ver»
wögensverzeichnissensJnornlarien ),
Bearbeitung v. NachlaßrcgnlirUNgen
w Anfertig. d Tbcilnngspläne , &t -.
'uche u. Schriftsätze all. Art , Prü»
füng (Revision) v. Büchern , Rech¬
nungen u. Taffen ; gestützta . Kennt-

der einschlag. gesetzt. Bestimm.
n.longjäbr . Praxis . 6956
. Lffon « d« francula . a.
u’eUeTroterean , Parkstr. iS

herein für «nentgeltlchea
Weitsnachlveis

im RathdanS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ublheiluua für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Friseure
Küfer
Schmied
Schneider auf Woche.
Schuhmacher
Vergolder

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmcnmacher)
Maschinist — Hetzer
Schmied
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Wer Stelle sucht, verlange die

Allq. Vakanzeu-Liste, Mannheim.
732/34 _

Arbeitsnachweis
für Fronen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen -Bermittclung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ubthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraue»
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiinng H.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushältcrinlien , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
KraUlcnpstegerinnen.
Erzieherinnen, Coiuptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnen u. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
rjäulein.

Zuschneide-
"'0 Akademie

Manergassc Iki, 1.
Gründl . aiad . Unterricht im Zu¬
schi,eiden u. Aufertigen stimm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnitlm . n. Maaß.

lil rxarrthe Becker
Perf . Schneiderin empf. sich

Oranienstr . 27, Hth. 3. 7738
Junger Kaufmann wünscht

gründl . Unterricht in Buchsühr.,
Wechsel!, u . auch Beth . an Cursen.
Off. W . 33 postl_ 7583

Kapitalist
zur Ausbeutung eines gewinn-
bringenden Patentes gesucht. Off.
unter P . 7768 an die Exped.
dieses Blattes . 7769

Kastanienlese "E*
" Unter den Linden am Rundfahr¬
weg Sonntag , den 27 . Okt .,
ü Person 20 Pig . 7785

Starke FcderroUe u. 2ipänn.
Wagen , gebraucht, zu verkauf, bei
N . Kctt, Eltville. 4222

werden Polin und
mattirt Franken.

straße 22. Part. 7747

Met -, Nau- und
Doppfi-Vumpen

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6938 Kirchhofgasse 7.

Zn Allerheiligen
empfehle meine große Auswahl

Gräbtrkepzen.
I © . Willms , Michetsöerg 32.

Telephon 2456. 7755
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«o « «
Reichshallen»

Theater.
Täglich Abends 8 Uhr,

heute Sonntag Nachm. 4
u. Abends 8 Uhr

2 2
Näheres 7820

siehe Strafieuplakate.

©0Ö0

Andreas ME!
Alle Interessenten , denen an dem Fortbestehen dieses Marktes ge»

legen ist, werden hiermit zu einer

Besprechung
aus uWeu Montag , deu 28. Olüoder cr.. Nachmitiags4 Uhr.
eingeladen . —
Versammlungslokal: Gasthaus„Zu den drei Kronen",

hinterer Saal , Kirchgasse 23 , ( Fritz Mack.)
Im Interesse der Sache wird um zahlreichen Besuch gebeten.

7841  Die Kouunission.

Stadtverordneten-
Wahl!

Soeialdemokratifthe Partei.
Montag , den 28 . Oktober, Abend 8V, Uhr:

fifeutlidir Ukchimliiilg
im Lokale des Herrn K o o b, Hermanustrafie 1.

Tagesordnung:
i. Die ßenorfeliendtn Andtmrord-

neten-Walilen.
Referent: Or. Ouarck

2. Nominirung der Candidatenliste. 7791
Zahlreiches Erscheinen in Anbetracht der Wichtigkeit er-

wünscht. Ner KrcLs -WaljlvtttM.

Freist siiige Volkspartei
Behufs Anffi rllnng eines Kandidaten für die Reichstags

wahl findet Toi .» tag , b. n O -iobcr, »,ch.nllagS 3'/, Uhr,
in der „Stadt Fra » r,urt " dahier (Webergaffe) eine

Versammlung
statt, zu welcher die Vertrauensmänner unserer Partei ergebenst einge-
laden werden. 7685

I)r. Alberti,
Vorsitzender des Wablvernns der fr es . Bolksvartei.

Urima TaftWI
in verschiedenen Sorten und in jedem
Quantum zu beziehen. Proben stehen
zu Diensten.
Obsthandlung Jak . Kirchner,
4221 Biebrich , Rathhausftr. 24.

Unter den eonlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Ettivichtrrrrgen,
Waffen , Jahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bersieigerungcn unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iWelliaMung, Goldgaffe 12,
Taxator und Änktionator . — Telephon Nr. 5 » 8 ._

Prima neue Kastanien
empfiehlt
■061 H. Becker, ßismarckring 37.

Kshlenkch zur Cegeiiseitißkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß lll M . 1 .15 , melirte Kohlen Mk . 1 .—,

bestmclirte (50—60»/, Stücke) M . 1.10 , Kohlscheidcr Anthrncit,
Korn II . M . I 80 per Ctr . in der Fuhre . Braunkohlenbriketts,
großes Format , beste Marke , einzelne Leutner 05 Pfg . Mitglteder-
aufnahmcn jederzeit bei Herrn Ph . Faust . Schulgasse5. 796

Der Vorstand

(Vlelirte Kohlen1 Hark
per Centner In der Fuhre liefern wir von jetzt ab auf
Wunsch verschiedener Mitglieder . Diese Kohle ist der
von anderer Seite za 1 Mk. 5 l ’fg . angebotenen
mindestens gleich . Weitere Auskunft bei Herrn Ph . Faust,
schuigassee. M Gegenseitigkeit.

KöiliMr D LchkWrlr.
Sonntag , den 27 . Oktober 1801.

235 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement) .
Tanrihäuser

und der Zängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königl. KapellmeisterProfessor Mannstaed»
Regie : Herr Dornewaß.

Hermann , Landgraf von Thüringen . .
Tannhäuser , . . . .
Wolfram von Eschenbach, Ritter .
Walther von der Vogelwcide . .
Biterolf “ 9 '
Heinrich der Schreiber Sänger.
Rcimar von Zweier , . i
Elisabeth , Nichte des Landgrafen < . .
Venus . . . . . . .
Ein junger Hirte . . . . . .
Erster ) . . . ,,,.
Zweiter ) Edelknabe.
Dritter ) . . . . . .
Thüringische Ritter , Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden, Bachantinncn.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof Wltx
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die Wartburg Jtn

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 '/. Uhr.

Herr Schwegler.
Herr Kalisch.
Herr Winkel
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Preuß.
Frl . Brodmann§lr.Robinson.rl. Troissant.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.
Frl . Dobriner.

Montag , den 28 . Oktober 1901,
236 .' Vorstellung . 6. Vorstellung im Abonnement 0.

Die Fee Capriee.
Lustspiel in 3 Aken von Oscar Blumenthal.R

Graf . Corncl von Lund
Marion , seine Frau
Lothar , Freiherr von Falkenhagen
Wendelin von Frick
Rolf Eberhard
Hubert von Stauff .

Malv 'a , ) Schwestern
Gerhard Winter . .
Miß Kittp Robson
Hofrath M -nck . , .
Elsriede, seine Gattin .
Franz , Diener
Rellh , nammerzoffe .

Die Handlung spielt in

Nach dem 1. Akt

gie: Herr Köchh.
Herr Bach.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Dr . Krauß.
Frl . Arnstädt.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmann,
Frl . Doppelbauer.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Herr Eberl.
Frl . Koller,

der Gegenwart in einem Landhaus am
Genfer Sce.
findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag , de» 29 . Oktober 1901.
237 . Vorstellung . 6. Vorstellung im Abonnement E>.

Oberon,
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gjlMnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schlar Poesie: Josef Laufs.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 V.

Zeichnungen auf die neuen
40>o!gen fttuerstklkn OblißMoneu der

smit absoluter Garantie der Russischen Regierung)
zum Emissionskurse von » 6 .—'% werden von uns provi¬
sionsfrei von heute ab bis spätestens ÄS. Oktober
1S« > entgegengenommen.

Die Anmeldungen erbitte» wir uns möglichst früh-

i 9 Gebrüder Krier , Bank=GescEft,
7818 Wiesbaden , Mieinstrafie Hl ._iS. A.

Leider ist die Klage gegen Unbekannt zu wenig aus.
sichtsreich, zumal da solche anonymen Schmähbriefe und
Drohungen schließlich nur ein mitleidsvolles Achsel»
zncken meinerseits verdienen. Doch wehe dem tollkühnen
Absender , falls er sich verrathen würdeI 7815

W. Petitpierre.
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Bei Gelegenheit unseres grossen

Qravatten
Ausverkaufs

empfehlen wir enorme Posten in sämmtlichen Facons

Serie I Serie II Serie III
35 Pfg. 55 JPffgg.

Ausserdem als Gelegenheitskauf;
4weisse Oberhemden , Marke„Propaganda"

Hosenträger , enorm billig, .
Frima Maar hüte , früher6.60—10 .—
Herren -Taschentüeher , neueste Dessins, 4 Dtz.
Ulsters , erste Confection, früher Mk. 40 —48, . .

»

♦

75  Pfg.

Mb . 8 .3*5
Mk . O 85
Mk . 3 .75
Mk . 3 .50
Mk . 35 .00

Hermanns& Froitzheim, Webergasse im.
77JJ

Total -Ausverkauf
meines gänzlichen Waarenlagers in fertigenIlerren-u.Koaben-Garderofteo

sowie

Tirtel Buckskins,
fäL̂T” Verkanfswerlh ca . 60000 Mark

wegen vollständiger Geschäfts auflösung.
Da ich mein Geschäftslokal zu Weihnachten räumen muss, so

habe ich mich entschlossen, um mein grosses Waarenlager schnell' ab¬
zusetzen, dasselbe zu den denkbar niedrigsten Preisenauszuverkauf'en.

Unfertig ung nach laass zu  Sierab-
gesetzten Preisen»

Es ist daher Jedermann Gelegenheit gegeben, gute dauerhafte
Waaren zu hier noch nie gekannten Preisen zu kaufen.

Bernhard Fuchs,
21 Marktstr . 21, Eckhaus der Metzgergasse.

Hotel-tetaorant Friedridislnif
Frirdrichstr . 35. Wiesbaden . Friedrichstr . 35.

Meinen geehrten Güsten zur Kenntniß, daß ich neben meinen bisherigen Nestau-
rationsräumennoch meinen

Oartensaal
eingerichtet habe, worauf ich besonders aufmerksam mache. Gleichzeitig empfehle ich die
steaume zur Abhaltung von Bällen, Hochzeiten, sowie den hiesigen Vereinen zur gesl.
Benutzung.

Ausgewählte Tages- u. Abendkarte.
Reichhaltige Dinersä M. 1.10, im Abon. 90 Pf. n. Auswahl.

Soupersä M. 1.—.
1 0̂7 Hochachtungsvoll

_ Äu g . Bökemeier .

7457

Linoleum-

s Reste
sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

nahe der Langgasse.

Kamhach, Gasthaus ;um Taunus
Heute , sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab —

Tanz -Miiiik,
0661

rooju frcundlichst einlotct Ludwig Meister
„NB . Gleichzeitig bringe verehrt. Vereinen, sowie größeren Gesell,
schäften bei Ausflügen meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

Große Tanzbelnstigung.
6634 Achtungsvoll 2Ö.°Frank

Empfehle anher meinen guten ColonSalwaaren alle

Delikatessen und Conserven,
Krannschwekger « . Thüringer

Wurst- «. Weischmaarrn
in großer Auswahl im Ausschnitt.

In - u. ausländische Weine!
Alles stets frisch «uv in feinste»» Dualitäten.

7060 O. Becker,
37 üSismarckring 37.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge

. ^ a ii  z - Jfl ti s i k,
t>n «m « peiscn u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ Schiebener.

„Zu den drei Königen,"
Marktstratze 86

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu höflichst einlabet. Heinrich Kaiser . >

Saaldai » Ariedrichshalle^
Große Tanzmusik.

wozu höflichst cinladet ^ '

Joh» Kraus,
_Ende 12 11 h*

694#

flnfoNfi * Ubr

Hrlite,kmji«,, «.matgrn söiit«:
Metzelsupp « ,

wozu freundlichst einlabct. 777b
Carl Bender , „Zun, Waldhorn",

Llareuthal.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Big. Bringerlohn io Pfg-, durch die Post Bezogen

»iertellidrlich Mk. 1.75 excl Bestellgeld.
per „S«»«r»l Anzeiger" erscheint täglich Ale»»«.

Könnt», » in z« ei An»«»««».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Miesdudruer Anzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raumt« Pfg., für aus¬
wärts IS Pf ^. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzerle so Pfg., für auswärts so Pfg. BeUageu»
gebübr pro Tausend Mk. ichü.

Telephon-Anschluss Nr. ISS.

mit Beilage

Kostzeilittlgskiste Zlr. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage«
Mr »0«»e»«r Nnterhaltungr-Nlatt. —zier Landwirt«. —Zier Snmorlik.

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

NoffzeitttngskisteWr. 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt
Emil Bouimcrt in Wiesbaden.

Nr. 252.

Zweite Ausgabe.

Der südafrikanische Krieg und
die Hafenarbeiter.

D)lr theilten mit , daß die Hafenarbeiter von Amsterdam
dem geplanten Boykott englischer Schiffe ab 1. Januar 1902
beigetreten sind.

Der in Bern (Schweiz) erscheinende„Bund " bringt -dazu
folgendes Gedicht:

Die Arbeiter im Dock zu Amsterdam
Erwogen mannhaft ihres Herzens Gram,
Und sie, die Armen, Niedrigen im Volke,
Verdichten ihren Zorn zur finsterst Wolke
Und drohen dem gewalt'gen Engeland
Und seinem reichen, stolzen Krämerstand.
Sie weigern ihm zum Fried-ensdienst die Hände,
Wenn es den Krieg, den schändlichsten, nicht ende;
Und sollen sie sich gleich am letzten schaden,
Sie werden doch kein englisch' Schiss mehr laden!
Der Furie gebieten sie: „Nicht weiter !"
Zu Amsterdam die tapfern Dockorbeiter.
Zu Amsterdam die apferen Dockarbeiter.
Ihr Wort ist wahrlich eine Mannesthat,
Kein Fürst hat es gewagt, kein Bürger -Staat;
Und was die Welt von oben hat erhofft,
Das kam von unten , wie schon gar so- oft,
Damit dos Menschen Geist es nicht versitzt,
Daß untm oben wird, wenn nicht schon ist.

'Es kann ja gewiß nur erfreulich sein, daß endlich wenig¬
stens einmal der Versuch gemacht wird, Englands furchtbarem
Werk der Vernichtung der Buren indirekt in Leu Weg zu tre¬
ten.

Die Frage ist aber, ob ein solcher Versuch erfolgreich sein
würde?

Voraussetzung dazu ist Einheitlichkeit im gemeinsanien
Vorgehen aller Arbeiter in allen Häfen, die nicht englisch sind.
Wird diese Einheitlichkeit aber erzielbar sein? Das ist die erste
Frage, die zweite Frage lautet : Wird ihr der Großhandel
nicht hindernd in den Weg treten ? Eine Sicherheit dafür gibt
es nicht, deßhalb muß mit größter Besonnenheit an die Sache
hercmgetretm werden. Kein Land kann allein Vorgehen, weil
es sonst schwere wirthschastliche Schläge erleiden würde. Das
scheinen jetzt auch die Amsterdamer Arbeiter, die den Gedan-
ken des Boykottes englischer Schiffe zwecks Beendigung des
Burenkrieges gefaßt haben, einzuschm, denn sie wenden sich
'rat die Gen»ssen aller Seehäfen Europas.

* Havre , 26. Oktober. Die Vertreter der Amsterdamer
Dockarbeiter  wurden von dm hiesigen Dockarbeitern be-
geistert -empfangen. Es steht außer Zweifel, daß sich-dieselben
Len Amsterdamer anschließen. Die Kopenhagener Dockarbeiter
haben bereits zugesagt und einen Ausschuß gebildet.

Politische Tages -Uebeesicht.
* Wiesbaden . 27. Oltober 1901.

Die Vorgänge in Persien.
Wir moldetm gestern aus T e h e r a n, daß zwei Brüder

'des Schahs wegen regierungsfeindlicher Agitation verhaf¬
tet  seien. Diese sind, wie sich weiter Herausstellt, verbannt,
während der Schah seinen als Mitwisser dem Schassot ge¬
weihten Schwager im letzten Moment noch begnadigt hat . Ein
Günstling des Schah, der auch geköpft werden sollte, wurde
später im Gefängniß gefoltert  und ist in Folge dessen ver.
storbm. Unter dm Verhafteten sind viele Würdnträger des
Staates , auch Geistliche und Rechtsgelehrtm. Man glaubt,
s>aß England die Hand im Spiele h>atte.

48 Stunden im Ziehbrunnen. Am Sonnabend Mittag
donger Woche begabm sich die beiden Söhne des Aufsehers
Hellwig in Plötzmsee und verschiedene andere Knaben,
sämmtlich im Alter von etwa 10—12 Jahren , nach der Jnng-
ftrnhaide, um dort zu spielm. Dabei machte einer der Jungen
"m Vorschlag, in einen hinter dem Ruinnberg bel-'genm un¬
benutzten Ziehbrunnen hinabzusteigm. Einer der beidm Kna¬
ben Hellwig versuchte nun das Wagrsiß und ließ sich on ein an
Een Strick hinunter . Als er zu einem Drittel des Schachtes
gelangt war, riß der Strick, und er stürzte ganz hinab. Ast-

Sonntag, oeu 27. Oktober 1901.

statt Hilfe herbeizuholen, begaben sich die übrigen Knaben nach
Hause und erzählten, daß Hellwig ihnen in der Haide abhan-
dm gekommen sei. ( !!) Erst am Montag Mittag gestanden die
Knaben nach eindringlichen Fragen , wo der Vermißte sich be¬
finde. Der sofort requirirten sreiwilligm Feuerwehr gelang
es, den Knaben noch lebend aus seiner schreckli-chm Lage zu
befreien.

Gruseliges aus Wien . In der österreichisHm Haupt¬
stadt wird jetzt die über dm ganzen Ring und den Doncmguai
führende elektrische Tramway bei der Oper -ein Stück weit in
die innerer Stadt geleitet, und-zwar bis zum Neuen Markt,
wo der schöne Donnerbrunnm steht und-wo sich die alte Ka--
puzinerkirche mit dein Kloster befindet, in dessm Grüften die
Mitglieder der kaiserlichen Familie in ihren Silber -, Erz-
und Kupfersärgen die letzte Ruhe finden. Da die elektrische
Leitung unterirdisch geführt wird, mußten die Kapuziner ihre
Einwilligung dazu geben, daß ihr Hauptabfuhrkanal ausge¬
lassen und tiefer gelegt werde. Der alte Canal bildete dein:
Austritt eine scharfe Ecke, und als dieser Th il bloßgelogt wer¬
den sollte, fand man , wie man aus Wien schreibt, im Winkel,
der ganz trocken geblieben war , ein vollständiges Skelett mit
den. wohlerhaltmen Zähnen im Todtenschädel, was darauf
schließen ließ, daß es keineswegs sehr lange an diesem Ort
gelegen haben könne. Es mußte eine Art religiöser Feier bei
Niederlegung dieser irdischm Ueberreste stattg fanden haben,
denn an der Wölbung , welche sich über dem Skelett befand,
war ein großes, deutlich wahrnehmbares schwarzes Kreuz aus¬
gezeichnet, das wohl mit dem Rauch einer Fackel gemacht wur¬
de. Als das Skelett aufgehoben wurde, zerfiel es in seine Thü¬
le. Dieser Thatsache hat sich nun die Phantasie der Wiener
Bevölkerung bemächttgt, und die Leute erzählen einander
schaudernd in Flüstertönen , das Skelet sei von fanatischn Ka-
puzinermönchen dem Metallsarge des Kronprinzen Rudolph
eutuominm , weil der Orden keinm Selbstmörder innerhalb
seiner Mauern duldet. Es wird daran erinnert , daß die Mön¬
che dem Kronprinzm das Begräbniß in der Gruft verweiger-
tm und daß der Kaiser ein Telegramm von 2000 Worten an
den Papst sandte, um ihn zu bestimmen, daß er die Kapuziner
vom Neuen Markt zwinge, die Gruft für dm Kronprinzm zu
öffnen. Sie thaten es denn auch und es ist nicht ihr Schaden
gewesen. Die Gebeine des unglücklichen Kronprinzm ruhen
auch gewiß ungestört in dem Wetallsarg, der zwischen den:
Sarkophag der ermordeten Kaiserin und dem Sarge des Hin¬
gerichteten Kaisers Max von Mexiko steht. Requiescat in paee!

* Wiesbaden, 27. Oktober.

Aus dem Nathhause.
Die Schlacht, sie ist geschlagen und der Magistrat — er

hat gesiegt! — 'Die ganze Aufregung in der Bürgerschaft, die
Eingaben und Resolutionen warm zwecklos, es bleibt einnial
dabei : Das Paulinenschlötzchenwird nur ftir Kurhaus»
Provisorium  umgebaiut und damit basta!

Und warum auch nicht? Es giebt ja viele Geister, die
noch weiter dagegen wettern werden, aber es ist nicht zu leug¬
nen, so ein Aufenthalt im Rathhaus -Bürgersaale , während
die Bäter der Stadt berathm , kann aus einem Saulus einen
Paulus machen, und die schönste Opposition allmählich über
dm Haufen werfm.

Auch wir mutzten uns bckchrm lassen. Nach dm sehr
eingehendm Ausführungen des Herrn Dr . H e y m a n n und
nachdem der Herr Oberbürgermeister  gesprochm, —
der treffenden, manchmal sarkasttschm Bemerkungen des
Herrn Rechtsanwalt Dr . v. E ck nicht zu vergessm, — war es
klar, es blieb beim alten Projcckt und wer 167 000 Mark ge¬
sagt hat , kann auch 210 000 Mark bewilligen.

Herr Kanzleirath F l i n d t hat zwar sein Möglichstes ge-
than , um dm Antrag des Ban -Ausschusses über den Haufen
zu Wersen, und seinem Lieblingsgedanken Raum zu geben,
wie schön sich ein Saalbau  hinter dm alten Kolonnaden
machen würde, aber er fand nur wenig Gegenliebe Herr
Dr . D r e y e r allein n>at ihm ein theilnehmmder Beistand.
Dieser wollte zwar die ganze Kurhaus - und Provisoriums-
frage auf bessere Zeitm verlegt wissen, in unserer hmttgen
kritischen Zeit, von der man nicht wisse, was für ein Ende
sie nehmen werde, solle man doch so „frevelhafte" Ausgaben
vermeiden, ihm sei das alte Kurhaus gut genug, aber-
so ein schöner Saalbau ist doch etwas schönes. Da hat nun
Herr Dr . H e y m a n n sehr richttg ausgeführt , wenn zum
Kurhausneubau die Zeitm zu schlecht sind, dann sind sie zum

XVI. Jahrq ang.

neuen Saalbau ebenso schlecht. Möge man doch endlich ein¬
mal einsehen, daß durch die Verbindung dieser beiden Ideen
niemals etwas Ersprießliches zu Stande komme. Wenn ein¬
mal das neue Kurhaus fertig sei, dann sei in ihm auch ein
größerer und zweckentsprechender Saal entstanden, den die
Kurverwaltung wie seither auch fernerhin gewiß gerne zur
Verfügung stelle, falls es gälte, ein größeres Fest hier abzu¬
halten . Es müsse rasch und zielbewußt gehandelt werden.
Das Provisorium soll so billig wie möglich hergestellt werdm.
Eismconstruktion und Stuck und Schmuck seien ganz nn-
.sithig, das Fremdmpublikum würde sich mit dem bescheide-
i-en Nothstandshaus  wohl zufrieden geben, wenn es
sähe, daß der Kurhausneubau Riesmfortschrittemache. Hier
liege aber der Haken. Unser städtisches Bauamt sei zwar im
Plänemachm , Entwerfen und kunstgerecht Gestalten unüber-
trefflich, aber zum raschenAusführen  habe es gar kein
Talent . Das habe es jetzt an verschiedenen städtischen Bauten
bewiesen und das dürfe sich beim Kurhaus nicht wiederholen.
Sobald das Provisorium fertig sei, müsse mit dem Abbruch
des Kurhauses begonnen werden, es müsse alles Material zur
Stelle , alle Pläne ferttg, kurzum so disponirt sein, daß in
kürzester Zeit der Neubau fix und fettig da stünde — und
damit hat Herr Heymann sehr Recht. Hoffentlich finden seine
Worte Beherzigung.

Also mit den: Saalbau ist es vorläufig .nichts und — es
ist auch gut so. Die vorgebrachten Gttinde sind-stichhaltig ge¬
nug . In den Frieden des Kurlebens gehört ein geräuschvolles
Bergnügungsetablissement nicht, in dem wöchentlich oder täg¬
lich, je nachdem, Feste gefeiert werden. Und ist der Saalbau
so gedacht, daß nur ganz große Feste, Congresseu. dergl. darin
abgehalten werden können, die das stille Knrleben nur wenige
Male im Jahre stören würden, dann ist der Platz hinter der
alten Kolonnade zu schade stir ein Haus, das den größten
Theil des Jahres leer stehen würde. Also trösten wir uns : Du
Saalbau kommt — wenn auch nicht gleich. Zunächst behelfen
wir uns mit dem n en enKurh au ss aal — d . h. wenn er
ferttg ist — und dann geht die Stadtverwaltung mit Force
und ' mit Schneid an die Saalbaustage und zwar wird die
im Westend ihre Lösung finden. Es hat zwar kürzlich ein West-
endler gemeint, wenn Die im Kurviettel alle Denkmäler etc.
haben, dann sollen sie -auch den Saalbau haben. Uneigen¬
nützig ist dieser Standpunkt nicht zu nennen, der Herr hat sich
aber vielleicht die Sache zum Wohle des Westends inzwischen
anders überlegt.

Die Provisoriumsfrage hat als Punkt 1 der Tagesord¬
nung so lange Zeit — fast 2 Stunden — in Anspruch gmom-
men, daß wir befürchteten, Erledigurrg der übrigen 19
Punkten könnte, falls sie ebenso gründlich behandelt würden,
ein Theil der Nachtruhe kosten; es hat sich aber glücklich ge¬
fügt . Mit dem Rest wurde kurzer Prozeß gemacht. In knapp
I Stunden war mit der übrigen Tagesordnung aufgeräumt.
Die Kommissionen sind doch eine schöne Einrichtung.

Interessant war für uns — vielleicht auch noch für wei¬
tere Zuhörer — die von den Herren Dr. Dreye  rmnd Prof.
Fresenius  gegebene Aufklärung, was man unter
OzonisirungdesWassers  versteht. Das für unsere
Wasserleitung erbohrte Schiersteiner Grundwasser muß sich
nämlich diese Behandlung gefallen lassen, indem es in hoch¬
gelegene Reservoirs gepumpt wird und von da über eine Kie.
selschicht rieseln darf . Bon unten her wird dem Wasser ein
elektrischer Strom mtgegengeschickt, der die im Wasser befind¬
lichen Bakterien todtzuschlagen hat, woraus dasselbe genießbar
ist. Wenn in einem Kubikmeter Wasser noch 50 Bakterien
sich ihres lebendigen Daseins erfreuen, dann steht der Genieß¬
barkeit nichts in: Wege. Die Firma Siemens u. Halske, die
diesen Massenmord der Schiersteiner Wasserbakterien kontrakt¬
lich für 169 000 Mark übernommen hat, garantitt für gründ-
lliches erfolgreiches V̂erfahren.

Eine Freude über den Verlaus der gestrigen Stadiver-
ordnetmsitzung werden die Wasserbakterien wohl kaum haben,
wohl aber die Vorschullehrer, die Vichhändler und vielleicht
auch die Handwerker . Die Vorschullehrer  brauchen nun
vom 1. April 1902 ab nickst länger als 28 Stunden pro Woche
zu unterichten , ohne daß die Mehrleistung honorirt wird, die
Viehhändler  dürfen für die Folge einen Vertreter ihrer
Zunft in die Schlachthausdeputation entsendtm und die
Handwerker — diesen ist vom Magistrat das Zugeständ-
nißgemacht worden, daß sie, wie schon mitgetheilt, ihre äl¬
testen Lehrlinge auch weiterhin Abends von 8—10 Uhr in die
Fortbildungsschule schicken dürfen̂ während die beidm jün¬
geren Jahrgänge Mitwvck>s und Samstags Mittags von 2—6
Uhr sich zu diesem Schulgang bequemen müssen. Es soll zwar
eine Probe nur sein .— hoffentlich bewährt sie sich.

* Beamten -Vereitt . Der Wiesbadener Beamten-
Verein  hält Montags 4. November, im „Friedrichs¬
hof"  eine Hauptversammlung ab. Herr Gerichts-Sekretär
Schauß wird sprechen über : „Eine Fußwanderung
durch das Wetterst ein - undKarwendelgebirge
und über den Wendelstein ."
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* Znr Reichstagswahl Nachdem die Freisinnigen

und das Centrum einen Compromiß mit den Nationallibe¬
ralen abgelehnt haben und jede Partei ihren eigenen Candi-
daten aufgestellt hat , appellirt die nationalliberale
Partei  im „Rh . Kurier " an diejenigen Wahlberechtigten,
welche bisher der Wahlurne fern blieben.

Die Zahl der Wahlberechtigten betrug in unserem Reicys-
tagswahlkreis:

1887 1890 1893 1898
27,520 29,447 31,995 37,181

davon haben n i cht abgestimmt:
6569 9849 8219 12,820

oder von 100 Wahlberechtigten:
23,9 33,4 25,7 34,5.

Also im Durchschnitt sind von 100 Wahlberechtigten nahezu
30 ihrer Wahl Pflicht  nicht nachgekommen.

Diese „Wahl-verdrossenen" werden in dem betr . Blatte
anfgefordert , sich aufzuraffcn , um den Sieg der Sozial¬
demokraten  zu verhüten . In Rücksicht auf die Noth-
wendigkeit der Vereinigung aller (?) bürgerlichen Kräfte ver-

!spricht die nationalliberale Partei , einen Candidaten in einer
demnächst in Wiesbaden stattfindenden Vertrauensmänner-
Versammlung aufzustellen , welcher diesen Anforderungen
entspricht.

Wie sehr die sozialdemokratischen Stimmen
in unserem Wahlkreis sich ständig vermehrt haben, ergiebt
folgende Aufstellung:

1887 : 1890 : 1893 : 1898:
2356 5162 6253 8050

bezw. von 100 abgegebenen giltigen Stimmen
11,3 26,4 26,4 33,1.

Auch seit der letzten Neichstagswahl im Jahre 1898 sollen
die Reihen der Sozialdemokraten durch den Zuzug neuer
Arbeiter im Amt Biebrich und im Rheingau , andererseits
durch den liebertritt vieler extremen Freisinnigen zu den
Sozialdemokraten eine wesentliche Stärkung erfahren haben.

Der sozialdemokratischen Partei stehen für die bevor¬
stehende Wahl in Wiesbaden und in den meisten Orten der
Umgebung keine größeren Lokalitäten zur Veranstaltung von
Versammlungen zur Verfügung . Sie ersetzen jedoch den
Mangel durch eine äußerst rührige Klein - Agitation.
Seit Kurzem haben sie in der Adlerstraße ein ständiges
Wahlbureau eingerichtet , wo alle erwünschten Auskünfte be¬
züglich der Wahl gegeben und auf Wunsch auch Redner ver¬
mittelt werden.

* Die Meisterprüfung hat nach§ 133 Absatz3
der Gewerbe -Ordnung den Nachweis der Befähigung zur
selbstständigen Ausführung und Kostenberechnung der gewöhn¬
lichen Arbeiten des Gewerbes , sowie der zu dem selbständigen

^Betriebe desselben sonst nothwendigen Kenntnisse, insbe¬
sondere auch der Buch - und Rechnungs¬
führung  zu erbringen . Es dürfte somit für viele selbst¬
ständige Handwerker , welche demnächst die Meisterprüfung
abzulegen gedenken, von Interesse sein, daß gegenwärtig in
der hiesigen Gewerbeschule wieder einer der seit mehreren
Jahren mit Erfolg eingerichteten Unterrichtskurse in Buch¬
führung und Kostenberechnen für Meister und Gehülfen statt¬
findet . Lchrgegenstände dieses Kursus sind : Buchführung,
Wechsellehre, Contocorrent -, Zins - und Rabattrechnen und
Koltenberecknen . Die Unterrichtszeit ist "'auf Dienstags und
Freitags Abends von 8— 10 Uhr und der Schluß des Kursus
auf Ende März 1902 festgesetzt. Das Schulgeld beträgt für
den ganzen Kursus nur 5 M . Nähere Auskunft und An¬
meldungen durch die Geschäftsstelle des Lokal-Gewerbcvereins,
Wellcitzstraße 34.

. * Schiostplatz und Marktplatz schreiten allmählich
ihrer Vollendung entgegen — im nächsten Jahr werden sie
sich im schönsten Schmuck geschmackvoller Anlagen und im
herrlichsten Grün präsentiren . Zu den gärtnerischen Anlagen
vor der Kirche und Töchterschule kommen nun noch solche
hinter der Kirche und Rathhaus , die schon so weit gediehen
sind, daß die eisernen Geländer angebracht werden konnten.
In rother und grüner Farbe gehalten , ähnlich wie am Kaiser
Friedrich -Denkmal , machen die Geländer sich recht hübsch.
Als weiterer Schmuck des Schloßplatzes ist eine Baumreihe
an der Schloßseite geplant , ein breites asvhaltirtes Trottoir
wird darunter entlang führen , auch die Fahrbahn wird in
Asphalt ausgeführt . Eine diesbezügliche Vorlage beschäftigt
z. Zt . die Baukommission der Stadtverordneten . Der Brunnen
über dem Marktkeller ist auch bald vollendet, daß das Ge¬
rüst fallen kann , die Delaspeestraße wird ebenfalls sich bald
in geordnetem Zustande zeigen, wenn es also in diesem
Tempo weiter geht, werden Anwohner und Paffanten bald
ihre Helle Freude an diesem so lange vernachlässigten Stadt-
theil haben.

* Lungenheilstätte in Naurod . Das Programm
der Wohlthätigkeits - Vorstellung  zum Besten der
Nass . Lungenheilstätte zu Naurod , welche unter gütiger Mit¬
wirkung von Frau Agnes Sorma  am 6. November,
Abends 7 Uhr im Residenztheater stattfindet , ist nunmehr
seitens des Comitees , bestehend aus den Herren : Prinz
Karl von Ratibor , Dr . H . Rauch und Dr . B . Laquer , wie
aus den Annoncen hervorgeht , festgesetzt worden . Herr Dr.
H. Rauch wird einen für diesen Abend verfaßten Prolog
sprechen. Frau Sorma wird mit dem Ensemble des Resi¬
denztheaters als Beatrice in „Jcphtha 's Tochter " , Lust-
spiel von Fclice Cavalotti und als Christine in „Liebelei"
von Arthur Schnitzler , auftreten . Plätze sind an der Kaffe
des Residenzthcaters von Montag , den 28 . cr . an , zu haben.

Wiesbadener Geaeral - Anzeiger.

* Submisfionslvesen . In Bezug auf die Erklärung des
Herrn Oberbürgermeisters , Herrn Bauinspektor B e r l i t be¬
treffend , ist richtig zu stellen , daß Herr Berlit nur so lange bei
Arbeitsvergebungen , an denen die Maschinenfabrik Wiesbaden
betheiligt ist, nicht hinzugezogen werden sollte , als Herr
B e r l i t in .der betr . Maschinenfabrik zu seiner Information
thätig war.

* Zur Ttadtverordnctenwahl . Die Sozialdemo¬
kratische Partei  hat morgen Montag Abend 8& Uhr
eine öffentliche Versammlung im Lokale des Herrn K o o b,
Hermannstraße , einberufen , in welcher Herr Dr . Q u a r ck
über die bevorstehende Stadtverordnetenwahl referiren wird.
Gleichzeitig sollen die sozialdemokratischen Candidaten für die
Stadtverordnetenwahl nominirt werden.

* Verlegung des Andreasmarktes . Ebenfo wichtig , wie
die bevorstehende Stadtverordneten - und Reichstagswahl ist
vielen (vielleicht den meisten ) Einwohnern Wiesbadens die
Beibehaltung des Andreasmarktes . Wir -verweisen diesbezüg¬
lich auf die heutigen Stimmen im „Sprechsaal " unseres Blat¬
tes . Am morgigen Montag , Nachmittags 4 Uhr , findet eine
Besprechung  der Interessenten im hinteren Saale des
Gasthauses „Zu den drei Kronen ", Kirchgasse 23, statt , wozu
Jedermann eingeladen ist.

* Die Gefangennahme des ersten Franzose«
wurde , entgegen der Behauptung eines anderen hiesigen
Blattes , von einer Patrouille der 1. Esk . Rh . Drag .-Regt.
Nn <.*5 bewerkstelligt und zwar unter folgenden Umständen:
Die betr . Patrouille bestehend aus vier Mann ritt unter
Führung des Unteroffiziers Metzler (aus Hattenheim ) von
Blüskastel nach Saarbrücken und stieß auf eine feindliche
Patrouille , welche zu entfliehen suchte. Ein Mann wurde
gefangen genommen, Dragoner Levy,  heute Händler in
B i e r st a d t , trug den Tornister . Unterofz . Metzler
ritt damals ein schwarzes Pferd „Elegant " . Da es damals
nur eine Auszeichnung für die Patrouille gab, so hat natür¬
lich der Führer derselben ein Anrecht darauf und nicht Herr
Jung (Haiger ). Eher hätte solche Herrn Levy zugestanden,
da dieser die Ausrüstungsstücke des Gefangenen trug.

* Curhätts . Dienstag, den 5. November, wird die
Hofopernsängerin , Königl . und Großherzogl . Kammersängerin
Frau Erika Wedekind in dem zweiten  Eyklus-
Concerte der Curvcrwaltung Mitwirken . — Sonntag , den
8 . November , Abends 8 Uhr , wird Herr Ritter von B i n-
centi,  Redakteur der „Neuen Freien Presse"  in
Wien , einen Vortrag über das Thema : „ Am Hofe des
Sultans"  halten.

* Walhalla -Theater . Am heutigen Sonntag finden
in gewohnter Weise 2 Vorstellungen statt , in denen sich das
gesummte  Programm : die Concertsängcrin Lindenthal,
die brillanten Musical -Akrobaten Harleh , die hübsche Ver¬
wandlungstänzerin Mlle . Bollero , der beliebte Humorist
Markow , das eigenartige Zigeunerinnenterzett mit seiner
Waldscene , die jugendlichen Handstandkünstler Geschw. Cooper,
die temperamentvolle Soubrette Fritzi Arco, die bestdressirten
Hunde des Mr . Collon und vor Allem die unvergleichliche
Frank -Bonhair -Truppe mit ihren sensationellen ikarischen
Spielen , produziren wird . Im Hauptrestaurant veranstaltet
das Theaterorchester Vormittags ab halb 12 Uhr eine
Strauß -Matinee bei freiem Entree , während Abends ab
halb 8 Uhr das beliebte Sextett der 80er gegen ein Ein¬
trittsgeld von 20 Pfg . concertircn wird . Im Walhalla-
Keller findet ebenfalls ab halb 8 Uhr Freicvncert des be¬
kannten Cornet -Sextetts statt . Endlich wird im Theatersaal
nach der Abendvorstellung das Theater -Orchester bei freiem
Entree concertircn.

* Der Sparverein „Eintracht " veranstaltet heute
Sonntag , den 27 . Oktober , Nachmittags von 4 Uhr ab, im
Saale „Zur Germania " (Rest . Schreiner ) zur Feier seines
14 . Stiftungsfestes eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz.
Die Veranstaltung verspricht eine sehr amüsante zu werden,
da u . A. auch der Humorist Herr H. Lehmann seine Mit¬
wirkung zugesagt hat.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die am
heutigen Sonntag im Concordia -Saale , Stiftstraße Nr . 1,
stattfindende humoristische Unterhaltung sei nochmals auf¬
merksam gemacht. Der Originalkomiker Paul Stahl
wird mit seiner Nummer als „Modedame " und der Humorist
Karl Veite  mit seinen Couplets und Lieder die Be¬
sucher in jeder Weise zufriedenstellcn . Auch wird ein Musik-
Clown auftreten.

* Sängerchor Wiesbaden . Auf das heute Sonn¬
tag Abend 8 Uhr stattfindende C o n c e r t und Ball  im
Gesellenhaussaale sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam
gemacht. Ein sorgfältig zusammcngestelltes Programm sichert
den Theilnehmern einen genußreichen Abend.

* Cäcilia . Am 3. November wird der Männer¬
gesangverein „ C ä ci l ia " im Saale des „ Turnvereins " sein
S t i f t u n g s f est festlich begehen durch C o n c e r t und
Ball.  Als Solisten wurden gewonnen die Kammersängerin
Frl . Johanna Gasser,  früher hier, jetzt in Eppenhain
(Alt ) und der Königl . Kammermusiker Herr E . Lind ne  r
(Violine ). Frl . Gasser sang vor einigen Jahren in einem
Concert der „Concordia"  hier und überraschte durch ihre
sympathische Altstimme  und ihren gefühlvollen Vortrag.
Die Sängerin hat weitere Studien bei Prof . Bellwidt
in Frankfurt a . M . gemacht (Schule Stockhausen ), und darf
man mit Recht auf ihre Leistungen gespannt sein. Herr
Concertmusiker Lindner  ist dem Concertpublikum als
tüchtiger Solist schon bekannt. Der Chor hat 7 Nummern
vorbereitet, ' darunter befindet sich auch der interessante Preis¬
chor „Am Kami  n " von Lindlar . Das Concert dürfte ves
Interessanten somit genug bieten . Musikfreunde können
durch den Vorstand eingeführt werden.

* Hilda . In die Reihe der ihre Stiftungsfeste feiern¬
den Männergesangvereine trat am jüngsten Sonntag der
Männergesangverein „Hilda"  mit einem gut gewählten
und abwechslungsreichen Programm , welches in ganz vorzüg¬
licher Weise zur Geltung kam. Der Dirigent , Herr Kühl,
hatte die einzelnen Chöre vorzüglich einstudirt , die Sckattir-
ungen gelangen in den einzelnes Chören von Forte und
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Piano bis zum Pianissimo zur vollen Zufriedenheit , sie kamen
ganz besonders im Schlußchor „ Nachtzauber " von A. M.
Storch zur prachtvollen Wirkung , des Eindruckes bei den Zu¬
hörern nicht verfehlend . Die drei Solisten , Herren Äug.
B e r n d t (Tenor ), Louis T r o st (Bariton ) und Richard
Biehn (Violine ) brachten, jene durch ihre trefflichen Lieder
und Duettspenden , dieser durch gewählte Violinstücke, eine
sehr angenehme Abwechslung in das Programm . Die In¬
tonation war durchgehends vorzüglich und die vielen Bravo ' s,
ja sogar da capo ’s (welche aber leider nicht acceptirt wurden)
waren wohlverdient . Drum : „Muthig weiter !"

* Hochstapelei . Eine Hochstaplerin , die auf den
Rennplätzen und in den Badestädten Baden -Baden , Homburg,
Wiesbaden , Frankfurt a. M . und zuletzt in Berlin sich ihre
Opfer ausgesucht hatte , ist von der dortigen Criminalpolizei
ergriffen worden . Die 19 Jahre alte Elise Hentze, genannt
Ernst , fand vermöge ihrer blendenden Schönheit und ihres
eleganten Auftretens eine Schaar reicher Verehrer , auf deren
Kosten sie ein Leben voller Wonne führen konnte . In Süd¬
deutschland war u. A. ein exotischer Prinz , der vor einiger
Zeit auch Berlin einen Besuch abgestattet hatte , ihren Ver-
sührungskünsten erlegen und wurde ein Opfer ihrer Diebes-
künste. Das Mädchen suchte und fand bei seinen Galans
nur zu leicht Gelegenheit , sie ihrer wohlgefüllten Portefeuilles
zu berauben . Einige der Bestohlenen erstatteten Anzeige,
die zur Festnahme der Diebin führte . Auf dem Polizei¬
präsidium in Berlin wurde ihre Persönlichkeit festgestellt.
Das Mädchen , das sich verschiedene Namen beigelcgt hatte,
ist bereits dreimal wegen in ähnlicher Weise ausgeführter
Diebstähle vorbestraft.

'Aus dem GevichtssaaL.
* Mainz , 25 . Okt . (Straskanimcr ). Der 73jährige

Gutsbesitzer und Beigeordnete Peter Adam W e n z aus
Kempen bei Bingen , der seit einer Reihe von Jahren auch
dem Provinzial -Ausschuß als Mitglied angehvrt , soll sich
gegen den § 176 Abs. 3 vergangen haben . Es waren nicht
weniger als 33 Zeugen zu vernehmen . Die Verhandlung
erfolgte unter Ausschluß der Ocffentlichkeit . Das Gericht
fand die Aussagen des 12jährigen Mädchens umjo weniger
glaubhaft , als die ganze Beweisaufnahme ergab , daß gegen
den bei der ganzen Bevölkerung Kempten hochangesehenen
Mann , der eine Reihe von Ehrenämtern inne hat , auch nicht
das geringste in sittlicher  Beziehung vorliegt . Es er¬
kannte auf Freisprechung  und legte die Kosten der
Staatskasse zur Last.

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 26. Oktober . Der gegenwärtig in Süd-

Italien sich aufhaltende Großherzo  g wird am 9. Novem¬
ber hier zurückerwartet.

* Breslau , 26. Oktober . Heute Mittag £3 Uhr fand
bei herrlichem Wetter in Anwesenheit des Kronprinzen alZ
Vertreter des Kaisers auf dem Museumsplatz die Enthül-
lungdes Kaiser - Wilhelm - Denkmals  statt . Der
Vorsitzende des Denkmalcomitees , Herzog von Ratibor,
hielt die Festrede . Auf ein Zeichen des .Kronprinzen fiel die
Hülle und Herzog von Ratibor brachte ein dreifaches Hoch auf
den Kaiser aus . Der Kronprinz , das Offiziercorps , sowie viele
Vereine legten darauf Kränge am Denkmal nieder . Mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 3,23 Uhr fuhr der Kronprinz nach
Berlin.

*  Wien , 26 . Okt . Der KönigvonGriechenland

trifft heute oder morgen hier ein . Der Besuch des Königs hat
den Zweck, die Zustimmung Oesterreichs zur Vereinig¬
ung Kretas  mit Griechenland zu erwirken . Auch der Be¬
such des Großfürsten Michael von Rußland in gjMen. hängt
mit dieser Angelegenheit zusammen.

— Wie in palamentarischen Kreisen verlautet , dringt
Körber bei den arbeitswilligen Parlaments -Parteien auf die
Schaffung einer neuen Geschäfts - Ordnung  hin,
welche eine Verschärfung des Disciplinar -Rechtes bedeutet
und sich gegen die Einreichung von Dringlichkeits -Anträgen
richten soll.

* Paris , 26. Oktober . Londoner Blättermeldungen zu¬
folge plant KönigEduard  eine Reise nach Südfcankreich.
Ein Courier ist abgesandt worden , welcher den für den König
geeignetsten Aufenthaltsort ausfindig machm soll . Der ^Könia
wird mehrere Wochen in Südfrankreich verweilen.

* London , 26. Oktober . Zwei irländische Abgeordnete
haben sich nach den Vereinigten Staaten begeben , um dort für
Irland und die Buren  Geldsammlungen zu veran¬
stalten . Das Erträgniß dieser Sammlung soll dazu dienen,
englische Politik zu bekämpfen.

* Konstantinopel 26 . Okt . Aus Smyrna wird be¬
richtet, daß Türken  den Teppichladen eines französischen
Unterthanen namens Gäbet ausraubten.  Der franzö¬
sische Consul beschwerte sich bei den türkischen Behörden , die
jedoch wenig Eifer an den Tag legten , die Schuldigen aus-
find' g zu machen. Man glaubt , daß die Haltung der Be¬
hörden auf die j e tzi g e g e j p a n n t e L a g e zwischen der
Türkei und Frankreich zurückzuführen sei. _

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Vcrlaas -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlickl
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erst
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ _ _ sämmtlich in Wiesbaden. _ -_

Die Auskunftei W . Schimmelpfenq in Frank¬
furt a. M., Gölhcstr. 34 , (30 Bureaus mit über 1000 An.
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch TIH
ßradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte-
Jahresbe richt wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3669
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Sonntag, den 27. Oktober 1901, Nachmittags4 Uhr:
S ^ mphonse - IConzept

des
städtischen Kiir - Or Chesters

nnter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

1. „Zur Weihe des Hauses “. Fest -Ouverture
op . 124 . . Beethoven.

2. Konzert in D-moll für Violine mit Orchester . Wieniawski.
(Allegro moderato — Romanze — Finale

k la Zingara .)
Herr Konzertmeister Irmer.

3.  Symphonie in C-dur . . . . ; Fz. Schubert.
I. Andante — Allegro ma non troppo

II . Andante con moto.
III . Scherzo : Allegro vivace.
IV , Finale : Allegro vivace.

Nummer irter Platz (nur für das Symphonie - Konzert
gültig ). 1 Mk. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte,

Lesezimmer &c. gültig ) : 1 Mk.
Abonnements - und Fremden » Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie.

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt ..

1*9P ' Die Gallerien sind geöffnet . tx/H
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen K u r - Orchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !» Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Vindebona -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll “ .
3. Liebeslied.
4. Lebenswecker , Walzer . , ,
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
6. Ouvertüre zu . Franz Schubert“
7. Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred“
8. Fantasie aus „Der Prophet“

Komzäk.
Weber.
Henselt
Joh . Strauss.
Berlioz.
SuppA
Heinecke.
Meyerbeer.

Montag, den 28 . Oktober 1901.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektors
Herr Louis Lüstner.

Nachm . 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ a . . , Auber.
2. Adelaide , Lied Beethoven.
a Kuss -Walzer . Waldteufel.
4. Balletmusikzu Calderon’s »Ueber allen Zauber

Liebe “ Lassen.
5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“
6. Vergebliches Ständchen , Serenata
7. Ouvertüre aus „Lucia “ . .

Harfe Solo . Herr Hahn.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. I . ungarische Rhapsodie

. Verdi.
. Allan Macbeth.
. Douizetti.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Intra “ . . . ; ,
2. Phantome , Walzer . . . . .
3. Altfranzösisehes Weihnachtslied
4. Maurische Fantasie und Mäläguena aus

„Boabdil“ . , . . ;
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“

Balletscene -(nach einer Violin-Etude von
Maysedor) . . . .

7. Fantasie aus „Romeo und Julie “ . , ,
8. The liberty bell, Marsch . . .

Liszt.

Flotow.
Komzäk.

Moszkowski.
Wagner.

Hellmberger.
Gounod.
Sousa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 . Oktober 1901, Abends 71/, Uhr,

im jrrossen Saale:
Grosses Extra - Konzert.

Einziges Konzert
Colonne Association artistique ",

(68 Künstler)
aus Paris.

Erstes Orchester * Frankreichs
unter Leitung seines Dirigenten

Edouard Colonne.

n

, PROGRAMM:
*• Ouvertüre Leonore Nr . 3 . , .
*• Symphonie Nr . 2, A-moll . . .

Introduction und Allegro.
Adagio.

),■ Scherzo.
„ Finale prestissimo.

Ittpressions d ’Italie (3 Satze ) I f
Serenade.
Sur les cimes.

. Napoli.
8* J, enus bevg (Bacchanale ) . J 1
• “ orceau symphonique de la „Redemption*

Drei Stücke aus „Damnation de Faust“
Menuet des foilets.
Valse des Sylphes.
Marche Hongroise.

Eintrittspreise:

L . v. Beethoven
C. Saint -Saöns.

C. Charpentier.

R . Wagner.
C. Franck.
H . Berliez,

I
hutnmevirter Platz : (5 Mark ; I !. nummerirter !
Kallerio rechts : 3 Mark 50 Pfg . ; Gallerte lir

Platz : 5 Mark;
- „ _ .. „ „ Pfg . ; Gallerte links : 3 Mark.

au i 0 vere hrlichen Abonnenten der Cyklus -Ronzerte erhalten
der Tageskasse bis Montag , den 28. Oktober , Mittags I Ubr,

Vorzeigung und Abstempelung ihrer Cvklus -Konzertkarten,
für ihre seitherigen Plätze zu den folgenden ermäßigten

$>1 trittf,Pr«isen: I . nummerirter Platz : 5 M, II . nummerirter

Städtische Kur -Verwaltung.

M« « Wl

Wohnungs-Gesuche
LOo
CO

möblirte
Gesucht

eine freundliche.
Wohnung von3 bis4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension , nähe
des Kurgartens oder Waldes (ruhige
Lage eri ünschf). Offerten erbeten
unter 1.  54 an b. Exp. d. Bl.

Verneinungen.
5 Dimmer

Adolphsallee 57,
schön« Hochparferre-Wchnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reicht
Zubehör , per 1. Okt. zu Perm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816

(̂ ahustratze 20 schöne5 Zim.-
Wohnung (1. ©tage) nebst

Zub . auf 1. Okt. zu Perm. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2 —5 Uhr
Näh. das. Parier . 5454

tRaiser Friedrich -Ring 96
v » Hochpart. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst Part , links. 6836

Nieolasstraste 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör , auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh . „Hotel Reichs-
Post" , Nicolasstr . 16. 5158

Z ^ ^» S „ ,Lstrafre3 (Billa ) ist
W4HUIV die Bei-Etag -, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Balkon und Gartens
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rheiu-
straste 31 , Part. 4968

4 Zimmer

Yorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699

_Näh . im Laden park.

3 Zimmer.
Schöne 3 Zim .-Wohn. m. reicht.

Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr . 15, Bet -Et . t. 7082

Herderstraße 18
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Balkon, Bad , Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oclober zu verm. Näh . das.

Kaiser- Jriedrich -Ring 96.p. 5018

2 Zimmer.
ck-ine Dachwohnung mit 2
Vf Zimmer und Zubehör vom 1.
Dez. z. verm. Adlerstr. 59 Ptr . 7779

otzheimerstr 6i » 2 Zimmer
u. Zub ., Stallung für zwei

Pferde zu verm._ 2097

Mne Wohnung
(2 Zimmer , Küche und Keller) zu
vermiethen 7097
_ Plalterstr . 10.

Hetzvarc

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332
_ Schachtstraße 3V.

Bierstadt. «LL 'si.
vermiethen._7334
_ 1 Zimmer._

Eine Mansarde , Küche und
Keller auf 1. November zu verm.
Hermannstr 3, 2 St . l. 1743

(Silit ittanfartt C,i »:
_ Ludwigstr . 10. 4713

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen._ 7545

Fm . Frtsp .-Zim . a. anst. junge
Leute od. anst. Mädch. z. verm.

Näh . Roonstr . 22 , Bdh. p. 7610

s»H> ömcrbcrg 5 eine heizbare
Mansarde an eine Person zu

vermiethen._ 7675
Lxchwalvacherstraste 37 Er.
» Mansarden zum Lagern oder
tEnstellen . v. Möbeln z. vm. 7339

Heienenstr. 25 Bdh. 1 leeres heizb.
Mansardenzim . sos. od. sp. z. verm.
Näh . Schwatbacherstr. 55 , 2. 7602

Frontspitz-Zim ., hell u , gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1, Nov. 01. 7281
_ Nab Wörtbstr . 11 Part.

E. sch. Parterecziiiimcr , un-
möbt., a. ruhige alt. P rsou z. vm.
Näh. Dorkstr. 3, 1._ 7612

Wobiirte Zimmer.
% rhrifnf «Hanen gute Schlaf-

UU stelle . 7580
Attirechtstraße 17 H 1.

(Ftchlasstelle frei. 7778
^ ^ Adlerllrafte6 (̂ HtE ^ Stock.

iilcp und junge ftaufleutc
««JIIJIUll erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in befferer Fa¬
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410

Reinliche Arbeiter erbaiten Kost
n Logis. * Bleichste . 17,3.
7638 A. Leber.

Eine hübsche mödh Mansarde
m. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzdeimerstr. 74. 3, Unger. 7427

Schön mübt Zimmer sehr d,ll.
z. vm. Eieonorensir.10,2St . r . 7717

Bessere brave Handwerker erhtt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382_ Emserstr . 22 , 1.

Soi . Arb. find. fr. Logis m. o.
ohne Kost. Näh. Feldstr. 22, Hth.
2. St . rechts._ 7674

Irin Ml. Zimmer
preiswerih zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 , V. 2. l.
L!» ermanstratze 3 , Botderh.

1 St . l., schön niöbl. Zimmer
zu verm. monatlich 14 M ., mit
Pension wöchentlich10 M . 7718

Junge Leute erh. Schlafstelle
Herrn anstrage 17, Vdh. 2 r . 7710

Ein einiach möbl . Zimmer
zu vermiethen 7767
_ Hermannstr 4 , 2 r.

Reinliche Arbeiter erhalten Kost
« Logic . 7361

_Hellmundstr . 52, Vdh. p.
Einst mödi. Zimmer zu verm

Hermannstr . 13 , Stb. 1. 7686

KapeUenstr. 3^1
elegant möbl. Zimmer frei. 6705

E n sch. möbt. Zimmer an ein
anst. Fräulein zu verm. 7544

Karlstraste 38 , H. 2 I.
Ein schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth
7248 Mauergasse 12 , 3. r.

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sos. bill. z. verm. 6116

Moritzstraste » 1 , Hth.2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472 Frau Malsy.

Schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostraste 12 , Laden.
Nerostrastc 22 , 1, schon in.

Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. 7695
^H>erostraste 18 , 2,  hetzvare

leere Mansarde s. Büglerin,
Friseurin od. Näderin z. vm. 7768
^zrauienstr . 3 , Part . möbl.

Mawarde mit 2 Betten on
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

^HLHiUppsbergstr21 . 4L St.
y*  möbl . Zimmer z. verm. 7669
^Qiin braves Mädchen oder

auch reinlicher Arbeiter findet
gute Schlafstelle. 7776

Römcrberg 3V, 1 r.
Ein cmf. mödi. Zimmer au 1

od. 2 anst. Leute zu vermielben.
Nah . Römerberg 23. 1 St . 8786
ALchwatbaiherstraste 63 Hth.
w Ptr. erh. ein Arbeiter Kost
und Logis. 7777

/^ edanstraste 0 . Hths ., muvl.
Parterrezimmer zu vermiethen

(event. mit Kost). 7684
Fr . Frontsp . Bdy ., a. einz. Pers,

z. 1. Nov. z. v., monatl . 14 Mk.
N. Taunusstr . 19, Hth. 7338

Schön möbl Zim . zu verm.
Watramstr . 17, 2. 6352

Walramstraste » 7, pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Mödl . hetzv. Zimm. sep. Eing'
kl. ruh Fam . a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wcllritzstr . 18 , H. p.
INestcndstr . 21 , i T. nt. Z.

mit K. 10 Mk. 7301

Ein reinlicher Arbeiter er-
hält Kost und Logis. 7692

Wörthstraste Nr . 7 . 4.

Sonnenbeeg.
Billa Regina , Kaiser Wuhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere junge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mdl.
Maus , mit 2 Betten) N. Exp. 5651

2 grotze Zimmer n. Küche
sofort zu vermiethe bet Waltuch,
Dotzheimerbahnhof. 7760

Kaden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an di- Exped. d. Bl. 2669

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvierte
gelegen, welcher sehr gut für ein
He r re » s ch ue ide r-Maatz-
gcschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 5463
^DÂ oritzstrastc 7 , gute Ge.

schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderne« Schaufenster, eleftr Licht
ober GaS. Näh . das. im Bür . 8830

Lüden, frisch gebrochen, per
15, Nov., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

Werk Kakle« eie.
c-kerderftr . 9 helle Räume, als
'V Langer o. Werkst., III. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.
__ 3872

Für Kutscher. Stallung fü
2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
uuetbeu. Herderstr 26 p. 3854
^örnerftraste 0 . 1, zwei

Keller , ca. 50 Ouadr.-Mtr.,
zu vermiethen.  _ 6534

für ein Pferd , sowie
MzlUUUliy kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh . im Gen.-Anz. 5152

Qedanstraße 5 ein heizb. Souterain-
raum mit Wasser für Werkstatt

geeignet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, das. Vrdh . Part . 3898

^Lchwalbacherstr . 55  ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh 2 St . 5666

Keller
für Flaschenbier-, Obst. u . Kartoffel-
Händler zu verm. 7489
_ Wellritzstraße 19, 1.

Darlehen 3,'E
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

5000 Mark
auf Hypothek-, auch aufs Land aus
zuleihen. Off . u . W . 8 . 7209 an
die Expedition._7209

Selten günstige
Kapital-Anlage.

Ein ca. >6 Hekt groh.
Terrain im Stadtbezirk
Düsseldorf , günstig gelegen,
soll theilungshalber verkauft
werden. Dasselbe eignet sich
als hervorragendes Spe¬
kulations -Objekt , dessen
Werth  sich innerhalb 10
Jahr , verdreifachen dürfte.

Reflekt. erf. Näh . n. 8 . B. 8412
a. d Amt. -Exp. Bonacker & Rantz,
Düffeldorf . 4217

Gutgehende Wirtschaft
v. Eigt . selbst sofort billig zu ver¬
kaufen. Off . u . &.  7798 a. d.
Exp. d. Bl. 7798

löoo Mark
auf gute 2. Hypothek aufs Land
gesucht, bei 50/o Zinsen . Gefl.
Off , u. I . D . 2 « 4a . d. Exp. 7801

Geiidte tziulegmu
sofort gesucht von der 7774
Druckerei Rauch , Friedrichstr . 30.

Orts -Kr.-Kassenbuch verl.
Abzugeb. an die Ortskrankenkasse
Wiesbaden . 7827
__ I Wehler.
wonntag können Kastanien gele-

sen werden int Rabengrund b.
I . Nitzling für 20 Pfg. 7780

Ein flottgehcndes 4224

Drogen- und Material-
wnren-Geschäft

per 1 . Januar o 1. April
in Biebrich zu vermieten. An¬
gebote unter F . W . 500 an d.
Expedition der Zeitung . 4224

Kleiner
gebrauchter
7775

KochlM
_jsJahiistr . 8

Verschwunden
Schutzmarke. sind Rheu¬

matismus,
Gicht,

Asthma,
Glieder- u.
Nerven¬
schmerzen,

Magen
leiden.

Influenza,
Husten,

as ii i.  kalte Fiche,
■ff., v |t - H ZaHn-

\X<J5 schmerzen,
* ■« * Hexen-
Aerztllch empfohlen,

gebrauch meiner präpar . eleltrj
Katzenfelle.
rm Gebrauchsanweisung gegen

Nachnahme van Mk. S.bo per Stück
(extragr . Mk. i .— bis Mk. 4.50}
franco  nur echt zu haben durch:
Artbur Platz , Düsseldorf

,V ictoria -Drogerie .“

Jedes echte Fell trägt meine
Schutzmarke . Niederlage bei:
Apoth . Otto Sirbert . Drogerie.

6 ämmtl.schriftl. Arbeite!»
Gesuche, Eingaben , Steuer»

reklamationeu , Adreffenschretben u.
Lersand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherstu. 4, 1.

Sprechst. : ‘/*2—*/,3 und Abend»
ab 6 Uhr. 4511

Mit Klitztssiünelle
verschwinden Hautunrcinig-
keiten und Hautausschläge,
wie : Mitesser, Flechten, Bluthen,
Finnen , Gesichtsröthe tc.  durch täg¬
liches Waschen mit Radebeuler

v.BergmannLCo .,Radebenl-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd.

ä St 50 Pf . bei Georg Gertach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
SanitaS . P . & D . Selig¬
mann. 793

J6du Mutter soll
die kl eine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
E nicht scheuen̂
tf. sich in den Besitz setzen von

Ärzneischatz für’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u . Nach-

schlage -Bueh über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Dr . A. Hrnesti.
Zu haben i.d .meisten Buchhandl .,

in WIESBADEN beim Verlag
Lützenkirchen& Bröcking,

4 , Bärenstrasse 4. 2 544

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jtden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 307

Weistweine.
1896er k 35 - 40 Mk.

1895er k Ab, 50 , 60 , 70, 80 Mk.
Rothweine

1897er k 40, 45 Mk.. 1895er k
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

Edesheim (Pfalz). gisM

IgJ
Ir Dp . "

Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

jBauillin -Zucker 10Pfg. ^
Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschästen je¬
der Stadt . 335/47 I
Dr. A. Oetker, Bielefeld.

Engros : CarlDittmann^
Wiesbaden.

LockenwasserSa-
Idulin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken- und Wellen-

I (raufe. Wasser 60
Pfg ., Pomade Sa-

dulin 80 Pf. Frz . Kuhn, Kro-
nenvarsümerie,Nürnberg. Hier : W.
Schild , Drog. Friedrichstr., O.
Siebert , Drog., Marktsir., L.
Schild , Drog., Langgasse. E.
Möbus » Drog. Tannnsstr., Chr»
Tauber , Drog. Kirchgaste, Drog.
SaultaS »Mauritiusstr., Löwen¬
apotheke, Langgaffe. 4115

Ca. 5000 Heirathö -Part.
ährt, weise nach. Auswalu und
Stde . u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Eupeu 4

Wirksamstes Mittel

brj HiiSknreij und
Heiserkeit

sind unser Eierbonbons
Form u Geschmack angenehm.
'/. Psd. 30 Pfg . Probebeutel

10 P -'g.
Backe 8( Esklony,

Wiesbaden » Taunusstraße,
gegenüber dem Kochbrunneen,

Drogerie u. Parfümerie.
Verkauf aller Apothekerwaareu
und Haushaltungs - Bedarks-

Artikel. 6692
VS

S
Holzhandlung

Wilh. Ztreck in ihnm,
Cölner Chaussee 57/65 ti. 34 40,

StetS grosteS Lager in alle«
inländischenu. ausländ.

Hölzern.
für den

Verkauf unserer
vorziigl . Cigarren an Wirthe,
Händler u. Private geg. monatl.
Vergütung v. 150 Mk, u. v.
Provision . Alb. Sisvers u. Co.,
Eigarrensabriklager, Hamburg 21.

361/78
gegen Bimst . Magdeburg
Frau Stiest , Magdeburg.

Breitewea 11«. 4297
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Residenz-Theater zu Wiesbaden.
-H - —

Wohlthätigkeits-Vorstellung E)
za Gunsten der

Nassauischen Lungenheilstätte Naurod
am 6. November, Abends7 Uhr.

Unter gütiger Mitwirkung von Frau Ag ’iies Sorma
und des Residenz -Theaters*

99

Fsrologp gesprochen von Vr. H. Rauch.

Jfepikfcafs Lustspiel von F . Cavalotti.
Beatrice . . . . Agnes Sonaa.

von A. Schnitzler.
„ * * Christine . Agnes Sonna.

Plätze : Sperrsitz und I. Rang je 10 Wilc. , Balkon je 5 Mk . sind an der Kasse
des Residenz - Theaters von Montag , den LT . Oktober , an zu haben.

k7842 I. A. : Bas Comite.

X Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx X X
IX 1X1

Warnung!
An Stelle des unübertrefflichen echten
Dr.Thompson'sSeifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder-
werthige Produkte ausgehändigt,

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCHWAN4!

,Man 'verlange es überall!

613|29

Margarine!
Der verehrten Bäcker- undKolonialwaarenkundschaft

bringen wir hiermit zur Kenntniss, dass wir
Herrn A . Küneke , Wiesbaden,

Sohwalbaoherstrasse 34 , II
der Verkauf unserer allgemein beliebten Fabrikate, deren
erste Marke, unsere

Specialmarke VINETA,
als bester 1 Butterersatz bekannt ist, übertragen
haben, und bitten höflichst, Bestellungen für uns geti.
Herrn Hüneke zuzuwenden.

Westfälisches Margarine-Wert, G. m. b.H.,
7752 Bielefeld.

Sormenberg.
Bekanntmachung

In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 ab
folgende Dienststellen zu besetzen:

1. Polizeidiencr,
2. Steileraufseherund Piolizeidiener.

Von den Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech¬
nen und Schreiben verlangt.

Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpnpicren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens 1, Dezember d. I . an die
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Einkommen: Je 1000 Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Nebencinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: 3 Monate; Anstellung: Auf Kündigung.
Bei Qualisication Ausbesserungen nach 2 Jahren zu

erwarten.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 12. Okt. 1901.

7213  Der <Kcmcir,drvorstaiid.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die demnächst stattfindende
Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten für den 2. Wahl¬
kreis des Regierungsbezirkes Wiesbaden liegt vom 31 dss.
Monats ab acht Tage lang, also bis einschließlich den7.No¬
vember dieses Jahres zu Jedermanns Einsicht in hiesiger
Bürgermeisterei offen, was hierdurch mit dem Hinznfügen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß nach dem
§ 3 des Wahlreglcmentsvom 28 Mai 1870 Derjenige,
welcher die Liste für unrichtig oder unvollstängig hält, dies
innerhalb dieser acht Tage bei dem Bürgermeister unter An¬
gabe der Beweismittel schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
gebet kann

Sonnenbcrg, 24. Oktober 1901. 7737
Der Bürgermeister:

_ Schmidt. _
Verdingung

Die Ausführung der Arbeiten für die Qucllcnfassung
zum Wasserwerk der Gemeinde Sonnenbcrg , ein¬
schließlich Lieferung der erforderlichen Materialen sollen b̂e¬
dingungsweise vergeben werden.

Angebote sind an den Unterzeichneten bis zumI » . %io=
vember d. I . einzusenden.

Die Berdingungsiinterlageu können auf der Bürger¬
meisterei eingesehen, auch gegen Einsendung von 1,50 M.
bezogen werden.

An Materialen kommen zur Verwendung:
550 lfd. m 150 mm weite gußeiserne Muffenröhren
400 „ „ 125 mm „ . „
300 „ „ 1( 0 mm „ „ „

2000 kg bearbeiteten und unbearbeiteten Fciyonguß,
4 Stück Absperrschieber mit Handrad von 100 mm

Weite,
1 Stück desgl. von 125 mm, 4 desgl. von 150 mm

Weite,
2 Einlaufseiher von 150 mm Weite,
je 1 Stück desgl. von 125 bezw. 100 mm Weite,

130 lfd. m 20 cm weite Ceinentsiekcrröhrcn,
3 Rcvisivnsschächte, 3 Saininelschächte, 1 Sammelhaus,

50 lsd. m 15 cm weite Cementröhren.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 19. Oktober 1901.

7551_ Der Bürgermeister. Schmidt
Auszug aus dem CivilstanSS-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 26. Oktober 1901.
Geboren : Am 20. Oktober hem pract . Zahn -Arzt Eu¬

gen Meyer e. S . Curt Walther Emil . — Am' 19. Okt. dem
Schreinergehülfen Johann Holz e. T . Augiiste Helene Lina.
— Am 24. Oktober dem Koch Wilhelm Steinmetz e. T . Ilse.
— Am 18. Oktober dem Taglöhner Carl Neusel e. T . Paula.
— An 22. Okt. dein Bäckermeister Wilhelm Scheffel e. T . Au¬
guste Karoline. — Am 21. Oktober dem Schreinergehülfen
Fritz Blümchen e. S . Wilhelm Carl . — Am 21, Oktober dem
Taglöhner Btathias Neimann e. T- Elisäbeth. — Am 20 Okt.

dem Flaschenbierhändler Wendelinus Kohl e. T . Maria Flora.
— Am 20. Oktober dem Taglöhner Jakob Hofsinger e. T ^
Anna . — Am 25. Okt. dem Fuhrmann Joseph Wirth c. T.
Mina . — Am 24. Oktober dem Kellner August Petroschta
Zwillinge 31. Joseph und Karoline.

Aufgeboten:  Der Reallehrer Simon Hermann Mem-
mel zu Offenbacha. M., mit Antonia Margaretha Spielmaml
zu Klein-Wallstadt. — Der Kaufmann Jacob Rath hier, mit
Johanna Sülberg hier.

Verehelicht:  Der Kunstmaler Matthias Bauer hier,
mit Anna Kkaßmann hier. — Der Droschkenbesitzer Christian
Holtmann hier, mit Margarethe Acker hier. —- Der Decera-
tiansmalergeh . Heinrich Rumpf hier, mit Margarethe Schü¬
ler hier. —• Der Hausdiener Gotthilf Hessenthaler hier, mit
Karoline Grau hier. — Der Glasreiniger Emil Gläßner lner,.
mit Maria Nagel hier. — Der Taglöhner Anton Hasfelbach
hier, mit Christine Engelhardt hier. — Der Fabrikarbeiter Pe¬
ter Antoni hier, mit Anna Samorey hier. — Der Parqnet-
bodenleger Bernhard Schmunkap hier, mit Sibilla Blank
hier. — Der Schutzmann Paul Kords hier, mit Lina Simon
hier. — Der Kaufmann Heinrich Hammelmann hier, mit
Paula Limbarth hier. — Der Friseurgchülfe Franz Schröder
hier, mit Katharina Dietz hier. — Der Eisendreher Georg Bn-
tel hier, mit Sophia Krämer hier. — Der Rangirmeister Carl
Bester hier, mit Karoline Müller hier. — Der Glaser Christian
Pfost.hidr, mit Karoline Backfisch hier. — Der Stcinhane ^p-
hülfe Anton Stadtfeld hier, mit Anna Fritsch hier: — Ter
Schlossergehülfe August Schnridt hier, mit Frida Schmidt
hier. — Der LackirergehülfeAloys Trodt hier, mit Maria
Staudt hier. — Der verwittwete Fnhrrnecht Adam Scheune;
hier, mit Henriette Schreiner hier. — Der Schneidermister
Karl @d)uff zu Oui er scheid, mit Karoline Ho^ ann . — ~ ĉ
HerrnschneiderHeinrich Schaller hier, mit Johcmnette Hildc-
brand hier. — Der Spenglermeister Peter Klein zu Rauen¬
thal , mit Maria Faigle hier. — Der Herrschaftskutscher Ma¬
thias Steinebach in Diez, mit Lisette Weber hier. — Der KP.
Siaatsanwaltschaftssecreiär Theodor Moos hier, mit Anna
Bührer hier.

Gestorben:  Am 23. Oktober Knecht Nikolaus Mollath
aus Hettenhain, 54 I . — Am 25. Oktober Dora , T . des Mau¬
rers Martin Diefenbach zu Langenschwalbach, 3 I . rm
25. Oktober Adalbert. S . des Schlossergehülfen Adawdli
Schillitz, 15 Tg. — Am 24. Oktober Anna geb. Kayser, Wittw
des Schuhmachermeisters Friedrich Weismüller , 78 I . sis,
26. Oktober Taglöhner Wilhelm Janson aus Meiftadt,
I . — Am 25. Oktober Büglerin Katharine Wolfsbeimer, i ;'
I . — Am 25. Oktober Regine geb. Engelmann , Ehefrau des
Zimmermanns JohaNn Allcndorf zu Winkel, 61 I . - '
26. Oktober Katharine geb. Hahn, Wiitwe des Werkfuhrcr1-
Philipp Schmidt, 63 I . — Am 26. Oktober Lehrer Ernst
hard, 35 I.

Kgl . Standesamt

IllfrtjteliOltflllfilt Arnold ,ät  LA«»-£T*Spredjfl. • 9- 12'/,, 3' /, - 6'/, . Sonntag 10- M Uhr.
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Hprechsaal.
Für Lidse Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung

Andreas -Markt.
Nachdem die Behörde wieder in Verlegenheit um einen

geeigneren Platz für den A n d r e a s ma r kt ist, möchte ich
hiermit den neuen Platz „Unter den Eichen"  in Vor¬
schlag bringen, dort wird sich kein Bewohner über den
Andreasmarkt-Rummel beschweren und auch der Verkehr wird
nirgend gestört. F. D.

Die Verlegung des Andreas -Markts.
Herren streiten sich immer um einen Platz für den

Andreasmarkt. Der freie Platz vor der Mariahilf-
Kirche  eignet sich doch sehr für den „Dippemarkt". Die
Keller-, Kastell- und Platterftraffe bis über den alten Fried¬
hof sind zudem für Verkaufsstände vollständig ausreichend,
auch fährt keine „Elektrische" da oben vorbei. Also macht
dem Hin- und hergrübeln ein Ende und verlegt den Markt
auf die Höhe. Da sind die Leute auch nicht so nervös,
wie in der Rheinstraße.

Mehrere, die gern am Althergebrachten festhalten.

Verlegen » nicht aufheben!
Dil Zurückverlegung des Andreasmarktes vom Blücher¬

platz nach der Rheinstraße wurde bekanntlich die Genehmigung
seitens der Kgl. Regierung versagt. Petitionen der Bewohner
der Rheinstraße, sowie die elektrische Bahn sollen neben
anderen Gründen maßgebend gewesen sein. Die Beibehaltung
des vorjährigen Standortes hat sich als unzweckmäßig
für den Fortbestand des Andreasmarkteserwiesen, dessen
Beibehaltung der größte' Theil der Wiesbadener Bewohner
aber wünscht. Es tritt nun die Frage heran, wo kommt
der Andreasmarkt am zweckmäßigsten hin? Es wird in der
Bürgerschaft lebhaft der Wunsch ausgedrückt, den Andreas¬
markt in derS chw a l b a che r -, D o tzh ci mer -, Fried¬
rich -, Bleich - und Hellmund  st raße,  den Jux¬
platz aber auf dem Faulbrunnenplatz unterzubringen. Weder
die Bahn noch die Curfremden würden dadurch gestört, der
Fährverkehr würde nicht stocken, da die Kirchgasse sowie der
Ring vollständig offen blieben. In diesem Sinne soll eine
Petition an den Magistrat abgeschickt werden und findet zu
diesem Zwecke am Montag Nachmittag halb 4 Uhr im
hinteren Saale -,Zu den drei Kronen", Kirchgasse 23, eine
Versammlung statt, zu dem laut Inserat alle Interessenten
eingeladen sind. Mehrere Geschäftsleute.

Gilt Mksskchihk ml!
Linde'S Essenz genügt , um jedem Kaffee
eine« delikate » Geschmack und eint schöne

Farbe zu gebe».

Oie
besten u. haltbarsten

Jaidwesten.
Abreise-

wämse,
Metzger-

wesfen
Reichhaltigste Auswahl

in allen Grössen
kaufen öie zu billigen

festen Preisen bei

L. Schienet WM«9.
Gegründet 1873.

f^ otatioßs-
*| f fliassendruck

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000  Stück Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wie»b. General -Anzeiger«"

EMIL BOMMERT.

Frau *. Haarfarbe
v. JeanitahOt i.Faris.
Greiseu . ro the llaai e
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
k Carton M. 3 . —

Locken wasser
giebt jedem Haar unver - j
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas
M. 1 .33.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fa §on, macht weich
ohne zu fetten , a Glas
M. 1. -
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu
ten jeden lästigen Haar
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u . schmerzlos
k Glas H . S .—
Engl , Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-

Igewachsene Bärte , ä Glasii. s .rs
Leberflecke , Mit¬

esser , GesichtsrOtlü
undSommr rsprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Kernh &rdt ’s
Lilienmilch

j radikal beseitigt und die
| rauheste , sprödeste Haut
wird Uber Nacht weich,

Iweiss und zart , k  Glas
| M 17»

Birken -Hopf wasser
hilft am besten gegen
das Dälnnwerden der
Kopfhaare , kräftigt die
Kopfhautporen , so dass

Isich kein Schinn wieder
Ibildet . Ist allein ächt zu
haben a Glas M. 1 .30
und M. S SO bei
Backe u . Esklony,

Wiesbaden,
Taunusstr . 6, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
| Versandt aller Artikel von

B Mk. an portofrei.

Ho«. HaUiirrinne
ä 3 und 5 Pfg. J

Jöej0lli!iöi)|eä5}lf.
prima Sauerkraut & Pfd 6Pf.

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Sehwalbacherftr 40,

gegenüber Emser- u. Platterstraß-.
Telefon 414. 7825

Ein junger weiß und braun ge¬
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt. von her¬
vorragender Abstammung, prei§-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl. 7819
cxelles Fabriklokal für eine

Druckerei , ca. 400—500 Q .-
M. Bodenfläche, zu miethen g-e
sucht. Off. m, Preisangabe unter
P . J . F. 7680 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 7699

__ Brot _ _
BcstsaftigeS Miillcrbrot

Korn ä 35, Mittel ä 37,
Weiß ä 40 Pfg. per Laib

C . F . SO. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- uuo Lljeinhandlung-
Schwalbacherstr . 49,

gegenüber Emfer- u. Platterstraße.
Telefon 414. 7826

753/34

g. Blutstock, Tiinmermann
Hamburg, Fichtestr. 33.

Gesucht
zum 1. April Wohnung von 4
Zimmer Part . od. I . Stock. Off.
mit Preisangabe u. P . B . an die
Exped. d. Bl._ 7778

Prima

Samos Muskat
[Itledlclnal - Wein]

direct aus Samos importirt,
das Beste was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen k Fl . 70 Pf.

C.F.Hf. Schwank,̂ Wi staden
Schwalbacherstr . 49 gegenüber

Emser u. Platterstrasse . Z
»Or Telephon 414. g

Ein Fuhrknkcht
gesucht. Aarstraffe 6 . 7833 •

Unterzeuge
Unterhosen u. -Jacken,
Normalhemden, Leibhosen.

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 7845 j

Friedr . Exner,
IWiesbaden , Neugasse 14. I

Strebsamer Mann
zum Besuche der Privalkundschaft
unter günst. Bedingungen gesucht.
Offert. A. B. 7813 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 7813

Eine tüchtige branchekundige

Verkäuferin
und ein Lehrmädchen oder an¬
gehende Verkäuferin sucht
7848 0h. Hemmer, Web-rgasse.

Per 1. November

iMlirles Zimmer
mit voller Kost von jg. Mann ge¬
sucht. Offerten m. Preisangabe
unt. P. M. 7843 an d. Exped. 7843

loufctt u Röcke werden bist,
angcf. Oranicnstr. 49. 7795

Mädchen sucht Wasch- u, Putz.
SW Beschäftigung. 7844

Bieichstr. 33, Hinterst. Pat . l.
lüchcrstr. 1 », 2 St., möbl.

Zimmer  zu verm. 7812
övl. Zimmer zu vermielhen.

Mauritiusstr. Nr. 8,
7809 im Gemüse-Laden.

9orkstr.4erhält ein Fräuleinein schön mövl. Zim. auf gleich
oder spät. Näh, Alb. 1 St . 7834
Ltiftitraste 21 , 2, großes schön
& möblirles Zimmer billig zu
vermictben. 7808

tei »gaffe 11 eine sch. Mansarde
zu vermiethen. 7830

Lecroveustr . 11,
£  gr . l. Zimmer.

iMittelb., 2 r.,
7840

oritzstr . 45 , Akitteib. 2 T. l.
f. 1 anst. Mann sch. Log, 7839

Für schlank. Frl. Kleid bill. z. vk.
7815 Eieonorenstr. 10, 2 St.

Zu vk. ein fast neuer EaSofen
sehr billig. Näh. MauritiuSstr. 8,
im Cigarrenladcn.
^D .anarieuhähne ü Et. 4 Mk.
« *- zu verkaufen. 7780
7793_ Fanlbrunnenklr 7, 3

Borzügt. Tafetttavieru. pocht»»u
Piano sehr bill. z. verk. Biebrich
Rathbausstr. 11, i. Laden. 7796

Reu 1 Reu!

Walzer
ln 2 Stunden,
sämmtl. Rundtänze

in 6 Stunden
ertheilt (Honorar mäßig) 7628
Carl Tanzlehrer,

Sedanstr . 6 , Cigarrenladen.
Neu ! Neu!

Ein junger schöner

Esel,
sehr flotter Gänger, mit Wagen u.
G schirr zu verkaufen bei
7817 I . Stein , Dotzheim.

zu verkaufen 7814
Naur 'd No . 10.

GelcgenhettSkauf von Mo-
derner Kunst, Ucbcr Land u. Meer,
Jllustr. Welt, Zur guten Stunde,
sehr gut erh. billig zn verkaufen
Kirchgasse IO, 1._ 7811
flriinmr- 21“ 3*006 mit  T ' rt.

wie neu, billig zn
verk. Riehlstrab- 3. 1. 7837
UltII litte Vi- mit  Kasten für
ylUHUf , 10 Mk. zu verkaufen
Richlstraße3, 1 links. 7838

Zu verkaufen : 3 Büffets, 2
Stauberker, 1 Specereinrichtung
Näh. SchlachthauSstr. 17- 23. 7828

Kastanien ! Sonntag können
durch die ganze Plantage derPlatter-
straße Kastanien gelesen werden bei
Strackow. ä Person 20 Pf 7787

Ein kleiner Ofen zu verkaufen
Steingasse 11. 7831

Das Ideal
aller Damen ist ein zarter, reiner
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße sammctweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radevenler
Lilienmilch-Seife

von Bergmann &  Co , Rade-
beul-DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling, Beruh

Nolle, Joh. B. WillmS u. Drog
„Sanitas " P . & 2>. Selig¬
mai,» . 1387

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel ein»
pfiehlt billigst 4063
A Nödelheimer . Mauergasse 10

Billa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. 31. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch . A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
Mark zu verkaufen. 01. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zubver-
kaufen. . Ol, K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Bille « in Eltville, fl 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. ft Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk Ol. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. Ol. K Dörner . Friedrichstr. 36.
HochrentableS neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

2 X 4 Zimmcrwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber-
schuß, bei 12 —15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . ft Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. Ol K Dörner . Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhans , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
81. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmcrwohnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

31 K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße. mit Tdorfabrl, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. 01. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotigchcnder Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen» ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort veikäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Hgns im Westend für die Brandtaxc zu ver¬

kaufen. A K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ningkirche, mir 6 Zimmer¬
wohnungen, preiswerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Drudenstraße, mit 4 u. 5 Ztinmerwohnungcn, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K- Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 35.

Haus zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
81. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
A, K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

31. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn»

ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

, Neues rentables HanH mit 4 u. 5 Zinnuern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.
v *- 31. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu
vertauschen. . Näheres 31. K. Dörnrr . Friedrichstr 36.

Oelsteinhaus mit 2X3 Zimmerwohnuugcn UN Stock,
für 75000 Mk. zu verkaufen.

31. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Neugassc, mit 3 Läden, für 168000 Mk. bei 15 bis

20000 Mk, Anzahlung zu verk.
31. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus mit 3 Zimmerwohnungen, Stallnng für 3 Pferde,
nahe Emferstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.

81» K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Adrlheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen,

6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein¬
straße, preiswerth zu verkaufen.

A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Hans , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A. St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Btt. fest. 31. ft. Döruer . Friedrichstr. 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. 31. ft . Döruer , Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , B cichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. 81. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Laden, Wellntzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus, Haltestelle der elektr. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. 31. ft» Dörner , Friedlichste. 36.
Haus . Westendstraße, 3 Zimmerwohnungenund Stallung,

preiswerth feil. A. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wotinung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. St.  Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A ft . Dörner , Friedrichstr. 86.

EckhauS im Wcstend zu verlauten eventl. zu vertauschen.
A. K. Dörnrr , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , südl. Stadlseite, mit drei und vier Zimmcr¬
wohnungen, zu verk. 31. K. Dörner » Friedrichstr. 36.

HauS , Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬
handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

81. ft Dörner , Friedrichstr. 86.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl.

Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 21.. ft . Döruer , Friedrichstr. 36.

Lasbiv. Zlljiitut Kos Wsberg bei Wiesbaden.§
Beginn des Wintersemesters 1801 - 02 am 28 . Oktober

Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Winterlemcster. Während dcS da¬
zwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirthschaften, event. durch Bermittelung der Anstalt. Nähere Aus-
kunft. Programme und Berichte umsonst und postfrri durch den Institut «.
Vorsteher. Herrn Stadtrath H. Weil , Wiesbaden, Elisabelhenstraße 27
oder durch Herrn Oekonomierath Müller , HofG-iSberg bei Wiesbaden
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Nordstern zu Berlin.
Infolge der Ernennung des Herrn Dr . W. Q. Schneider (jetzt Bismarck-

ring 14) zu unserem Direktions-Oberinspektor haben wir unsere

Geuerel-Agentur fit Wiesbaden
HerrnJ akob Rath ,Kirchg.50
übertragen.

Anträge vermittelt auch Herr Ernst Seipel , Roonstr. 7.
Das Bureau befindet sich vom I. November d . i . ab:

. Bieislistr. 411,
am Bismarckring (Haltestelle der Linie Bahnhöfe-Sedanplatz).

Die Lebensversicherungs - Aktien- Gesellschaft „ Nordstern"
betreibt Versicherung auf den Todesfall mit und ohne Einschluß der Invaliditäts -Ver-
Sicherung, Aussteuer - sowie Rentenversicherungen zu besondîs günstigen Bedingungen,

die Unfaill - Versicherurgs - Aktien- Gesellschaft „ Nordstern " außer
Einzel- und Kollektiv-Unfall- auch Haftpflicht- und Altersversicherungen.

Vortheilhafte Gewinnbetheiligung.

Das Allerneueste in

Damen - Confektion
bieten in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Frank &  Marx,
Kirchgasse 43 . Zum Storohnest. Ecke Schulgasse.

Restauration„Zum Anker"

781«

Empfeble mein
reichhaltiges Laaer
nur bes tep
Solinger Stahl-

waaien, wie;
Tischmcsser,
Gabel, Löffel,
Taschenmesser,
Schecrcn,
Rasirmesser u.

-Apparate,
sowie sämmtliche

Handwerker-Messer
zu äußerst billigen
Preisen und jedes

Stück unter
Garantie!

Reparaturen
sowie

Schleife«
prompt

u.
billigst.

Paul Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden , Mauritiusstr . 8.

» » » » » » »

hUalhaUa-Theater.
Heute Sonntag

2  Vorstollnng ên 2
Nachmittags4 aff . « kleine
Abends 8 |UJI gewöhnlich- |luIJE.

In beiden VorstellungenAuftreten der unvergleichlichen

klNli-bUbllll-
Truppe

mit ihren sensationellen ikarischen Spielen.
Antoinette Kindenthal.
Gros. Harley.
La belle Bolloro.
Feodor Markow.

Zigeunerinnen - Trio.
Geschw. Looper.
Fritzi Arco.
Collons beftbrcff. Hunde.

Mad . Zuschneide-Unteericht
(leicht saßl. Methode) für sämmtl. Damen- u. Kindergarderobe. Vollst.
Gar . zuges., Aufnahme täglich. Kostüme werden nach Maaß zugeschn.
Taillen, Blousen 75 Pfg., Rockschnitt 75 Pfg. bis 1 Mk., mit Futte
entsprechend mehr. Ausländische Zeitungen. 7805

Frl . Kurz, Jahnstr. 8 III.

Männergesangverein„Hilda“
Dienstag , den 29 . Oktober er , Abends S Uhr,

Ichrks-Geiikral-Nkksliiliiilliiiig
I Tagesordnung:  1 . Jahresbericht des Präsidenten, 2. Rech¬

nungsablage des Kassierers, 3. Wahl der Rechnungsprüfungskommisfion,
4. Neuwahl des Vorstandes, 5. Verschiedenes.

Wir laden hierzu sämmtliche Mitglieder ein und bitten um voll¬
zähliges Erscheinen.
7835 Der Vorstand.

JBl Me , Mühen, M
Srfurmc

empfiehlt in g ro ft e r A u Swahl , u billigsten Preisen

7847X- Hehner , Bakmhofstr. 10.
Athlkte«-Cliib IeMe Eicht.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß
sich unser Vereinslokal von jetzt ab nicht mehr zum „Vater
Jahn ", Nöderstr. 3, sondern bei

Restaurateur«Senk , | mtlliriiiiiieii#r. 8
befindet.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1901.
7^29 Der Borstand.

Helenenstraße 5.
Von heu te ab  kommt

HF Federweisen
zum Ausschank.

7803

Otto Pamspe ŷer

Ciukurs - » » »

* » Kerftkigmiz.
Im Aufträge des Herrn Concursverwalters versteigere

ich am

Dienstag, den 29 . Oktober er.,
Morgens » '/, u. Nachmittags 2 1/« Uhr anfangend in meinem
AuktionSlokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete zur ConcnrSmafie des HotelpächterS Gustav
Konrav gehörigen Gegenstände, als

1 Rollschutzwand, Cigarreiten-KioSk, ca. 150 Bierbecher(0,3 Ltr.),
div. sonst. Glassachen, 1600 Abonnementskarten, 120 Boubücher,
große Parlhie Platten - Servietten u. Coteletts- Manschetten,
18 Blatt fast neue Stoffvorhängc mit Draperien, 4
Firmenschilder, 1 großes FlaschcngeNcU, 1 Faß Essig, ca . » 00
Büchsen Conserven aller Art, 870 Flaschen Weift - u
Rothwei », 200 Flaschen deutschen u. französischen
Champagner von Burgeff, Henkell, Hoehl, Kupserverg, Math.
Müller, Söhnlein, George Goulel, vua äs iAoutsdsUo rc. und
sonst noch vieles andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7836

Wilh. Helfrich,
Auktionator u. Sarator.

Im Hauptrestaurant
Vormittags 11V, Uhr®trauss -Matifii £e

der Theaterkapellc . Eintritt frei:
Abend? ab %8 Uhr:= CONCERT =

des beliebten Sextetts der 80 . Inf . - Kapelle.
9GT  Eintritt 20 Pf.
Im Walhailake Her

ab V,8 Uhr: 290/129Frei - Oosicert
des belicbtenCornet -Scxtetts.

Nach der Vorstellung (10'/, Uhr Abends)
Im Tfaeaterseaal

Promenade - Concert
der Theaterkapellc. Eintritt frei.

Fr . Recht,
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659

halt stets Rorrath von 30 kurusivaaeu
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise
— Alte Wagen in Tausch. —

kTLLLLLLLLLLLLLLS

^ Kchlkii-Cüchm-AllllMX
Luisenftraße 24 . Telephon 2352 .

Wtntcrprcisc für 20 Ctr in loser Fuhre
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn II 3o'

Kor» III 27, Eierbrikels „Alte Haase" kl. ». große 27, Steinkohlen-
DriketS 26, NußkohlenI u. II 24, gew. melirte 22,40, aufgeb' fferte
melirte 21, Brannk.-BriketS 19 und NußgrieS 13 Mark. Anziinde-
holz pp. äußerst billig. 6903

Friedrich Länder,
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Bienen-Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C« Machenheimcr , Rbnnstraße._

Dauborner
ott R IVagntT in Dauborn,

garantirt rein, per Lilerflasche 100 Pfg ., Nun », ff-, p. Liierst. 200 Pfg.
Getreidekümmel -Liqueur . p. Liierst. 150 Pfg., Pfeffermünz
Liqucur , p. Liierst. 140 Pig., Boo »»ekamp-L»auer , p. Liierst
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liqurur , p, ßtterfl. 200 Pfg., Kneipp ’S
Kränter -Ligucur , p. Liierst. 300 Pfg , Cognac , garani. Weindestiaal,
per Flasche 150, 200. 250 und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

Willi Wolf . Karlstraße 40.
Telephon Nr 690 . 6864

Kartoffeln für den Winierbed-rf,
i'owie säinnuUches Tafelobst , liefert

Consnmhalle:
Jahnstraße 2 — Moritzstraße 16 — SedanplatzZ.

6996

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmsfcrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf .von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladenlokalen, Herrsehafts-
Wohnungen unter eoul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Weißwein.
Ich empfehle einen vorzüglicheti Weißwein zu 50 Pfg . p Flasche,

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne Glas franco Haus. Für diesen Wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen Weingesetz em.
spricht, da ich Kunst- oder Tresteriveine nicht führe. — Proben gratis
und franco.

«kill, . Wolf , Karlstratze 40.
6865_ Telephon Nr . 690

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder . empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Lahusen 's Leberthran*
Der beste und wirksamste Lebrrthra «. Kein Gedeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark. Bor minder»
wcrthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahns «», in Bremen . Zu haben in alle » Apo»
thekeu von Wiesbaden , Biebrich re. Hauptniedeniage iti
Wiesbaden : Taunus u Löwenapothckc . 4185

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M 500 bei eintretendem Todesfall, so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Stcrberente ausbezahlt. Ausnahme ohne ärztlickje
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis iüel.
49 M. 10. Aufnahinescheine, sowie Auskunft ertheiien die Herren H.
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20. G . Bastian , Hkll-
mundsir. 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel , Scharulwrststr. .15;
G . Hillesheimer . Oranienstr. 31, C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Numvs , 9,'eugasse 11. M . Sulzbach . Nerostr. 4883

a lOOte Dänische, beweis, d. glänzende mietr. Wirkung
OvC ’X'X'W ♦ i>et ^ambarapselu in rothen Packeten zu 3 Mk.

»» Nl. Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Santclöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge¬
heilt. Für deN Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. 1. w
findet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apoth E. LAHR in Würzburg
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen  Apotheke . 298/369.

Heile sicher «nt. Garantie¬
schein mit »n.
Pflanzcn-

Hcilvcrsahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiiv . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Gehcimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Slpothcken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz Wesiptaal , Berlin bl. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil¬
institut Lehnitz b. Oranienburg5 6 . 82/72!__

Wiksbadeaer ftlral-Sterllr-Vkrslchkruttgs-Me.
Höchster Mitglicderstand aller hies. Sterbe-kaffen. Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alterv°n40 Jahre ».

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
IW Sterberentcn werden sofort nach Vor-
-LTm.« läge der Sterbenrknnde gezahlt. — Di-

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 1113,818, — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Arnbach , Albrechlstr. 6, Auer , Adler«
straße 60, Ratz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riehlstraße 6,
©roll . Bertramstr. Io, Hell , Hcllmundstr. 37, Roll , Hellmund-
straße.29, JLenius , H-llmundstr. 5, Oliüenmacher . «lücherstr. 9,
Reusing , Bletchllr. 4, Ries , Friedrichstr. 12 Behaus , Bertram¬
straße 8, Stoll , Schachtstraßc7, IVittmami , Schulberg 9, sowie
beim Kaffenboten Aoll -Ru »song Oranieiistraße 25. 660

LpecisiitSt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten kreisen.
Geschrnklitteratur,

Wissenschaft !. Werke,
Schulbücher . A'4 .®

44
60»' Gesangbücher,

Abonnement, auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

U
Aufmerksame prompte Bedienung.

Die Amen-, Nogel- u. PogelfuttenâuDlung
von

Mauerpassê Mauê asse

16. Jahrgang . Nr . 252.

emp
Grüne, graue, gelbgrünr, sprechende

Papageien,
Nymphenstttiche, Halsbandsittiche,
Feuerrothe u, graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg.PaPageien,
China-Nachtigallen,
Graue Neisfinken, Goldsperlinge,
Blutschnabelweder, Bandfinken,
Astrilben, Atlasfinken, Orange-

bäkchen,
Silberfasänchen, Elsterchen, Gold-
_Krüstchen . Girblan.

fehlt
Ferner alle Arten einheimische

Vögel, Stieglitze, Dompfaffen,
Girlitze, qelbe Zeisige, Gold¬
ammern, Gebirgsfinken, Grün¬
finken, Edle Gesangs-Kanarien
in jeder Preislage

Vogelkäfige und UtenMn aller
Arten.

Frisch eingetroffen: Laub rische,
Schildkröten, Wasserpflanzen
Goldfische, Aquarien. 7506

■| | Mfuruj | |
Nur I. Qual. Rindfleisch 50  !

NurI. Qual. Kalbfleisch 60  u. 66  Pfg.
Kammelfleisch 50  Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardt,
7443  _ Walrainftrasje \7t. _

Kon heute ab Weichllrahe 27:
Prima Ia Rindfleisch per Pfd. 84 Pfg.

„ Rostbraten „ , 60 „
„ Kalbfleisch „ „ « 0 —66 „

7656 „ „ Hammelfleisch .. 80 - 60 „

//

//

7507
Üatmarien -Vögel

invllen Preislagen empfiehlt

6 , Eichmann,
Vogel - u . ScHandlung,

_ _ Mauergasse 2.

Möbelwagen.
Ein 9 Meter-Möbelwagen fährt leer von Wiesbaden nach

Kalk bei Köln, 4218
II . Tren , Kalk.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fränl . -»vh Bahuhofftraße 6 , Hth . 2,
im Adrlnuschn Hause.

frjk, iiltkße ii. preisiv. Fachschule am Platze
für d. sänimtl. Damen- und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl,
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßl Methode. Borzügl. prakt.
Uitterr., gründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderinne» und Direetr.
Schüler-Ausnahme tägl. Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche. Costume
wi zugeschu. u. eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
A»pr. 1.25. Nocklchnitte von 75—1 Mk. Z

Onginiil-RöiiMkiti.„SWaliU".
Einzig in Qualität.

KM " Höchst vollkräftigcr Tisch- und Krankenwein . ~VHi
Approbirt und attestirt von den Herren Prof. L>r. Fresenius , Wies¬
baden, Dr . Neuhoff, Dortmund, Dr. phil. Wackenroder, Cassel re. Bon
Aerzten und Kennern als unerreicht in Güte anerkannt und empfoh en.
Bei 13 Flaschen und mehr ü 55 Pfg . excl. Glas. 7599

I. I. JU. Lchwaikk,
Schwalbacherstraße 49. gegenüber der Emser- und Platteritr. Tel. 414

GllsthMS„Iiim itfutfdjrn Hass"
Hochftätte 2Ä.

Berehrlichen Vereinen und Gesellschaften empfehle ich hiermit mein
neu errichtetes Wereinslokal , ca. 100 qm. groß, schönstes
Lokal im Mittelpunkt der Stadt , zur gefl. Benutzung. Auch steht ein
neues Pianinö, bestes Fabrikät zue Verfügung.

Hochachtend

7696_ _ Jac . Krapp.

| Om-en-Ailüatt
M Walk »niihlstr. 13

§l !Ndt!l-KkjU
k - -Emserstr . 51,
M empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
'iij jeder An und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
» ^ cheubbcr. Abseise- und Wurzeibürsten. Anschmierer, Kleider- und
K Wichsbürsten re., ferner: Fuffmatten , Klopfer , Strohfeile re,
m Rohrsitze werden schnell and billig neugcflochten, Korb-
« Reparaturen gleich und gut ansgeführt.

Auf Wunsch werden die Sache» gbgeholtI zurückgebracht.

695 il
holt und wieder jjj

^ Kohlen
von nur den b-sten Zechen, sowie Coaks . Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz re empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein,

6709 16 Kaonstr . 16.
*3T Preislisten stehe« qerne F» Diensten.

Der beste SanitätSwcin ist der Apotheker Unter '» rother
goldener

Malaga -Tvauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlicheKinder , Frauen ,Rcconvalesceu ten , alte Leute rc.
auch köstlicher Dcsserttvcin . Preis per ‘/l Orig. Fi. M . Ä.20,
per >/, Fl , M . 1 .20 . Zu haben nur in AflothekenI » Wiesbaden
»r . Heim ’» Hofavotheke. 24

m

Kaiseröl
nicht explodipendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . August Kor ff , Bremen.

—ES Unübertroffen SEr-
in Bezug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

FmersgefaUk ausgMfollm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte, in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen. Käme ..Kaiserül “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht
sich strafbar . Eugros-Niederlage: 5021

Ed * Weyga -ttclt , Kirchgasse 34.

m

Ijebig 's

Carl Laobach& Wiesbaden,
Scliwalbacherstrasse 3,
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von wasserdichten

Wasen- u.PferdeMen
Zelten, Schürzen etc.

$£gT in prima Qualität . *$ 4
Reparaturen prompt und billig.

Ei ^ ane Sattir ?*!.

5723

C igarren,Cigaretten^
573  Tabake«

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Haurltiuss trasse 8»
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JcyarFnur w]§ elbaCiy$
pOrdX -Sjifillipilteftaufen.

I Verir™ dur°£ J'uSeö‘ilich6
I da» h “?6n Erkr “nkt 9 istSdas  beruhmta Werk- «
1 Betau ’«Selbstbewihrüô

I Abb litl. Preis I

Hlor.eipz, ^ IVeumarkt I

Mogtinstrumeute u. Kalten allerArt
Üejert bilUgft unlerKarantie die FabrikGlksel & HSaaner,'
MarLneuttrchk » t . @. Cataloge frei.

jed . Schwere stets vorrflthig
Friedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnanstr . 4

Ile Sorten Leier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.  Rödelhef mer,

Maucrgasse 10.

Meine Herren!*
ß«i Harnröhren-

U. BlRSENLEIDEN

© wirken nurSanidc ^ pseln
sofort u.ohne Rucwscniag
Ärztlich«mptohien• Preis 3 MarK»
OtaiiCubtDJiaioiK)Santo)Jt«r,lnoi10C.MI

WHEHZBZRö,HAMBURG.AL5TERTM0R

Jn Wiesbaden : Victoria -Apo'
gBke Rheinstrasse 41 13/

Wmterstation
für 714/33

Lungenleidende
Nordracli- (bad . Schwarzwald)

Sanatorium llr . Hettinger.

^ --Sicher heilt
Gingen» und Nervenleiden,
schwäche,uständ «. Pollutio-
«cn, oerattite Harnröhr - und
vautUibcn ohne Quecksilber

^ettounn, Berlin.. , Neue Königstr. 88a.
Pen 8eh . in X. schreibt mir am
’• ö. 01 : Die Schwäche ist besei-
7," >»t u . Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4130

Ä BpfjiaHngg
Teppiche

Gelegenheilskauf in Sopha-
und Salongröße ü 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen , Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prachtkataloy " 450Abbild,

gratis u . franco.

Emil Leien, Berlin S,
sÄJfinimtr.15 !,

Ich helfe
diskret bciZahlungsschwieriykeiten,
Concursen rc. rc. Feinste Referenzen.
Offert , erbet, suh . F . 8 . 1001 an
Hsasenstein & Vogler A. - 6.
Frankfurta. M. 751/34

lürt K Vnllktmgkii
lohnend Reiseposten sucht,schreibean
H. Bitrner 8S Co , Hannover,
_ Heiligcrstr. 71. 119/111

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Ualdniann
Tm Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten^
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr 1901.
Bon B i ebrich nach Mainz:  9 *,

10ch, 11, 12ch, 1, 2, 3, 4, 5, 6.
7, 8ch. An  und ab Station
Kaiserstraße - Centralbahnhof je
15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich:
8 .30* 9ch, >0, 11t , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20t . An und
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhof je 5 Min , später,
* Nur an Markttagen (Dienstags

und Freitags ).
ch Nur an Sonntagen ._

l9anfcrebit , Wechseldiscont, Be»
JJ triebs - u. Hypolheken-Kapital rc.
streng diSret in jeder Höhe. 4123

*1. Hirsch Verlag Mannheim.
I Wer Darlehen ob. Hypo»

V31CI.Ü . rhek sucht, schreibe an
H. Bittner 8i  Co Hannover.

Heiligerstr. 270 118/111

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Hans . 7125

Ad. Rnuipf , Mech,, Saalgasse 16.

^fi^ eifi -, (Kold- und Buut-stickerei, sowie das Aus-
beffern von Kleidern » Wäsche:c.
wird billig besorgt Frankenstr . 25,
Stb . 1 Stiege . 7342

E,ine Büglerin empfiebll sich in
u. außer d. Hause Jabnstr 16,

w. GlaS , Marmor»GklttHtl Alabast..sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
iverd. ncu-
l.angestrickt

6536 Webergassc49 . 1.
Strümpfe/"

pioibfitm'SAS:
führung angesertigt. Hüte von
50 Pi . an lchön garnirt . 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.

Wrr Seit litt
Cigarren an Wirlhe rc zu verk.
gegen Mk. 120 p. Mt . Vergüt , u.
bohe Prov, , wende sich sogl. an A.
Rieck &  Co „ Hamburg . 746/34

Parquclbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Blatterstr . 2

Tag I Mk. Näh . Michelsberg21. 2.1,
7098

Wklh-, §UNt- ll. Gold¬
stickerei belorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl. Wcbcrg. 11, 2, 6756

wird an-Arlirlttt-WWe
schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. 3942

Alle Sorten
Wh- und llnprnirittf
in Originaliüllimg zu den billigsten
Preisen in vorzüglichsten Qualitäten
zu habe» bei 451/5

Carl Reifenberger,
Wiesbaden,

Herder- u. Körmrslr .-Ecke.
Achtung!

Herren -Stiesel Sohl und Fleck
Mk. 2.80 , Damcnstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und FK " von Mk. 1.50 an , sowie
alle R-varaturen zu bill. Preisen.
August Eiefcr , Schuhmacher,
meiste:. PhilippLbcrgstr. 15. 4873

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch, Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

HeictieH e i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig,

Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Mms -OMenz.
Haus mit Garten für Manu¬

faktur- oder Spezereigeschäst a. gr.
Landort zu verk. Off» 8 . M. 400
an die Exped. d. Bl. _ 7496

Zum 1 Novbr . eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder geiheilt
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr . 6.

K « « ,
auf 1. Hypothek

leibe ich bis 60 % der Taxe zu
4 '/«"/» Zinsen per gleich aus.
Off. u. « . « . 74 » « a. d. Exv.
d. Ztg . richten. 7721

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernehmen gesucht. Am licbllen
Baciwiaren . Offerten unter W.
7099 an die Exp, d. Bl . 7700

Mehrere hundert Gevund

tattnrue PeckreiserZ
sind noch abzuqeb. Näh . Exp, d. Bl

Ofen zu vk. Herwannstr . 17,
Vrdh , 2 r , 7713

Schönes Kätzchen, stubenrein,
in gute Hände abzugeben
7719 Bertramstraße 17 , 2.

Magnuin bonumZ
1. Qual , emps billigst in jed. Quant.
H. Gllttler , Landw . Wellritzstr. 20.

3 Fahrräder
abzugeben 7745

Kaiser Friedrich -Ring 31, 3,
1 AusstellungSschrank , 2 kl.

Theken,kl. Pult , 1 Tisch 1 Aquarium
billig zu verkaufen 7786

Bahnbofstraße 10, Htb.
Mehrere ächte französische
pcS' Violinbogen

abzugcben 7744
Kaffer-Friedrich-Ring 31, 3.

Eine elektrische Spcisezim-
merkrone , euivre poü, 6-flannn.,
mit Mitleizng , fall ne», preiswertb
abzngeben. Zu besichtigen täalich
von '10 - 11 Uhr 7739

Bicrftadtcrstraße 8a.

Hcrrslhaftl.Billa
NHIandsir. IS,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 3 Treppen¬
häusern, schöne Helle Soutcrain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comsort. Räh.

Fritz mutier,
6142 Hellmundstr 35 , Part.

Einig gutcrhaltene erslctassige

Stfirei&mafthitien,
wie: Hammond , Remington
Blickensderfer, Galigraph , Dost ,c.
billig abzugeben. Nähere« Schreib.
maschi nen-Ilistitut , Röderstr.  14,1,

Kartoffeln
für den Wintcrbedars zum billigst,
Tagespreis 7725

Küiwalbacherkr . 73

Häringe
per Dtzd. 55 Pfg . 7724

Schwalbocherstr . 7 » .
Täglich frische

Stijjra,[ini=
fafeflmttet
empfiehlt

Adolf Genter,
Bahnbofstraße 12,7726

Grohe Altirolmihle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hcllmuudstraße 52.

verkaufen MauritiuSstraßc 7.
Lederhandlung . 5401

Kalklverk,
in flottem Betrieh, in der Nähe
von mehreren Städten und nicht
weil von Frankfurt a. M . gelegen'
ist prciswerth zu verkaufen, event,
wird auch ein Theilhaber ange¬
nommen . Näh. durch L. Gödel,
Frankfurt a M „ Lützowstr. 23.
Tel . 4949 . 960/78

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxbost z. verk
6397_
d-dT  ut starb . Möb . ni. Handarb.
114 weg, Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu verj
kaufen: Ballst, Bette» 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod, 26 —35, Küchenschr. beff,
Sort . 28 —38, Berlicows , Hand¬
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb, 12—30,
beff. Soph . 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische 6 —10,
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieq. 20 - 50 Mk u, s. w.
Frankenstraße 1 » , Bdh. Part,
u . Hinlerh , Part . 1381

Pit n̂inos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
UrbaS L Reißhauer) billig zu
Verkaufen, 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei),

Dmkn-jlltirrail
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenitr . » 1. 1., Meurer.

Käse.
la echter Emmenthgler k Pfd . 95 Pf.
Ia Emmenlhal . (bayr.) „ „ 84 „
laAllgäuerSchweizerk . „ „ 75 „

do. „ „ 60 „
80Ia Tilsiterkäse

Ia Btickäse „ „ 90 „
Ia Romatourk. i.Stan , „ „ 55 „
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ „ 35 „
Ia Camembertkäsc „ Stück 25 „
Ia Frühstück-Rahmkäse„ „ 10 „
la Kräutcrläse „ „ 18 „
Ia Edamerk. i. Kugeln „ Pfd . 80 „6.k.V.8Ll>Mtk,Wi sti den,

Lebensmittel- u . Consumgeschäft
Schwalbachcrstr.49,gegcnüb. Emser-

u. Plalterstr ., Tel . 414.

TlMNtlt-Drckttlstr!
Bestellungen werden jetzt fdjon an
genommen F ldstr . 18 . 6971

Garlklihäilscr, 6lZ™
fertigt billig nii -3*

L. Debus , Rooustr. 8

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 27. Oktober bis 2. Novbr . :

Neu ! Neu!
Hochinteressante Reise durch

Südafrika.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg

Abonnemeiit
Tamenhüle neuester Mode,

vorräthlg ; getragene inodernisirt.
Ziithaten billigst PhilippSderg-
Nraße 45,  Part . r. 7550

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp_ 2982

Hute
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25. 1 r

Trockene Zimmerfpähne zu
haben m . Raab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraßc 47. 7205

Sin Küchknsl-rank
NI. GlaSaufsatz, säst neu, bill. z. verk.
7629 Mauergasse 12, 3.

Halb
7627

-Hrnuer ,m> "-zu verk.
Aheinstr . 73, 3, Frlsp.

Eine Anzahl

HäckselMllj'lhlNkn
und Dickwurzmüyl «» billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hellmundstr. 53.
Ankauf v. alt. Eis., Fl., Pa-

Pier, Lump., Metall . Bei kl. Be-
stell, komme in'« Haus . 7687

Steingaffe 7,  Sch . Still.

Sonnenberg.
2 Ziegen sofort zu verkaufen.
7646_ Thalftr . 1.

werden repa-
rirt , bronzirt,

gereinigt rc. 7701
Dotzbeimerstr. 5 bei Schill.

DtckreiserT mit  inJeb--mQuantum Wilh.
Wcck. Feldstraße  12 . 7571

Eis. Ofen , mitte gr. tadellos,
billig zu vk. Walkmüblstr. 28,2 . 7565

M -SlhliksM
Adlerstr . 47444

Pianino, "̂ ^ 'billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst UrbaS . 747

Kräst.Arbeitspferd
7643 Biebrich , Frankfurterst . 21.

Junge engl . Rehpinfchcr
(kleine Raffe) zu verkaufen.
7644 Grabenstr . 2, 3 r.

Nene Vikeoria -Nähmaschiue
(Schwingfchiffchen) mit 2 Schub¬
kasten, LuxuSmöbel, unt . Garantie
scbr billig zu verkaufen.

Riehlstr 5 , Bdb. 21.7652

Kartoffeln
für den Winterbedarf!
Alle in Prima haltbarer Waare.
Nlagnum bonum per Centner

1.90 u . 2.25 Mk., sowie
Brandenburger und Maus¬
kartoffeln zum billigsten Tagee-
Preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27 Adlerstraße 31.

3™.HalbM-Mr'rischgel
und kleinere zu verkaufen. 7445
_ Hermannstr . 2 , 1,
Rollmöpse , Per Stück 5 Psg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sanerkrauk p-r Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31 . 7504

Eine gute alte Btolinc , I Biola
und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk. Dotzbeimerstr. 18. P I 5451

Ein gebrauchter, noch guicr-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, % —2 Pserde-
kräfte. Näh . Kirchqaffe 13, 1. 2553

Bau »,- und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

1, . Drlini -. Roonstr . 8.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restauraeionshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo sagt die
Expedition . 6282

2 Fcderrollchen , vcclchiedene
Hand -Federkarren billig zu ver¬
kanten
6990 Walluferstraße No. 5,

Taimkn-ätinlgkll
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cromcr , sfeldstr, 18,

Eletoo-
moto ^, 1 —2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten , 220 oder 440
Volt , zu kaufe» gesucht. Gefl. Off.
a . d. Exped. des Generalanzeigers
E . B . « 3 » «». 6330

Bersch, gut erh. Kochherde, ein
Restaur .-Herd, Maniel -u ,Porzellan-
ösen u. Rahiiicn mit Fenster für
Balkon zu verkaufen . 7487

Kaiser Friedrich -Ring 23, Hth.

Verloren
amö Oktober , Vormittags , einen

Damen -Tammcegnreel mit
alierthümlichem Schloß , aus zwei
Stücken bestehend, Abzugeben geccn
Bclobiinng Lanzstraßc 4, 7558

Auzülltthölz AWÜHelj
pro Sack 50 Pfg , per Ctr . 1 Mk.
emps. L. Debiis , Roonstr , 8 , 71 7

Forsthaus Ehausseedaus ein mntel-
großes Pferd für leichtere Arbeit
zu verkau en._ 7676

Kartoffeln , inagnum bonum,
p, Etr . 2 Mk. R . Faust.
7679 Schwaibacherstr . 29.

Halbrenner,
sol. Maschine, Preiswerth zu verk,
7681 Rh -lnstr. 73 , 3. Frtsp,

2 komplette gcbrauchle ClosetS,
ein eisernes Schild billig zu ver¬
lausen . Vormittags bis 4 Uhr.

Kapellenstraße 12,
7677 1. Stock recht- .

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feiubügeln . 5363

Adolfstrsße 5,
Stb . lkö., Part . r.

Noch nie verschoben!
X . StrassburgorPferde-Lotterie

OQ's
ä" 3

Zieh . sich . 16.November
L0O86  ä. I Mk.( Portou.Liste
II „ 10 „ (25Pfg.extra.
1200 Gew « i W. v.

e4’3si«;
, a  §

•g ® En

Mk . 43 000
Haüptgew. Mt 10009
1 Gewinn Mt 10 000
1 Gewinn Mt 3000

’S ■** t2
£03  s• aSM

■M £
* § 6
- !n "5

1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew . Mk. 6 220
empfiehlt obige , ’/i M.4,
Metz . Dom -L . */2 M . 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, g
Generaldebit,

Strassbnrc i . E.

eS-•>* *05.T:
rj  ÖD

L«I '
et u
:!3 ©

■“ o 1®a * es

tSJO

tu s

Bucbbioder"Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.
Schneider -Kleider ,JakettS,

sowie Modernisirungen werden
unter Garantie angefertigt. 7532

J . Sieber ^ Damenschneider,
_ Friedrichstr. 14, 2._

eichte Fuhren allerArt werden
billig und prompt besorgt.

7216  Schiersteinerstraße 1.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut,
auöschlage,wie:Mitesser,Finnen-
Röthe des Gesichts, Pusteln , Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

kttbol-TieeksiMeselseift
o.BergmannL Co.,Radebeul -DreSd

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Joh B . Willms und Drogerie
SanitaS . P . 8 D. Seligmann.

Treppenpfosten.
Treppenbalnster,
Handlehnen,
Wangenleiften .

zu äußerst billigen Preisen . 3659
Willi . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer- u. Drechsler«
waaren-Jndustrie.

Musterbuch umsonst.
Kadmuer ’s

Hiihneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25°/0 Salicyl-
col!odium u . 0,01 Hanfextract.
wirkt sicher u, schmerz¬
los. Nur echt mit der Firma
Kronenapotheks , Berlin W .,
Friedrichstr . 160. I . d m. Apo¬
theke » u. Droe:uerien . 450/5

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl . von

W.  Sulzbach,
590 Sviegelgosse 8.

(l̂umml-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz We/cker,Frankfurta. M.40
131/111 Allerbejligenllraße 78.

Nur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5299

Hellmundstraste 40.
_2 . Stock rechts.

Vor
Gebmich
ne MM.

Die hässlichsten Hände und das
unreinste Gesicht

erhalten sofort aristokratische Feinheit und
Form burcf) JBenttiuna von . Riol *. -Riol*
ist eine aus 42 der frischesten und edelsten
Kräuter hergestellte Seife. Wir^garantieren,
daß ferner Runzeln und Falten deö
Gesi chteS,S ommer sprossen,Mitesser,
Nafenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „Riol *. „Riol “ ist
das beste Kopshaar-ReinigungS-, Kopfhaar-
Pflege und Haar-VerschönerungSmittel, ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl¬
köpfigkeit und Kopfkrankheiten. »Riol * ist
auch das natürlichste und bette Zahnputz-
mittel. Wir verpflichten unö, das Geld so¬
fort zurückzuerstatten , wenn man mit
„Riol * nicht vollauf zuftieden ist. „Riol*
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt.
Wer »Riol * einmal benutzt, bleibt ewig
dankbar. Preis per Stück Mk. 1,—,
8 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50,
12 Stück Mk. 8,— Porto beträgt bei vor¬
heriger Geldeinsendungvon 1 Stück 20 Pf .,
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn.
80 Pf . mehr . Briefmarken werden in Zahlung
genommen. Versand durch daü General-
Depot von Lleekrleä Feith , Berlin NW .,
Mittel-btrasse 23.
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Singer Nähmaschinen
Paris 1900 : Grand Prix , Höchste Anszeichnung!

SHIl | jJp© r ^ a lmi aSChlHCn sind mufiergiltig in Construction und Ausführung.

3fa <hMlÄSCh .iBI © n sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8 lHj ^ er jyal ini aschinen sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.
^Iki ^ er Ä ' ähmaHrhmeiR sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Ä ^ ahma ^ rhllRm sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager in Stickfeide in

großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 659g

_Singer C« . "SSXS“ Wiesbaden, WakltiSraße 34.
Ausstellung für Feuerschutz

Berlin 1901
Goldene Medaille

Höchster Preis.

Ausverkauf
im

Manfkaus Führer,
Kirchgsiss © 4M

vom 25. Oktober bis 5. November 1901
wgen Räumung der yon  meinem Vorgänger übernommenen grossen Warenbestände in

Galanterie-, Leder-, Luxus- 11. Spielwaaren.
Die Preise sämmtlicber Waaren ohne Ausnahme sind erheblich herabgesetzt und je nach den Artikeln beträgt der Nachlass

bis 50 0
769J

On parle frangais

ü
Ich verweise auf die aussergewöhnlich billigen Preise in den Schaufenstern.

Kanfhaas Führer,
Telefon 8048 . English spoken,

Verkauf nur gegen Casse . — Versandt nach auswärts.

Das Aus - und Einfahren von
angekommenea oder abgehenden

W aggon -Ladungen aller Art
für Handel, Gewerbe u. Industrie

sowie für Private

besorgt die Dtltl P » AbttlSlIllIlA der Firma

L . RETTEIVMAYER,
Güterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

e e ° “ un <| ^ ° * Bureau Rhelnstrasse 31 (Bahnhöfen vis-ä=visl
^ S1“ a8eU aIIeF Art fur  * lle Zwecke  vorh anden mit kräftigenPferden und tüchtigen Kutschern, unter fachmänn. Leitung.

EInvSf5iog bif ?o1rc ? ntoeern’Tî kaft .Tt ' undlhL ^ASzkastln ^ ^rô e S ohne  Aufsatzkasten, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweispännige Feder-Rollwagen
^ . 6ûtsatzkasten , grosse zweisparmge Rungenwagen mit und ohne Kasten, mit Weinbäumen, Langholzw*gen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung . - Preise billigst laut vahnamtlichem Tarif.

Herren - Anzüg
Paletots , Hosen , Joppen

Neuheiten für Herbst u. Winter, empf.

Carl leiliu ^ er,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse
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Wegen Umgestaltung des Geschäfts:

Fortsetzung des Totai-AnsverKaufs des Maaren Kagers i«

Damen- 11. linfotonfcctiou bester iuafitäf
zu bis 50 w|o ermäßigten Preisen!

Circa 3000 Meter engl. u. deutsche Herrn- n. Damen-Hteider und Manlel-Ztoste
verkauft solange der Horrath mit bis 50 °|0 ermäßigten Preisen!

— -- -■ Muster  bereitwilligst . .. —

Gr. Kiirgßr3-7 F. Crakaner , Gr. KirrBr.3-7.
Hofl Ihrer Königs . Hoheit Prinzessin Christian v. Schleswig Holstein.i

7500

Siicip’öBmi>e8elch>n>rii»lstkifl und bleibt das Beste . 723»
verhindertu. beseitigt Haarausfall u.Schuppen
befördert dcnHaarwuchsu .stärkrdicKopfnerven
zu bez,

Fidi» 50  Pf . eiue gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk, u . 1 .50 . Alle lummern , für jedes Auge passend , sind wieder
eiiigetroffien . Ansehen nnd Probiren Kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 6203

Wiesbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kirctigasse 48. Telephon 2048.

„Thuringia“,
Versicherungs-Gesellschaft in

Erfurt.
Gegründet 1853. Garantiemittel 55 Millionen Mark.

Die Verlegung meines Bureaus von
Eheinstrasse 40 nach

9Kireligasse 9,1.Etage,
nächst der Rheinstrasse,

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Entgegennahme

von Anträgen für die obire Gesellschaft in nachfolgenden
Versicherungsbranchen und bin zur Ertheilung jeder
gewünschten Auskunft gerne bereit.

Adolf Berg,
Generalagent der Thuringia für dio Feuer-, Lebens-,
Renten-, Unfall-, Haftpflicht-. Transport - und Einbrurh-
_ Diebstahl-Vers'cherunos-Abtheilung. 7758IHrdjtökonfulciitAroold für ÄfÄ";fT al‘

Sprechst. : 9- 12'/,, 3'/,— 6'/, , Sonntags 10- 12 Uhr. ' 6267
09T  23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

er gewaltig rmichmenüe
Absatz der

sprich! mehr als alles andere für die eminenten Vorzüge dieses Systems- erste
fachieme/ der steil und iiünstier schätzen diese Oefen als tMMTEsrLrsrs

eine wirklich vollkommene fmjung-
Die wärme ist wunderbar angenehm und durch den Ong-'Ccmpcratnmnler
D- R- f-  auf jeden beliebigen 6rad einjuftcUcn- Reine hygienische Jimraerlnft
verbürgt- Ideal einfache bequeme Bedienung- erhältlich für alle Zwecke/ in
vielen schönen/ auch neuen formen- jede Preislage- Nächste Solidität/ trabe,
grenzte Dauerhaftigkeit; dabei ist ju beachten/ daß die Anschaffung eines
Rießner<€fens schon in einem einzigen Winter durch die Brennmateriaierfparniß
rentirt-  Man lasse flch nicht)um Ankauf miuderwenhiger waare Überreden/
sondern bestehe ans der echten Marke Kleßncr  mit firmainschrlst.

Niederlage für| M. Fforatb, Kirchgasse 10,Wiesbaden:{Loais ffiltfiaff,Neugasse 13.
8 Mirtlsschasts-Uebernahmr. |
@ Einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie G
W meiner werthen Nachbarschaft, Fi runden und Bekannten die ergebene Mit- D
^ theilung, daß ich das Weinrestaurant

© »Zum Rheingold ", Z
m Helenenstraste 29 , Ecke Wellritzftraste,
m übernommen habe. Ich empfehle reine Weine von der Firma Nicodemus 5»
^ dahier und gute Küche bei aufmerksamer Bedienung. 7773 w
H Hochachtungsvoll @Paul Schallenbach.  M
©COCOQGGQOSCÜOOQ+0 GOOQOOOOOOGGO

Ilfifairiinb, VSS*
liefert frei ins Haus

ÄMiMolz per Centner
M . 2 20.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

1
Unser Papa

o, es giebt kein besseres Mittel , als Skalier '« anstral.
Eucalyptus -Oel , wenn er an Asthma und Rheuic &tismus leidet.

Unsere lama
nimmt dies Hausmittel , wenn sie Migräne oder Inflnenza bat , nnd
uns hilft es immer bei linsten oder Zahnsch 'Herzen , Flasche
Mk. 2.— und Mk. 1.— in den meisten Drogerien käuflich . 4214
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Grosse Volksversammlung\
am Mittwoch , den S« . Oktober , Abends 8 Uhr \im Römersaal,  Dotzheimerstraße 16, /

veranstaltet vom Verein für volkSverständliche Gesundheitspflege (Naturhei, verein). ^
Redner : Herr Redakteur Reinhold Gerling aus Berlin. gf

Thema : *
Die sozialen Aufgaben der NaturheMewegirng.

. E ad, ^.bcm  Dortrag Diskussion , woran sich jedermann belheiligen kann.
Auch die Gegner kommen ungehindert zum Wort.
Eintritt frei ! Eintritt frei 1

Zn recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

^771 » des Vereins für VolkSverstäudliche Gesundheitspflege.

Zar Aufklärung *!
Das Bestreben der „Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit “ , ihren

Mitgliedern gute und billige Kohlen zu liefern, hat zur. Folge gehabt, dass
von verschiedenen Seiten dem Publikum melirte Kohlen zu noch billigeren
Preisen als die unserigen angeboten werden.

Dem gegenüber müssen wir erklären, dass wir nun bestmelirte Kohlen
aus einer der besten Zechen des Ruhrgebiets liefern. Selbstver¬
ständlich sind wir in der Lage, billigere melirte Kohlen auf Wunsch zu
liefern. Die Erlahrungen jedoch, die wir im Anfang mit der sogenannten Förder-
kohle gemacht haben, veranlassen uns, unseren Mitgliedern den Rath zu ertheilen,
sich durch einen scheinbar billigeren Preis nicht bestechen zu lassen. Gute , allen
billigen Wünschen entsprechende melirte Kohlen sind zu
niedrigeren Preisen gegenwärtig nicht zu liefern.

Unsere Preise verändern sich nicht im Laufe dieses Winters und bleiben
bis Ende März die gleichen wie jetzt : Nuss I und II Wik. 1.20 , Nuss III
Mk . 1.15 , bestmelirte Kohlen (50% Stücke) «Hk. 1.10 pro Centner inder Fuhre.

Wir bemerken noch, dass unser getroffener Abschluss in melirten Kohlen nicht
ausreicht und wir daher in die Lage versetzt wurden, noch hinzukaufen
zu müssen . Ein Beweis, dass die interessirten Mitglieder mit den Lieferungensehr zufrieden sind.

Unsere Nusskohlen sind gleichfalls nur von den besten Zechen,
des Ruhrgebiets jind daher bei den billigen Preisen sehr zu empfehlens

Beitrittserklärungen nimmt jederzeit entgegen Herr Ph . Faust,
Schulgasse 5. 72s

Iler Vorstand
_der,,Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit “ *

garantirt
w asstrdicht

mr Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk . per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpfleg0/
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